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Hierzu sechs Beilagen«
Lsgesruualehau.

Der Kaiser ist von seiner Unpäßlichkeit wieder her-
gestellt. ^

Dem Entlassungsgesuche des Unterstaatssekretärs Dr.
-Itemrich vom Auswärtigen Amt ist keine Folge gegeben
worden.

In der deutschen Kolonialgesellschaft sprach Tirpitz
über die deutschen Schulplänein China.

Eine Versammlung der mittleren Reich spost-
« nd Telegraphenbeamten nahm zu den Besol¬
dungsfragen Stellung.

*
In der italienischen Deputiertenkammer fand der

frühereMinisterpräsident Fortis mit einer Rede , die sich na¬
mentlichgegenOe st erreich richtete , stürmischen Beifall.

Die Truppentransporte Oesterreichs nach
Bosnien nehmen ihren Fortgang.

In der Militär -Konferenz soll Kaiser Franz Jo¬
ses dem lebhaften Wunsche nach Erhaltung des
Friedens Ausdruck gegeben haben.

Der tschechische Abgeordnete Klofac wurde unter
Beschimpfungen aus dem Wiener Rathauskeller hin-

H ausgedrängt.
_ *

Im Gegensatz zur Ruhe in Prag steht die Erregung
i Luter den Tschechen in den anderen Städten Böh¬

mens. Immer wieder finden dort deutschfeindliche Aus¬
schreitungenstatt.

Der englische Kontre -Admiral James Croß ist mit
der Reorganisation der türkischen Kriegsmarine
betraut worden : _ _
vie Liebernshme äe§ petrEum-

gesGMts äMG ÜZ§ MG.
Ein positives Ergebnis — im Interesse zahlreicher

Kommunen — haben die Rei -chs 'tagsdebatten über die
Kinanzresorm bereits gezeitigt : die Steuer auf
Gas und Elektrizität kann schon jetzt im wesent¬
lichen als erledigt gelten . Fast ohne Ausnahme
haben sich die Redner aller Parteien gegen diese Steuer
ausgesprochen. Hier und da scheint noch eine kleine Nei¬
gung , die Beleuchtungskörper mit einer Steuer
Zu belasten, vorhanden zu sein ; jedoch besteht kein Zwei¬
fel, daß auch diese schwache Tendenz , die Reichssinanz-
resorm mit dem Odium der Verdunkelungssteuer zu be¬
packen, verschwinden wird . Herrscht doch in den betr.
Fabrikantenkreisen darüber eine starke Erbitterung , und
ivenn die Verwaltung unserer bedeutendsten Gesellschaft
dieser Branche erklärt , sie werde die Annahme dieser Vor¬
lage mit der Verlegung ihrer Fabrikation nach dem Aus¬
lande beantworten , so ist das keine leere Drohung ; denn
die Gesellschaft unterhält schon jetzt Produktionsstätten
im Auslande und braucht diese nur in entsprechender
Weise zu erweitern . Nun richten sich die Blicke manches
ersahrenen Politikers und Parlamentariers aus das Pe¬
troleum. Natürlich denkt man dabei nicht an eine
ReichZsteuer aus das Petroleum ! Wenn man das Pe¬
troleum zu einer Einnahmequelle für das 'Reich machen
tvill, geht man Von ganz anderen Erwägungen aus '

, hat
rwn ganz andere Ziele im Auge . Im letzten Jahre stellte
sich der deu t s ch e P e t r o l e u m v erbrauch auf etwa
sine Million Tonnen . Davon lieferte uns Amerika 814 000
<o ., Rußland 72 000 , Oesterreich -Ungarn 82 000 und Ru¬
mänien 25 700 To . Von dem amerikanischen Oel entfällt
tvestaus der größte Teil auf die Lieferungen der Standard
? il 'Co . Mit welcher Gewalt sich die Standard Oil Co.
stch das '

Monopol in der Petroleum -Industrie der Welt
verschafft hat , ist bekannt ; ungezählte Existenzen
mnd von dem amerikanischen Milliardär
Rockefeller -' vernichtet worden. Der einst
mühende deutsche Petroleumhandel ist den
-Machenschaften dieses Trustmannes zum Opfer ge-
lallen, ganz Deutschland bis in die kleinsten Orte yin-

ist ihm tributpflichtig . Jahr für Jahr gehen unge-
«ahlte Millionen aus Deutschland in seine Kassen. Dürfen
V>ir uns diese A u s b e u tun g du r ch , ein en Frem-
? en aus die Dauer gefallen lassen ? Diese Frage wird
Miner dringlicher gestellt . Ja , man ist in allen nr-
MlziLhigen Kreisen schon darin einig , daß wir uns endlich
" "gegen erheben , müssen . Schriftsteller von Ruf und
Männer der Praxis haben auch bereits bis in alle Einz -el-
f
^ en den Weg vorgezeichnet , den wir zu gehen hätten,m uns von dieser Tyrannei zu befreien -,

Der einzig mögliche Weg ist : die lieber n ach nie 'des'
Petroleumgeschäftes durch das Reich selbst.Was Herr Rockefeller kann , wird doch das mächtige deutsche
Reisch erst recht können ! Das Reich, müßte den Ankaufund Verkauf des Petroleums in die Hand nehmen . Mo
soll das Reich das Petroleum kaufen? Da
käme in erster Linie Galizien in Betracht . Jeder
Fachkenner weiß , daß Galizien in seinem Petroleumüber-
sluß beinahe erstickt. Ist es nicht erstaunlich , daß wir
geduldig das Joch eines amerikanischen Milliardärs mit
uns hernmschleppen , während fast vor unserer Tür ein
Land nicht weiß , wohin es mit seinem Oelreichtum soll?Dabei ist die Entwickelungsmöglichleit der galtzischen
Petroleumindustrie beinahe unbegrenzt . Ohne große
Schwierigkeiten könnte das Deutsche Reich! jährlich , in Ga¬
lizien 3—400 000 T . Oel kaufen . Weiter käme Ru¬
mänien in Betracht . In bewundernswerter Weise hatdie deutsche Bankwelt in den letzten Jahren die Petroleum^
Industrie Rumäniens zur Entfaltung gebracht . Die rumä¬
nischen Petroleumrafftnerien sind geradezu auf den Ex¬
port angewiesen , so daß wir in absehbarer Zeit von dort
jährlich 100 000 T . Oel beziehen könnten . Sodann wäre
Rußland zu nennen . Von dort können wir schon bald
auf eine Ausfuhr von 150 000 T . rechnen . Endlich wäre
noch die unabhängige amerikanische Produktion
ins Auge M fassen . In Amerika gibt es neben demsOe-l -Trust noch eine ansehnliche Außenseiter -Industrie in-
Petroleum , di : jetzt wegen des Druckes derLtandard -Oil -Co.
nicht recht vorwärts kommen kann , die sich aber rasch ent¬
wickeln könnte , wenn sie einen festen Abnehmer wie das
Deutsche Reich bekäme , wobei noch, zu berücksichtigen ist,
daß ein Teil des Außenseitsr -Oels besser ist, als das¬
jenige des Trustes - Die einheimische Oelproduk -
tio n Dentsch 1 ands spielt daneben eine geringeRolle . Wohl aber ist zu beachten . daß in
jedem Jahre neue Oelquellen entdeckt werden,,
z. B . gerade jetzt in Argentinien. So könnte das
Deutsche Reich mit einer Anzahl geschickt abgesaßter Ver¬
träge sich in seinem Oelbezuge rasch von der Standard -Oil
unabhängig machen. Ja , es darf mit Sicherheit angenom¬
men werden , daß die Standard Oil sich bald mit dem Deut¬
schen Reich auf einer verständigen Preisgrundlage einigen
und ihm ebenfalls Oel liefern wird . Die Standard Oil hat
ein großes Interesse daran , nicht vom deutschen Markte aus¬
geschlossen zu werden . Das nach Deutschland exportierte
Oel der Gesellschaft ist in Amerika nicht absatzfähig . Aber
die Erzeugung feinster amerikanischer Oele für den Ver¬
brauch in Amerika setzt doch auch die Herstellung des minder¬
wertigen Oeles voraus . Will die Standard Oil in diesem
letzteren nicht ersticken oder nicht zu verlustbringenden Pro¬
duktionseinschränkungen größten Umsanges übergehen , dann
wird sie mit dem Deutschen Reiche paktieren müssen.

AusdieseWeisehättedieRegierungdas
Reich von einem harten Pr ivat monopolbefreit.
Die Riesensummen , die der amerikanische Trust Jahr für
Jahr aus Deutschland zieht und in seine Tasche steckt, wür¬
den dann im Lande bleiben , und wir würden zugleich auf die
einfachste Weise einen ins Gewicht fallenden Beitrag zur
Deckung unseres Reichsdesizits aufbringen , ohne daß wir ir¬
gend jemand in Deutschland zu belasten brauchten ! lieber
die Einzelheiten des Planes wird man sich schon verständi¬
gen, wenn man erst die Grundidee angenommen hat . Eine
solche Finanzmaßregel liegt gerade im Interesse der mitt¬
leren und unteren Bevölkerungsklassen . Wir sind über¬
zeugt , daß eine energische Initiative , wie wir sie in kurzen
Umrissen angedeutet haben , allenthalben mit Zustimmung
ausgenommen werden würde.

PEffGrr TsgesbrnGt.
veurf«,es Uleicv.

Das Schiedsgericht über den Zwischenfall vv>n
Casablanca.

Den internationalen Bestimmungen zufolge hat , tvenn
zwei Mächte das Haager Schiedsgericht anrnfen , eine jede
dieser beiden Mächte je zwei Schiedsrichter zu erwählen , von
denen der eine dem eigenen Lande angehören kann , wäh¬
rend , der andere ein Ausländer sein muß . Frankreich
hat demgemäß zu Schiedsrichtern über die Angelegenheit
von Casablanca seinen Gesandten in Tanger , E . L.
G . Regnault, und Sir Edward - Fry erwählt , der stän¬
diges britisches Mitglied des- Gerichtshofes im- Haag ist,
wo - er schon ans der Friedenskonferenz als erster Bevoll¬
mächtigter und Botschafter tätig war . Deutschland
wird als Bevollmächtigten eigener Nationalität den Wirk¬
lichen Geheimen Legationsrat Dr . Kriege von der
Rechtsabteilung , des Auswärtigen Amtes entsenden , der,
wie erinnerlich !, schon die Vorverhandlungen in Berlin mit
Herrn Regnault führte . Als - zweiten Vertreter , auslän¬
discher Staatsangehörigkeit , beabsichtigt Deutschland , der
gleichen Quelle zufolge , einen Italiener zu- wählen.
Die Bevollmächtigten wählen nun ihrerseits einen Ob¬
mann , und es ist wahrscheinlich, daß der Obmann für das
Schiedsgerichtvon Casablanca nicht einer europäischen

Großmacht , sondern einem kleineren Staate an-
gehören wird.

Ein französischer Professor über den Kaiser.
Auf dem Kongresse für Welturheberrecht , der in der

zweiten Hälfte des Monats Oktober in Berlin tagte , war
Frankreich durch den Historiker Professor Ernest La¬
tz i s s e vertreten . Der mehrwöchige Aufenthalt in Berlin
gibt dem französischen Gelehrten Anlaß , seine Eindrücke über
die deutsche Reichshauptstadt im Dezemberheft der „ Revue
de Paris "

, deren Redakteur er ist, zu schildern. Die Ausfüh¬
rungen beanspruchen um so mehr Beachtung , als dieser Hi¬
storiker seit Jahren in einem freundschaftlichen Verhältnisse
zu dem deutschen Kaiserpaar steht . Kaiser Wilhelm hatte
ihn auch bei dem jüngsten Besuche in Berlin am Abend des
Theatre - Pars zu Ehren der Kongreßdelegierten im Opern¬
hause mit einer längeren Ansprache beehrt ; der Historiker
erzählt einiges über die Unterredung . Sie bildet den inter¬
essanten Abschnitt seines Berichtes.

Der Kaiser , so erzählt Lavisse, nach der „ Berliner Ztg.
am Mittag "

, empfing die Delegierten während des Zwischen¬
aktes im großen Foyer des Opernhauses . Er trug Generals-
unisorm und hielt den Helm in der Hand . Die Delegierten,
von Herrn v . Schoen nach Nationalitäten in alphabetischer
Reihenfolge angerufen und vorgestellt , defilierten vor dem
Monarchen . Mit mir sprach er über Geschichte. Seine
außerordentliche Höflichkeit zu Beginn der Ansprache setzte
mich förmlich in Verwirrung . „Sie haben die Güte gehabt,"
sagte er , „ sich mit der Geschichtemeines Hauses zu befassen.

" ,
(Lavisse hat eine Studie über die Hohenzollern geschrieben.)
Der Kaiser lud mich ein , daß Schloß des Deutschen Ritter¬
ordens m Marren bürg, das ich schon vor mehreren
Jahren besichtigt und in welchem ich entzückende Stunden
verlebt hatte , wieder zu besuchen. Es ist in der Tat eine
tiefe Ü berraschung , in dem fernen Lande des Weichselgebiets
eine kolossale Burg anzutreffen , wo in schönster Harmonie
die Architektur des heiligen Landes mit jener von Venedig
sich vereinigt . Ganz nahe neben einander erheben sich dort
nach italienischer Fasson eine Kirche und ein Campanile . Ich
nahm mir die Freiheit , dem Kaiser inein Erstaunen auszu¬
sprechen, daß die deutsche Bühnendichtung sich bisher noch
nicht von der pittoresken Geschichte des Deutschen Ritter¬
ordens habe inspirieren lassen. Aus dem heiligen Lande
durch die Sarazenen Vertrieben , waren sie nach einem Auf¬
enthalt in Venedig an die User der Weichsel gezogen, um un¬
ter dem Bann ihrer Schutzpatronin , der heiligen Jungfrau,
den jahrhundertelangen Kampf gegen die heidnischen Bo¬
russen zu führen . An Abenden nach der Schlacht stieg die
Jungfrau , von Engeln begleitet , vom Himmel und nahm,
sich mitleidsvoll niederbeugend , die Seelen ihrer gefallenen
Diener auf . Welch' schönes Tableau für eine Oper ! Der

. Kaiser erwiderte lächelnd : „ Das wird schon kommen .
"

Mit Paul Hervien , ebenfalls Mitglied der französischen
Akademie, sprach der Kaiser über Theater ; er habe an dem¬
selben Tage sein Fackelrennen gelesen . Der Monarch war
sehr einfach und liebenswürdig . Nach dem Defilee der De¬
legierten nahm er raschen Schrittes wieder den Weg in seine
Loge. Drei Offiziere seiner Begleitung , weniger flink , lie¬
fen förmlich , um ihn einzuholen , und machten mit ihren Stie¬
seln und Sporen einen ordentlichen Lärm.

Die mittleren Postbeamten und die neue Besoldungs¬
vorlage.

8 . n . U . Berlin , 4 . Dezember.
Die von den Verbündeten Regierungen dem Reichstage

unterbreitete neue Besoldungsvorlage hat in den Kreisen der
mittleren Post - und Telegraphenbeamten eine tiefgehende
Erregung hervorgerufen , die den Vorstand des Verbandes
mittlerer Reichs -, Past - und Telegraphenbeamten veranlaßt «,
zu gestern einen außerordentlichen Verbanbstag nach Berlin
einzuberufen . Der Verbandstag hatte eine noch nie da¬
gewesene ungeheure Beteiligung von Beamten
aus allen Teilen des gesamten Reiches aufzuweisen , die am
besten dadurch gekennzeichnet wird , daß es notwendig war,
die Mitglieder und Delegierten der Ortsvereine in drei
lange nExtrazügen nach Berlin zu befördern . Von
Delegierten allein trafen 1600 ein . Am Vormittag beganndie interne Verbandstagung , an die sich abends eine impo¬
sante öffentliche Volksversammlung schloß.
In drangvoll fürchterlicher Enge waren Wohl gegen 6000
Personen versammelt , und mindestens 1000 Beamte
mußten wieder nmkehren . Etwa 100 Reichstagsab-
geordnete hatten an zwei langen Tischen Platz genom¬
men , mehr fast , als in manchen Plenarsitzungen des hohen
Hauses überhaupt oder im Sitzungssaal zu bemerken sind.Mit Ausnahme der Polen und Sozialdemokraten waren
alle Parteien vertreten, relativ am stärksten die
Freisinnigen , die Nationalliberalen , die Wirtschaftliche Ver¬
einigung , das Zentrum und die konservativen Parteien . Aus
allen Teilen des Reiches waren von den Beamten wahre
BergevonBegrüßungstclegrammen und tele¬
graphischen Zustimmungserklärungen eingelaufen , die in
wohlgeordneten Stapeln vor dem Vorstandstische lagerten.— Der Verbandsvorsitzende Rehländer erösfnete die Ver-
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Sammlung mit einer Begrüßungsansprache , in der er den
Reichstagsabgeordneten den Dank für ihr Interesse und das
den Postbeamten bisher bewiesene Wohlwollen aussprach
und mit einem Kaiserhoch schloß. Darauf referierten Ober¬
postassistent Eisinger (Baden -Baden ) und Telegraphensekre¬
tär Britz (Berlin ) über die Wünsche der Post - und Telegra¬
phenbeamten , unter Zugrundelegung folgender Reso¬
lution:

„Der außerordentliche Verbandstag des- Verbandes
mittlerer Reichspost - und Telegraphenbeamten erkennt an,
daß die für die Reichsbeamten in Aussicht genommene Aus¬
besserung der Gehälter , zusammen mit der beabsichtigten
Erhöhung des, Wc -Hnungsgeldguschusses, als , Ganzes be¬
trachtet , Wohl eine Einkommensverbesserung darstellt . Er
kann aber das , was in der Besoldungsvorlage für die mitt¬
leren Postbeamten vorgesehen ist , unbedingt nicht
als eine ausreichende Aufbesserung gel¬
ten lassen und erblickt darin eine unverdiente Zurücksetzung
gegenüber den gleichartigen preußischen Beamten . Nur
eine Mindesterhöhung der Gehälter der Oberpost - und
Obertelegraphenassistenten , Post - und Telegraphenafsisten-
ten und Postverwalter von 1500—3000 aus 1800 bis
3600 erreichbar in 18 Jahren , außer den für Postverwal¬
ter schon vorgesehenen Stellenzulagen , der Post - und ! Tele¬
graphensekretäre von —3500 -F auf 2200—4200
der Oberpost - und Obertelegraphensekretäre und Postmei¬
ster von 2300^ -4200 cF aus 2500—4600! -F iu 15 Jahren
und eine pensionssähige Zulage von 300 cU für das älteste
Drittelnder Oberpostsekretäre und ! Postmeister würde der
außerordentlichen Preissteigerung in den beiden letzten
Jahrzehnten einigermaßen Rechnung tragen und zugleich
Vorbildung , Prüfungen und Leistungen dieser Beamten,
sowie die historische Entwickelung des Standes der mitt¬
leren Postbeamten berücksichtigen. Als eine vollbefriedigte
Regelung der Gehaltssrage der mittleren Reich,Apost - und
Telegraph,en -Weamten ist jedoch nur die Durchfüh¬
rung der P e rs o na I res o r m nach dem Beschluß
des Reichstages bei der -EtatAberatnng im Februar 1907
anzusehen . Me Revision des Wohnnngsgeldzuschusses hat
alle 6 Jahre zu erfolgen .

"
Der außerordentliche Verbandstag erwartet , daß die

Bezüge der nichtangestellten Post - und ' Telegraphen-
assistenten iu Anbetracht der TenernngsVerhältnisse er-,
heblich aufgebessert und mit Rücksicht aus ihre Vorbildung
den Bezügen der aus dem Zivilanwärterstande hervor,-
gegangenen gleichwertigen diätarisch , beschäftigten Beam¬
ten Preußens gleichgestellt werden.

Die Ausführungen der Referenten wurden mit stür¬
mischem Beifall ausgenommen , ebenso die Versicherun¬
gen der Reichstagsabgevrdneten RoereN (Zentr . ), Beck
(natlib . ), Lattmann (Wirtschaft !. Vgg .) und Sten¬
gel (freist Volkspart .), daß alle Parteien ohne Aus¬
nahme den Wünschen der Beamten wohlwollendes In¬
teresse entgegenbringen würden . Nach kurzer Diskussion
wurde daraus in später Abendstunde die obige Resolution
unter dem donnernden Beifall der Versammlung eirp
stimmig angenommen , ebenso folgender Antrag der Be-
zirksvereins in Straßbürg t . >E . und Metz : Der Verbands¬
tag hat mit allen Mitteln dafür einzutreten , daß , die
von der Regierung geforderte besondere Zulage , die den
Reichseisenbahnbeamten neben dem gleichen Gehalt und
Mohnungsgeldzuschuh wie den Postbeamten gewährt wer¬
den soll, auch den Postbeamten in Elsaß -Lothringen be¬
willigt werde . Die für die Zulage gegebene Begründung
trifft in ganz besonderem Maße auf die im Reichslande
beschäftigten Postbeamten zu . — Mit einem Hoch auf
den Verband würbe darauf die imposante Versammlung
geschlossen.

Deutsche Kolonialgesellschaft.
Die diesjährige Vorstandssitzung der Deutschen Kolo-

nial -Ges-elWast wurde im Berliner Rathause durch den
Präsidenten Herzog Johann Albrecht mit einer Ansprache
eröffnet , in der er das Wachstum der Kolonialgesells -chast
mit dem Wachstum des Baumes , dessen Aeste sich immer
weiter ausbreiten , verglich . Er führte u . a . aus : Zehn¬
tausend Mitglieder zählten wir , als 1885 der Deutsche Ko¬
lonialverein seinen Sitz nach, Berlin verlegte , 39 600 zäh¬
len wir heute . Das beweist , daß der Boden gesund ist.
Nachdem der Herzog die Enthüllung des Wißmann-
Denkmals erwähnt hatte , wandte er sich besonders an
die anwesenden Staatssekretäre v . Tirpitz und D e r n-
bu r g und erteilte v . Tirpitz das Wort . Dieser
äußerte sich über die deutschen Schulp - läne für
China wie folgt : In Tsingtau sollen Schulen von syste¬
matischem Ausbau errichtet werden , und zwar eine An¬
stalt , die man etwa als Realschul e bezeichnen könnte,
als Unterbau , und auf diese sichst ausbauend mehrere fach-
wisseNschastliche Schulen , nämlich eine technische, medizi¬
nische, staatswiss -enschastliche und eine forst- und land¬
wirtschaftliche Anstalt . Wenn der Reichstag die erforder¬
lichen Mittel bewilligt , so werden wir in der Lage sein,
mit der chinesischen Regierung ein Abkommen zu treffen,
das alle Punkte befriedigend regelt.

Ruslanü.
Wollen die Jungtürken den Krieg?

Einem von befreundeter Seite zur Verfügung gestell¬
ten Privatbriefe aus U-esküb entnimmt die „ N . G . C .

" dis
Tatsache , daß man dort in Kreisen , welche den Jung-
türken politisch nähestehen , allgemein der UeberAeu-
gung ist, daß die Jungtürken zu einer kriegerischen
Lösung der Orient fragen entschlossen sind . Doch
soll der Ausbruch des Krieges, mit Rücksicht auf
die Witterung und die Vollendung der Rüstungen , ungefähr
bis zum März hinausgeschoben werden . Man rech¬
net damit , daß die Türkei spätestens zu diesem Zeitpunkts
losschlagen wird . — Dem wird Oesterreichs wohl zuvor¬
kommen.

Erzwungene Liebe.
Italien und der Dreibund.

Die P a r l am an t sd e ba t t e über den Dreibund
brachte in der italienischen Kammer eine bedeutsame Rede des
früheren Ministerpräsidenten Fortis, die zu einer patrio¬
tischen Kundgebung im Parlament führte, wie sie
das Parlament seit vielen Jahren nicht bei seinen Sitzungen
erlebt hat . , L

In seiner Analyse der auswärtigen italienischen Politik be¬

tonte Fortes , daß Tittoni volle Freiheit für die Regierung ev-
KaN-m habe, daß sie also für eins eventuelle Balkarckonierenz

durchaus nicht gebunden sei. Sollte die Konferenz nicht statt¬
finden, so sei die Situation nicht gefahrlos. Italien
müsse sich im Kontakt mit allen Garantiemächten des Berliner
Vertrages halten , so

' daß die Interessen der Bevölkerung, der
Zivilisation und des Friedens geschützt seien . Dies , bedeute auch,
durchaus nicht einen Widerspruch gegen den Dreibundvertrag,
denn der Berliner Vertrag und der Dreibund seien nicht unver¬
einbar miteinander . Wir wollen trotz allem dem Drei-
Kunde treu bleiben. Ich sage trotz allem, weil diese
Dreibnndtreue uns von Tag zu Tag schwieriger wird.
Schon gestern haben wir von Sonnino , einem der überzeugtesten
Dreibundsreunde, ausführliche Beschwerden gehört. Ich will
noch deutlicher sein als Sonnino . Was uns Italiener vor allem
erregen muß, das sind die übermäßigen Rüstungen
Oesterreichs , an unserer Grenze. Die Lage ist ernst,
so ernst, daß wir Baron Achrenthal oder seinen
Hintermännern in aller Freundschaft rund heraus er¬
klären müssen : entweder hört dieser Stand der
Dinge auf, wo Italien von keiner anderen Seite als von
der seines Alliierten Krieg zn befürchten hat .

" (Langer,
endloser Beifall . ) Fortis fährt sodann fort : „Jawohl,
das ist die Empfindung der ganzen ita¬
lienischen Natron: entweder dieser unleidliche Zu¬
stand hört aus und wir bleiben Freunde , oder aber ein
jeder von uns beiden geht seinen eigenen Weg. (Leb¬
hafter Beifall .) Hoffentlich wird es nicht so weit kom¬
men . Die Regierung wird es mir nicht verübeln , wenn
ich das tiefe Mißvergnügen des Landes hier zum Ausdruck
bringe . (Stürmische Bravorufe . ) Es ist Zeit , daß wir
endlich an unsere Interessen denken . Zum Glück
sind in der italienischen Kammer alle eines Sinnes , und
wäre dies auch nicht der Fall , so ist doch das ganze
Land einig. (Frenetischer Beifall . ) Die Regierung kann
also ruhig vom Lande alle Opfer fordern , welche die
Sicherheit des Landes erheischt , und indem wir uns rü¬
sten, arbeiten wir zugleich für die Erhaltung des Frie¬
dens !" — Fortis hatte noch' nicht ausgeredet , als gleich¬
zeitig auf allen Bänken des ' Hauses , wie auf den Tribünen
ein Orkan des Beifalls losbricht, wie ihn der
Monte Citorio vielleicht noch nie erlebt hat . Die Depu¬
tierten aller Parteien/die der Regierungsmehrheit wie
der Opposition , drängen unterschiedslos in dichten Grup¬
pen aus Fortis zu, umarmen ihn , küssen ihn und ju¬
beln ihm

'
zu.

In der weiteren Verhandlung bemerkte Tittoni,
der Ministerpräsident:

„Man mag die Annexion von Bosnien und der Her¬
zegowina vom Standpunkte der internationalen 'Doktrin
oder der internationalen Praxis aus betrachten , sie kann
nicht als eine Frage angesehen werden , die nur die Tür¬
kei und nicht die anderen Signatarmächte des Berliner
W-ertrag -es anginge . Oesterreich -Ungarn , das der gesetz¬
lichen Lösung mit Zustimmung aller interessierten Mächte
die einseitige Lösung der Frage vorzog , hat in Europa
eine schwierige und ungewisse Lage geschaffen, die auf die
innere Lage anderer Staaten eine Rückwirkung hatte . Un¬
sere Politik ist stark gestört .

"

tlnpolMsevrs.
Wieder ein Schülerselbstmord . Durch einen Schuß in

den Mund hat sich in der vorvsrgangenen Nacht der in Lin¬
den b. Hannover wohnhafte Hochschül-er v. Horsick ge¬
tötet . Der Verstorbene ist der 26 alte einzige Sohn des
Münchener Reg-ierungsrates . -Hochgradige Nervo-
s i t ä t

, soll die Ursache des Todes sein.
Beim Rodeln verunglückt . Der 21jährige Graf

Guido Henckel v . Donnersmarck, der älteste
Sohn des Fürsten von Donnersmarck , ist beim Rodeln am
Wallberg bei Tegern schwer verunglückt . Er rannte gegen
eine Telegraphenstange und siru -g außer einer Gehirn¬
erschütterung eine

, schwere Verletzung am Fuße davon.
Das Opfer eines Leoparden . Nach einer Meldung

aus Muansa wurde der bekannte Pflanzer Emil Soü -er das
Opfer eines Leoparden . Er hatte sich zum Viehkauf nach
Muansa begeben . Auf der Reise dorthin wurde , er von
einem Leoparden angefallen , aus den er mehrere Schüsse
abf-euerte , ohne ihn jedoch- tödlich zu verwunden . Der Leo¬
pard gewann dadurch die Oberhand und brachte seinem,
Gegner so schwere Wunden bei , daß der Unglückliche bald
daraus starb . Herr Soder war über 10 Jahre in Usambara
in erfolgreichster Weise zum Wöhle des Landes tätig . Usam-
bara -Post .)

Aus asm Snohherroglum»
M«r Nachdruck unserer mit Kcrrefpoudeiizzeichen berscheneu OriginaidertHS»
D uur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berstlstzv

über lokale Borlommniste sind der »i-dr^ io« stets 'William» «».

Oldenburg 5. Dezember.
^ Der allgemein beliebte Theaterinspektor, Mohr

feiert morgen sein- 40jähriges Jubiläum als Mitglied des
Groß herzoglichen Theaters. Wer „ Vater
Mohr "

, den jovialen Haustyrannen unseres Musentempels,
kennt , wird mit uns gerne einen herzlichen Glückwunsch
aussprechen und hinzusügen , daß er noch lange so frisch, und
umsichtig seines wichtigen Amtes walten möge . Seine
Tüchtigkeit und Pflichttreue sind schon oft rühmend her-
borgehoben . Unser Theater hat an ihm einen vortrefflichen
Inspektor , wie er nicht besser sein kann . Er hat von der
Pike auf gedient , kennt jedes Stück und weiß alles
richtig anzusassen , auch diejenigen , die nicht Ordre parieren.
Aber das gibt es eigentlich gar nicht , denn bei ihm wird das
„persönliche Regiment " ohne viel Reden ausgeübt und bleibt
hoffentlich noch lange zu Nutz und Frommen unseres
Theaters in Kraft.

* Eine Ermäßigung der Einkommen - und Vermögens¬
steuer um 10 Prozent schlägt der Finanzausschuß, mit
Ausnahme des Abg . Hug, dem Landtage vor , wie die
Leser ,t'n der 3. Beilage näher Nachlesen können , und/
außerdem noch eine Erleichterung für die unte¬
ren 16 Stufen der Einkommensteuer . Abg . Hug will
die Vermögenssteuer überhaupt nicht ermäßigt wissen und
die unteren Einkommensteuerstufen stärker als die Mehr¬
heit , unter Wegfall der Besteuerung der geringsten Ein¬
kommen . Es zeigt sich also , daß Geld genug da war für,-
den Wohnun g s geldzuschuß, und sewst nach An¬
nahme des Mehrheitsantrags bleibt noch die Möglich¬
keit , diese Vorlage anzunehmen , wie der Bericht des Aus¬
schusses andeutet . Wir finden darin bestätigt , was wir
von vornherein vertreten haben , daß nämlich das Woh-
nungsgeldbewilligt w-erdep maß , deshalb txtsst auch , ditz

- gestern abend gefaßte Resolution der nationalliberal^
Versammlung durchaus unsere Wünsche, die da laut'/
„Die vom Nationalliberalen Verein Oldenburg veri/
staltete , sehr zahlreich besuchte Versammlung begrüßt dl
Wohnungsg -eldvorlage als einen dankenswerten Schrip
vorwärts zu der von der ganzen oldenburgischen Beanü -rt-
und Lehrerschaft als notwendig erachteten völligen Gieß/
stellung mit der Besoldung im Reiche und in Preuß -^
und bittet den hohen Landtag dringend , dieser Vorlage
unter Beseitigung der in 'ihr enthaltenen Härten und
Ungleichheiten noch in dieser Tagung seine gesetzliche Zu¬
stimmung zu geben ."

'
* Der Helserinnen -Kursus des Vaterländischen

Frauen ve reins, den Stabsarzt Dr . Stude Hier¬
selbst in den Räumen der Volksküche ab 'hielt , nähert sich
seinem Ende . Die beteiligten Damen sind des Rühmens
voll über das Ergebnis seiner Unterweisung , über du
große Summe von Kenntnissen und praktischen Belehrun»
gen , die ihnen der Kursus brachte , und über das Ge¬
schick Dr . Stu 'd-es , ihnen den Stofs interessant und be¬
haltbar zu machen . Die Beteiligten tragen einen großen
Nutzen aus dem Kursus davon . Am Donnerstag schließt
er mit einer Besichtigung des Lazaretts und einer Prü¬
fung ab . Etwa die Hälfte der Damen setzt diese Betäti¬
gung zu Nutz und Frommen der Allgemeinheit noch in
einem mehr praktischen Kursus im Lazarett fort , wo auch
die ernsteren Ausgaben der Krankenpflege sie beschäftigen
werden . Dieser Teil des Kursus beginnt erst nach dem
Feste.

* Die elektrische Beleuchtung des Landtagssaals , die in der
letzten , Sitzung , vom Abg . Müller - Brake beantragt wurde,
wird wahrscheinlich , schon in der nächsten Sitzung qm Donners¬

tag die Stelle der alten Gasbeleuchtung einnehmen -; auch, die
Ventilation wird dann elektrisch betrieben werden . Unter

diesen Umständen dürfen die Vertreter der Pres sie wohl hoffen,
daß ihre Wünsche auch Berücksichtigung finden , die sich noch diel
leichter -erfüllen lassen , aber nicht minder berechtigt sind , wie
dis übrigen , denn die Art , wie sie im Landtage nntergeb -racht ist,
muß geradezu als - unwürdig bezeichnet werden.

* Unsere Weihnachtsprämien werden derart begehrt , daß wir
kaum , dagegen liefern können . Wir machen noch darauf aus.
merksam , daß sie nicht nur in unserer Geschäftsstelle , Peter-
straße 5 , sondern -auch in der hiesigen Filiale , Lcmgestraße , sowie
in der Vareler Filiale bei Herrn Schimmelp -sn-

nig an der Hafenstraße , zur Ansicht ausliegen , und daß dort

auch! Bestellungen aufgegsben werden können.
* Freiwillige Unterrichtskurse für kaufmännische Gehilfen

und Lehrlinge ..
' Die in Gemeinschaft mit den genannten Ber>

-einen und Verbänden vom Gewerbe - und Handels -Verein veran-

staltete Umfrage hat ein sehr erfreuliches Ergebnis
gezeitigt . Bis heute morgen haben sich 72 Gehilfen und 72 Lehr¬
linge , zusammen also 144 Personen , gemeldet . Es wird zunächst
ein weiterer Plan von den Vereinen ausgestellt , wonach
dann nach Durchberatung und Prüfung die Einzelheiten bekannt

gegeben werden sollen . Es wäre zu wünschen , daß sich , noch
mehr junge Leute melden , die von der günstigen Gelegen¬
heit , ihr Wissen zu bereichern , Gebrauch machen wollen . Dem
Gewerbe - und Handelsverein , dem die in Frage kommenden

Kreist in den letzten 2 Jahren schon so manches Gute zu danken

hatten , kann man zu diesem neuen Erfolge nur gratulieren.
Erhöhter Preis für Schuhzeug . Im Schuhmacher-

gew-evbs bestanden hier lange Z-ert hindurch ziemlich stabile
Preise . Nachdem in fast allen Gewerben aber Preist -,
steigernngen etntraten , ist jetzt auch das Schuhmacherge-
w-erbe,mit einer solchen gefolgt . Die selbständigen Schuh¬
macher Oldenburgs und der Gemeinden Ostern --
burg , Ohmstede und Eversten haben einen neuest
Pr -etstarif für , sämtliches Schuhzeug eing -esührt , indetst
sie einen Minimalpreis festlegten , den zu haltest
sich die sämtlichen selbständigen Schuhmacher von hier
und aus den Gemeinden Osternburg , Eversten und Ohsti-
steds bei einer Konventionalstrafe von 20 Mark für jeden
Fall verpflichtet haben . Die Einführung dieses Mini-
malpreises bedeutet eine Preiserhöhung von 20—25 Pro¬
zent . Es sind folgende Mtnimalpveise festgelegt : Her-
ren -EHevreanx -Zug - oder Schnürstiefel 23 Mark , H-srren-
Schaftstiesel 21 Mk . , Boxcalf -Zug - oder Schnürstiefel 18
Mark , Jnsanteriedienststiesel 18 Mk, , Vorschuhen von
Herrenstieseln 16,50 Mk , Blättern von Hervenstiefeln 9,6ö
Mark , Sohlen und Absätze von Herrenstiefeln 3,25 Mk .,
Absätze 1 Mk . Für Damen - und Kinderschuhzeug sind
die Preise in ähnlicher Weise erhöht , sodaß Damenschuhe
19 bezw . 15 Mk . , Knabenschuhe 13,25, Mädchenschühe 12
Mark kosten. Der Preisaufschlag wird mit der Preis¬
steigerung für alle im Schuhmachergewerbe zur Verwen¬
dung kommenden Materialien und mit den gesteigerten
Lohnverhältntssen begründet.

* Für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute in
Westfalen gingen ferner ein : 14,10 0t , gesammelt von Mitglie¬
dern des Männergesangvereins Jaderberg , 3 ^ von Frl . Th.,
2 ^ von N . N ., zus . 19,10 K .. Mit den 369,90 F . von gche«
390 -L . Herzlichen Dank!

* Wettervorhersage . Ruhig , vielfach nebelig . Etwas kälter,

ohne erhebliche Niederschläge.

Z Bant , 4 . Dez . Der Lehr er - Gesang verein
Rüstringen hielt seine Generalversammlung
ab . Der Vorstand wurde wiedergewählt , nämlich - Herr
Siedenburg - Bant als Liedervater , Herr M ' -eyer-
Neübr -emen als Kass-esührer und Herr Ste enh yfs - Gro¬
denschule als Schriftführer , sowie Herr E v e r s - Neübck-
men als Vertreter der passiven Mitglieder . Die Ver¬
waltung der Bruchkasse übertrug man Herrn Fittje-
Neubremen.

Lttmmen sus sem pubMum.
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Nedskrw«

dem Publikum aeaenüber keine VerantwortuuLs
MsftNLStte !.

An den Magistrat . .
In Oldenburg herrscht ein Brauch , der an die Verkchrs-

formen in Wildwest erinnert . Man schickt die Mahn'
zettel für noch nicht geleistete Steuerberappung ohv
Briefum schlag,au seinemof s e n e nZet t e s-
dem leider nicht immer bloß „Säumigen " ins Haus . Ä
der Unglückliche zufällig nicht anwesend , dann treibt M
solch ein Mahnzettel mit der Angabe der Steuersumme uo
der Pfändungsbedrohung unter Umständen wer weiß w»

lange auf den Treppen und im Hausflur herum , gelangt r

die Unrechten Hände , unter anderen der KohlcirtrM'
Torfschlepper , des Milchmanns , des Fleischerjungen , si.
Schneiders , der gerade zum Unpassen kommt , oder , was



schlimmste ist , des Hauswirtes , der einem dann beim näch¬
sten Termin aus Niedertracht tue Miete steigert . Nach die¬
sen Wanderungen wird der Mahnzettel endlich dem Adressa¬
tenvom verlegen grinsenden Dienstboten zögernd überreicht.

Schlimm genug , daß Staat und Kommune uns unseres
sauer erworbenen bißchen Eigentums ohne Gewissensbisse
berauben , natürlich auf dem „ Wege Rechtens "

, der oft genug
der breite Weg ist , der zur Hölle führt . Staat und Kom¬
mune sollten die Lösegelder doch wenigstens in den rücksichts¬
vollen und liebenswürdigen Formen der orientalischen und
italienischen Briganten erheben . Die offene „ Mahnung"
verstößt gegen die Gebote europäischer Zivilisation und ech¬
ten Christentums , wahrscheinlich auch gegen die gesetz-
liche Bestimmung , die Einschätzung geheim
zu halten. Man müßte einmal gegen den Magistrat
klagbar werden.

Du spielst sorglos mit der Ehre und dem Rufe von
Bürgern , die gerade größere Schonung verdienen , weil sie es
^rst zum äußersten Termin ermöglichen , halbentseelt und
unter blutigen Tränen — die Du natürlich nicht bemerkst —
ihre Ersparnisse in den feisten Staatssäckel abzuwerfen . Du
schädigst den Kredit der schwächeren Bürger , o Magistratus,
ohne deren Fleiß Dü nicht existieren würdest.

Da hast Du auch einen „ Mahn - und Denkzettel "
, offen

und ohne Umschlag , aber voller Humor , während Dein
Zettel nur traurige Beweise humorloser Verachtung unserer
heiligsten Güter und Gefühle sind . Bessere Dich und kauf'
Dir Briefumschläge — für unser Geld!

Ein Geschundener.

VexeME
Scekriegsrechts -Konferenz.

London , 5 . Dez . Bei der Eröffnung der internationalen
Seekriegsrechts -Konferenz hielt Staatssekretär Grey eine

° 68 G
Ansprache . Gegenstand der Verhandlungen sei , den Erfolgdes Prisengerichtsübereinkommens , wie es auf der Haager
Konferenz aufgestellt wurde , zu sichern . Wenn dieses Ueber-
einkommen fest durchgeführt würde , würden viele Schwierig¬keiten beseitigt , die vielfach eine große Ursache für die Diffe¬
renzen zwischen den Nationen gewesen seien . Die Einigkeit
zwischen den Delegierten werde manches dazu beitragen , umdie Nationen , die sie vertreten , einander näher zu bringen.

Ans Oesterreich.
Prag , 6 . Dez . Die Aufhebung des Standrechts wirdin den nächsten Tagen erwartet . Das Verbot des Jarben-

tragens soll bestehen bleiben.
Wien , 3 . Dez . In einer Vollversammlung der deutsch¬

freiheitlichen Abgeordneten wurde der Zusammen¬
schluß des deutsch - fortschrittlichen , des deutsch - radikalen
und des deutsch -nationalen Verbandes beschlossen . Die
Partei wird den Titel „ Nationaler Verband deutsch - frei¬
heitlicher Abgeordneter " führen.

Prag , 4 . Dez . Im deutschen Studentenheim fand ein
Begrüßungs 'kommers der zur Feier der Grundsteinlegungder neuen deutschen Universität nach Prag gekommenen
deutschen Studenten statt . Es waren sämtliche deutsch¬nationalen Burschenschaften vertreten , und ferner waren
über hundert Vertreter der reichsdeutschen und Wiener
Stüdentenschast anwesend.

Rede Lord Roseberhs.
London , 5 . Dez . Lori » RoseLery erklärte in einer zu Leith

gehaltenen Ansprache folgendes : Das unbesonnene Ge¬
rede von einer deutschen Invasion sei eine ernste Be¬
leidigung einer großen , aufgeklärten , freundschaftlichen Nation,
doch müßte man sich gegen die Gefahren sichern . Alle vernünf¬
tigen Männer dächten wie er . Er bedauere das Anwachsen der
deutschen Marine . Die Uebermacht der englischen Flotte seieine Lebensfrage für England . Wenn das System der Terri-
torialtrnppen scheitere , würden sie vielleicht das Schweizer
System einführen müssen.

MZsMMen an keÄÄktisii.
K . in N . Um das Gefrieren bezw . Beschlagen der Fen¬

ster zu verhindern , löse man 55 Gramm Glycerin und 1 Lite?
Spiritus (63 A ) auf und setze noch etwas Bernsteinöl zu,
welches den Geruch der Mischung verbessert . Wenn die
Mischung wasserhell ist , wird die innere Fläche der Fensterdamit abgerieben.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung derPolitik , des Feuilletons und Vermischten vr . RichardHamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th . Addicks. Truck und Verlag von V . Scharf,sämtlich in Oldenburg.

Witter,mgsbeobrrchtrmgen in Okdenbura
von A . Schulz , Hof -Optiker.
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Der Postauslage unserer heutigen Nummer liegt das
soeben erschienene reichhaltige Verzeichnis von ReinholkWichert , Berlin , Tenipelhofer User 5 , bei , woraus wir unsere
verehrten Leser an dieser Stelle noch besonders aufmerksammachen.

Er brhkuM Los Fck der echteKsihrmers MchWe
denn keine noch so heftigen Angriffe der Konkurrenz können ihn jemals verdrängen.

Darum trinken ihn Alle , die ein wirklich aromatisches , sicher bekömmliches und dabei unschädliches Getränk haben wollen.Ueberall erhältlich ! — In ganzen , halben und viertel Paketen , das Viertel -Paket IS Pfennig.
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keliliiliis „ tsMr
Fahrräder fi«V

die besten!
Armensache.

Osternbura . Oeffentl Sitzung
dcr Armenkommissivn am Mon¬
tag. den 7. Dezember d . J„
nachm. 6 Uhr . in G . Frshns
Gasthanse hiers.

Die Armenkommission:
Dahlmann.

MMIen
fmüsst-utteissrlampk
kstirdsr u . stationär in
solidester Ausführung rii
äusserst billigen Preisen
dsut seit 35 wahren.

fsbrlk

keoSorSiegel ? ?« ?
«Vertreter geruckt . »

Verpachtung
erner

^4-

Wernöurg. Die am
Hamm Lekegene Scheller -
sche Wirtschaft „ Werrr-
öurger Kof" ist im
öffentlichen Termin nicht
verkauft. — Die Mrt-
lch ' st soll nunmehr an
ttnen strebsamen Wirt
auf ein oder mehrere
Zähre verpachtet werden.

slachtliebhaber wollen sich an"" ch wenden.

LiMMss , M.

2 « MUNK M »ei
in den besten Jahren , ohne An¬
hang , suchen Hei/renbekannt-
schüft . Zweck : Heirat . Offert,
unter D . 1908 vostl . Oldenburg.

Vsternburg . Mehrere
Wirtschaften in der
Stadt und auf dem
Lande stehen durch
meine Vermittlung z.
Verkauf . — Billige
Kaufpreise.

Oeorg kZÄK8,
Auktionator.

in allen Sorten u . Preislagen.

IHrr -lLSltsr » « » ck
Lcrlctd ' Li ' sri

in größter Auswahl.

W. lharmr
40.

Bitte Schaufenster beachte «.

weich — warm — leicht,

r» « »AliWMiil»
MM.

140X160 ein mit breiler Streifen-
kanke 14 .—, 15. — , 16.—.

IÄ0X2O0 am mit grecque Kante !
Xr 16 .—, 22 . —, 26. —.

150X205 LIN mit modern . Muster -Kante 20 .—,
sämtlich naturbraun , Kante dunkelbraun.

krsLsstLssIrsii —

kMtrs L NZsMurg.

Gepr . ert . Lehrerin gibt Privat-
und Nachhilfestunden in allen
Fächern , befand , fr . Sprachen.

Amalienstraße 25.

ckrhausene>ne beste
Zu verpachten

Fettweide
5 bg 30 --I-.

- - - Beckhuse«.

nslvdollzs „ ^AMAk"
Fahrräder find

die besten!

Ich habe Mehrere am

WM Keg
belezeue Stücke

Garteiilai!
auf sofort zu ver¬
pachten.
Liebhaber wollen sich

bis zum 10 . d. Mts.
mit mir in Verbin¬
dung setze».

L . Meilmam » ,
Auktionator,

Bergstraße 17 » .

D Beliebtes

U Wkjhuachls-
U gkschenk

ist
1—2 Flaschen

ärztlicher
_ Magenbitter.

Vertretung
XU und Lager:

lsli . Ir . .
Oldenburg,

Steinweg 3a.

FMmtMil
an-en weil. Hotelier llumlrs
Hierselbst wolleman bei dem
Unterzeichneten Nachlaß -Ver¬
walter bis ;um l5. Mts.
anmetden und Verbindlich¬
keiten bis dahin regeln.

Oldenburg, Sergstr. 17 s.
L . MbRMLim,

Auktionator.

Gepr . Lehrerin , Staatsex . für
höh . Mädchenschulen (auch in
Sprachen , Franz , n . Engl , im
Auslande erlernt , unterrichtet Er¬
wachsene und Kinder in Zirkeln
u . einzeln . Nachhilfest . , Vorlesen.
Gefl . ^ ff. u - 8. 717a . d . Gxp . d . Bl.

MMZMsn
krillsni - klinge
krMMt - krssokisn
kriüsnt - ^ JÜeln
Lrillsnt- Lkrklkkk's
krülsnt - vbrrings

Moderne , gediegene Fassungen,
in eigener Werkstätte angeferngt.

Juwelier,
Laugestratze70. Teleph. 823.

Vereist
vom b>8

ttsslooplair 1,
, VisendurA»

IsIlssso -LllsIiMlwi.

L,srrssstr >. 78.
W Programm : iZ
K Am Sambesi in Central- M
8 ! asrika . Natur . 8L
lN Es wird um 5 Uhr ge- V
W schlossen . Humor. B
S Tie StranLräuber. Drama. 0
S Der Sitt ichbeits - Apostel. ^
N Humoristisch . 8
8 Endegut, alles gut. Drama- 8
8 Lebende Spiegelbilder. 0
8 Trics . 8
8 Des Bergmanns Los, sing ., 8
8 sprech. Lonvild. 8
8 FranzösischeSanitätshunde 8
8 bei der Arbeit. 8
8 Programme an der Kasse. 8

5. vsrsmbsi'
5. tanusn.

frauenspri ük *
.

Lnemkk 'kavkn.

v. L. s.
USUts s

st. karbeolllleipe
M

Grchherzsgl . Lheater.
Sownka « . den 6 . Dez . 1968.

i Außer Abonnement , zu gewöhn¬
lichen Preisen . Freiplätze haben
keine Gültigkeit . Viertes und

» letztes Gastspiel des Hrn . Hugo
Waldeck:

. .Die Hermannschlacht " .
Drama in 5 Akt . v . tz . v . Kleist.
Hermann Herr Waldeck als
Gast . Kassenöfsnung 6, Einlaß
6Vs . Anfang 7 Uhr.

Mittwoch , den 9 . Dez . 1908.
Außer Abonnement . Schüler-
Vorstellung für die Oldenburger
Schulen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit:

..Wilhelm Dell ".
Schauspiel in 5 Akt . v . Schiller.

Preise der Plätze : 1 . Rang,
Parguet . 2 . Rang , Mittelplatz
L 50 <A. die übrigen Plätze
ä 25 Kassenöffmina 3 , An¬
fang 814, 11br . _

ksiMMs „ lSMk«
Fahrräder sinddie besten!

HckMMlch.
Junger Mann , Ende Zwan¬

ziger , häuslich und solide , mit
kleinem körperl . Fehler (künst¬
lichem Unterschenkell . sucht Pass.
Lebensgefährtin mit einigem
Vermögen . Leidensgefährtin od.
Wwe . nicht ausgeschlossen . Ver¬
mittlung von Eltern oder Ver¬
wandten erwünlchi . Anonym
zwecklos . Diskretion Ehrensache.
Zuschriften , wenn möglich mit
Bild , an die Exped . d. Bl . unter
S . 734.

Vertobungs -Anzeigen.
Als Verlobte empfehlen sich:

/Mus limmermann
sisrmann Lcklötslbui 'g.

Neuenhuntorfermoor Wüfting.
b . Berne.

Danksagungen.
Für die uns allseitig erwiesene

herzliche Teilnahme bei dem
Verlust unseres lieben Entschla¬
fenen sagen wir auf diesem
Wege unfern herzlichsten Dank.

Familie Lnhrs.

-e-- , ,, -
^

Weitere Jamilien -Nachrichte » .
Geboren sTochters :

'
I . H.

Tebben . Stindtrick . O . Janßen,
Middelsführ.

Verlobt: Sophie Balte,
Neustadt , mit Anton Hillen,
Bollenhagen . Käthe Meyer,
Brake , mit Kaufmann Hugo F.
Heidenreich,Hamburg . Johanne
Meyer mit Landwirt Hermann
Büsing , Schweibnrg . Mimi
Horn . Bant , mit Herrn . Grosch¬
witz , Heppens.

Gestorben: Johann Ger¬
hard Hullmgrm . Garnholter¬
damm , 19 I . Martha Becker,
Westerstede . Marie Janßen,
Bokel , 38 I . Kausm . Heinrich
Remmers , Hamburg - Hoheluft,

Bremer LtMheatcr.
Sonntag , 6 . Dezember : „Der

Prophet "-

52 Wwe . Anna Nagel geh.
Oetkers . Varel . 83 I . Kausm.
Hinrich Wilhelm Schelten , Em¬
den , 49 I . WilhÄm Ellen , Leer,
53 I . Landgshräncher Weyhe
Christian Brünsten , Holtlander-
Bücke , 68 I . Jan Peters Süt-
hoff , Ditzum e r-Hammrich , 64 I.

KeiMM „ MMr"
Fahrräder fnd

die heften!
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1. Beilage
zu ^ 337 der „NsHrichten kiir Ltsüt una Lanti- von Sonnabends 5 . Dezember 1998.

a»

VeuLseher KrichsSag.
176. Sitzung vom Freitag , den 4. Dezember.

Fortsetzung der zweiten Lesung der Gewerbenovelle«
Am Bunöesratstische : v . Bethmann -Hollweg.
Präsident , Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten

Beratung der Gewerbeordnungsnovelle.
Unter Ablehnung der von den Sozialdemokraten gestell¬

tenAbänderungsanträgewird § 139, mit dem die Beratung
wrtgesctzt wird , angenommen.

Z 139u sieht die Bestimmung vor , daß höchstens an vier¬
zig Tagen des Jahres die tägliche Arbeitszeit bis auf zwölf
stunden erhöht werden darf.

Abg. Dr . Contze (natl .) beantragt die Wiederherstellung
der Regierungsvorlage , derzufolge die Zahl der Ausnahme¬
jage für Saisonarbeiten auf sechzig Tage festgesetzt war . Für
viele Arbeiten dränge sich das Arbeitsbedürfnis auf wenige
Wochen zusammen . Die Arbeitgeber behelfen sich aber nur
ungern dabei mit Hilfskräften.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) tritt diesem Anträge entgegen
und empfiehlt einen Gegenartag feiner Partei , die Zahl der
Ausnahmetage auf dreißig festzusetzen.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Erzbrrgcr (Zentr .)
und Henning (kons .) wird die Fassung der Kommission auf
vierzig Tage angenommen , ebenso der 8 139 selber.

L 154 enthält Bestimmungen über Nichtanwendung der
Vorschriften des Entwurfes . Es gehören dazu die Verriebe
in Apotheken. Heilanstalten , Musikaufführungen , Schaustel¬
lungen und Lustbarkeiten , sowie Gärtnereien , Gast - und
Schankwirtschaften, Konditoreien , Badeanstalten usw.

Abg. Dr . Pfeiffer (Zentr .) : Ich bitte , der von uns ein-
gebrachten Resolution zuzustimmen , die die Regierung auf¬
fordert, noch in dieser Session einen Gesetzentwurf vorzu¬
legen , durch den die Arbeitsverhältnisse der in den nicht ge¬
iverblich betriebenen Gärtnereien beschäftigten Arbeiter ge¬
regeltwerden . Eine andere Resolution des Zentrums fordert
einen Gesetzentwurf zur Regelung der Arbeitsverhältnisse
der bei Musikaufführungen , Schaustellungen , theatralischen
Unternehmungen usw. tätigen Personen . Auch dieser Reso¬
lution, der sich die Kommission angeschlossen hat , bitte ich
zuzustimmen.

Äbg. SchmiSt -Altenburg (Rp . ) befürwortet einen An¬
trag , die AuAnahmebestimniuugen des Bundesrats äußer
Wirksamkeit zu setzen , wenn diese vom Reichstag nicht
genehmigt werden.

Abg. Trimborn (Ztr . ) : Wir freuen uns , daß der
Geist der Naumann und Heine auch über die Reichspartei
gekommen ist , indem diese die Machtbefugnisse des Reichs¬
tages - vermehren will . (Sehr gut ! iin Zentrums Trotz¬
dem müssen wir diesen Antrag ablehnen , weil er ein
Moment der Beunruhigung in

"
das Gesetz hineintragen

würde.
Abg . Behrens (wirtsch . Vg . ) : Wir wünschen die Be¬

stimmungen für die Gärtnereien durch ein besonderes Ge¬
setz 'zu regeln . Immerhin erkennen wir an , daß die Rechts¬
lage in den Gärtnereien durch den jetzt vorliegenden Ent¬
wurf gefördert wird . Wir bitten , den sozialdemokratischen
Antrag , der die Gärtnereien von den Schutzbestimmungen
sich Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter ausschließen
will , äbznlehnen und ' die Resolution anzunehmen.

Abg . Irl (Ztr . ) : Ich möchte die Regierung bitten , bei
bei der bevorstehenden Revision der Verordnungen für
Motorbetriebe nicht Bestimmungen zu treffen , die zu Nn-
gunsten des Handwerks aussch 'lagen könnten.

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg : Diese Besorg¬
nis ist überflüssig . Das Handwerk wird durch diese Re¬
vision nicht benachteiligt werden.

Abg. Frhr . v. Gamp (Rp . ) : Herr Trimborn scheint
unseren Antrag nicht verstanden zu haben . Es handelt sich
in dieser Novelle darum , den Begriff „Fabrik " durch! Ge¬
werbebetriebe , in denen mindestens zehn Arbeiter beschäf¬
tigt werden , zu ersetzen. Es wäre ein Unding , nun dem
Bundesrat es zu überlassen , diesen mühsam zustande ge¬
brachten neuen Begriff durch Verordnungen wieder illu¬
sorisch zu machen.

Staatssekretär v. Bethmann -Hollwieg: Ich bitte , auch
den Antrag Schmidt -Altenburg äbznlehnen . Die praktische
Handhabung des Gesetzes erheischt es , daß der Weg der Ver¬
ordnung beschritten werden muH.

Abg. Schmidt -Berlin (Log .) : Auch wir stimmen gegen
diesen Antrag . Dadurch würde die ganze Berordnung -s-
tätigkeit des Bundesrats lahmgelegt . Unser Antrag be¬
zweckt die Ausdehnung der Altersschutzbestimmun gen auf
alle Gärtnercibetriebe und nicht nur auf die gewerblich be¬
triebenen Gärtnereien.

Abg. Cuno (Freist Vg-g . ) : Auch wir sind gegen den An¬
trag Schmidt - Altenburg . -Die Regelung der Verhältnisse
uw ThWjeruiesen halten wir für dringend erforderlich . Kein
Gewerbetrieb ist so erschwert und von « trasb -estinnnungeu
bedroht , als der Theaterbetrieb.

Abg. Trimborn (Ztr .) : Wenn wir erst darangehen,
BundesratsverordnunMN zu kassieren, so dürften wir auf
oru fruchtbares Gebiet stoßen und viele andere bedenkliche
Verordnungen aufheben müssen . Deshalb wollen wir uns
vor diesem ersten Schritt hüten und den A ntrag abl -ehnen.

Abg. Mulst'enbnhr (Soz .) tritt für einen erhöhten Schuh
irr Angestellte!! in Gast - und Schankwirtschaften ein.

Bei der Abstimmung über den Antrag Alb recht
jDoz.) , wonach Werkstätten mit ausschließlichem Famili -en-
oetrieb nicht unter die Bestimmungen der Vorlage fallen
' ollen , bleibt die Abstimmung zweifelhaft . Es wird Ham-
" wlsprnng nötig . Es stimmen für den Antrag 149, da-
W' gen 103 Abgeordnete . Ter Antrag ist somit angenom¬
men . Im übrigen bleibt unter Ablehnung aller sonstigen
Ubänderungsanträge der Z 154 unverändert.

Die Resolutionen der Kommission werden ange-" oiiüinen.
Damit ist die Novelle in zweiter Lesung angenommen

vnd vie Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung : Sonnabend 11 Uhr . (Erste Lesung

^ Etats .)

M;§ Ärm SrsWerZsgmm»
Der Nachdruck unserer mrt Korrcspondenzzeichcn versehenen OriginalberlHGS
W uur mit genauer Quellenangabe gesrattet . Mitteilungen und BelktHG?

über lokaie Vorkommnisse sind der Redaktion st̂ rs willkommen«
Oldenburg , 5. Dezemb.r.

H Großherzvgliches Theater. Anstelle des ausscheiden¬
den Fräulein Sardern wurde Fräulein Mareks enga¬
giert , die hier als Magda in Sudermanns „Heimat"
gastiert hat.

* Auf den Vortrag des Wcltreisenden v . Hesse -Wartvgg
im Deutschen Flotteu -Vereiu sei noch einmal aufmerksam
geinacht . Der Redner wird in der ihm eigenen eleganten
Vortragsweise über das jetzt so aktuelle Thema „ Die
Ba l k a n st a a t e n und ihre Völker" reden und
seine Ausführungen mit großen Lichtbildern begleiten.
Die Mitglieder des Flottenvereins haben mit ihren Da¬
men freien Eintritt . Der Vortrag wird in der Seminar¬
aula gehalten und beginnt um 8 Uhr.

* Es ist noch gar kein rechtes Weihnachtsgeschäft!
So hört man die Geschäftsleute fast allgemein klagen '.
Teilweise mag das ungünstige Wetter dazu bei¬
tragen . einen großen Einfluß üben auch die teuren!
Zeiten aus . Schließlich kommt es aber auch daher,!
daß die Weihnachtseinküufe erst in den letzten Ta¬
gen vorm Fest besorgt werden . Es sei deshalb
immer und immer wieder die Bitte ausgesprochen : Be¬
sorgt die Weihnachtseinkäufe frühzeitig ! Kurze Zeit vor
dem Feste entschließt inan sich oft erst zum Einkauf.
Dann drängt sich die Käufermasse in den Läden bedenk¬
lich zusammen , und die Arbeit häuft sich ins Unermeßliche.
Prinzipal und Angestellte müssen ihre ganze Kraft der
Saumseligkeit der Käufer opfern - Es wird eine Hetze
erzeugt , die bis zum Fabrikanten zurückwirkt und so bei
ungezählten Taufenden werktätiger Hände ungewöhnlich
hohe Anforderungen an Körper und Geist stellt . Vom
frühen Morgen bis in die Nacht hinein müssen die An¬
gestellten arbeiten und sie finden kaum Zeit , durch längere
Ruhe und regelmäßige Nahrungsaufnahme neue Kräfte
zu sammeln . Deshalb besorge jeder rechtzeitig seine Weih-
nachtseiukäuse und bevorzuge dabei die Tageszeiten an
den Werktagen!

* Das Louisenbad ist einer gänzlichen Renovierung
unterzogen worden und macht jetzt einen äußerst vorteilhaf¬
ten Eindruck . Dpr Besitzer, Herr Hunger, der durch die
Arbeiten sehr in Anspruch genommen war , übt die Massage
jetzt wieder selber aus , was seine zahlreichen Kunden gewiß
angenehm empfinden werden.

* Im „Hotel zum deutschen Kaiser ", Inhaber Paul
Lochmann , hält der erst kürzlich gegründete Vergnügungs¬
verein „ Stadt Oldenburg" Sonntag , den 6 . Dez . ,
sein erstes T a n z k r ä n z ch e n , nachmittags 5 Uhr begin¬
nend , ab . Der eifrigen Tätigkeit des Vergnügungsausschus¬
ses nach zu urteilen , verspricht dasselbe in jeder Hinsicht
großartig zu werden . (Siehe Inserat .)* In Scheepkers Konzerthaus findet Sonntag und fol¬
gende Tage in den sehenswert dekorierten Räumen Weih¬
nachtsbasar mit Konzert statt . Entree wird nicht erhoben.
(Siehe Ins .)

* Der Klub „Freundschaft " hat in seiner in Struthoffs
Restaurant (Vereinslokal ) stattgefundenen Monatsvcr-
sammlung u . a . den Bescbluß gefaßt , Sonnabend , den 2.
Januar 1909, im Vereinslokal einen Kommers mit Damen
abzuhalten . Die Versammlung bewilligte hierzu einen Be¬
trag aus der Vereinskasse . Von einer Weihnachtsfeier im
engeren Mitgliederkreise ist abgesehen worden.

* Osternburger Bürgerverein . Die ordentliche
Monatsversammlung findet morgen nachmittag
um 4 Uhr im Vereinslokal (Henke) statt . Auf der Tages¬
ordnung steht u . a . die Eingemeindung Ostern-
burgsanOldenburg, welche Angelegenheit durch den
kürzlich vom Abg . Ahlhorn eingebrachten Antrag im Land¬
tag in ein neues Stadium getreten ist. Die Mitglieder sind
zu dem Vortrag herzlich eingeladen.

** Ohmstede , 5 . Dez . Der Wirte - Berein für die
Gemeinde Ohmstede beschloß in seiner am 1 . d, M . bei
Ww . Horst tu Etzhorn abgehaltenen Versammlung , sein
1 . Stnrun gsfest durch einen Ball mit gemeinschaft¬
lichem Essen usw . am Montag , dem 14. d . M . , beim
Kollegen I . Buschmann in Nadorst zu feiern . Zur
gehörigen Vorbereitung des Festes , das allerhand Ueber-
rasclumgen bringen soll , wurde ein aus den Herren Helms,
Sche'lsste 'dc und Siebels bestehender Ausschuß gewählt . Da
der Verein möglichst unter sich feiern will , können Ein¬
führungen nur in beschränktem Maße stattfinden.

* Garnholterdamm , 5 . Dezember . Bon einem her¬
ben Schicksalsschlag ist , so schreibt der „Ammerl ." ,
die Familie T . Hullmann betroffen . . Der etwa 19
Jahre alte einzige Sohn Johann stand bei dem Landwirt
Unverzagt in Altjührden in Dienst . Am Dienstag befand
er sico mit dem Gespann auf dem Wege nach Barel . Unter¬
wegs kam der auf dem Wagen , liegende Futtertrog ins
Rutschen und im Begriff , denselben wieder zurecht zu
rücken, verlor I . Hullmann das Gleichgeivicht und ge¬
riet mit dem Kopf zwischen Rad und Wagen . Ter junge
Manu trug dabei so schwere Verletzungen am Kopse da¬
von . daß er sofort nach Barel ins Hospital gebracht
werden musste, woselbst er aber schon in der folgenden
Nacht seinem Leiden erlegen ist.

'
Stimmen aus üem Publikum.

iKür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
dem Publikum aeaenüber keine Bernntwortuna . i

TveÄmers esnt/s 7ben
Lieber Tyedmers!

Was meinem Freund geschieht, geschieht mir . Wer
ihn angreift , greift mich an . Tu stimmst mir zu , ich
weist es . daß so zu denken eigentlich selbstverständlich
ihr Darum habe ist mich neulich , als ich das von dem
Pbc .rise er" las , sehr geärgert , und nun ich heut - von

he :r -.edel hol len Vorgehen se . r uiiarl '. g .'v Wie"
lese da sage ich zu mir : Wie wohl Herr Pastor Ibens
nM Mars , Hatz ich M rechtfertiae, da seine schlichte

von edelster Gesinnung getragene Persönlichkeit im gan¬
zen Laude bekannt ist , so muß ich ! doch dem , das öffentlich
auf ihn gebracht wurde , öffentlich begegnen.

Tu kennst Iben nicht . Nie und nimmer hättest Du
ihn sonst neben den Pharisäer stellen können . Wenn!
ein Mensch es treu und aufrichtig meint , wenn ein Mensch
frei ist von geistlichem Hochmut , so gar nichts von einem
Pharisäer in seiner Brust hat , so ist es Iben . Und
ich denke, ich habe die ganze Gemeinde , ja , alle , alle
im Laude , die ihn kennen, hinter mir , wenn ich ! erkläre:
Dieser Mann kann nicht unfein , oder wie Du sagst „un¬
artig " handeln . Es wäre ganz gegen seine Natur , aber
ganz . Und zum dritten kann ich versichern , daß ! .Herr
Pastor Iben von ganzem Herzen ein Freund der Volks¬
schule, frei von geistlicher Herrschsucht ist . Du kennst
eben Iben nicht . Ihr beiden Jeverlän 'der würdet Euch
unfehlbar liebgewinnen . Weil Dir neben seinem'
geschriebenen, Wort nicht seine bedeutende Persönlichkeit
stehen kann , so hast Du aus seinen Worten herausgelesen . ,
was ihm innerlich ganz fern liegt . Ich bin überzeugt , daß
-er unfern Satz : In der Schule sind auch im Religionsunter¬
richt pädagogische Grundsätze maßgebend , gern un¬
terschreiben würde . Er kennt eben keinen Gegensatz zwischen
Theologie und Pädagogik , weder in der Theorie noch in
der Praxis . Beide haben für ihn eine und dieselbe Auf¬
gabe , beide dienen einem Ziele . Dieses Einigende , Ge¬
meinsame wird sich - geltend machen, wenn der „ Lärm " um '
das Trennende , um die Personen - und Stand -esfragen vor¬
bei ist und die „ Vernunft "

, nämlich die Erkenntnis der in¬
ner « Verwandtschaft und Gleichberechtigung beider Berufe,
„ zu- Worte kommt " .

So - meint Iben . Und wenn aus seinen Worten die
Hoffnung heraus -klingt , der „ Vernunft " möchte gelingen,
die breite Kluft zum Segen der Schule und - der Kirche zu
überbrücken und zu schließen, so macht er die Erfüllung - die¬
ser Hoffnung doch ganz unabhängig von dem- Schicksal der
Schulvorlage , lieber den Parteien stehend, sagt er : „Mag
das Gesetz sich so - oder so Wenden"

; Nebensache ist ihm
dies gegenüber dem einen : „ Lasset uns beweisen als die
Diener Gottes "

. Das ! ist ein Latz , den auch wir . Lehrer
voll und ganz uns zu eigen . machen können . Denn wahrlich,
mag das - Gesetz so ganz gegen unsere Wünsche ausfallen , un¬
fern Idealismus lassen- wir uns - darum doch , nicht nehmen;
nach wie vor streben wir — wie könnten - Gesetzparagraphen
uns ' darin ni -ederdrücken ! — in unserm Beruf freudig
nach den höchsten , herrlichsten Zielen . Das ist ja ganz , selbst¬
verständlich , wirst Du sagen . Nun wohlan , ganz , dieselbe
ideal , gerichtete Stimmung läßt Iben sagen : Nicht als ans
die Buchstaben eines Gesetzes Verpflichtete , nicht als Ange¬
hörige eines Standes oder gar als Verfechter eines hierar¬
chischen Prinzips , sondern als Gottes Diener wollen
wir uns beweisen . Dein

V -e ch t a . Glander«

Lülows vank an Seorg Rufsle»' unck seine
Getrellen i

Ich . wußt' es ja , daß guter Rat,
Um den ich oft vergebens bat,
Wenn 's Herz mir schwer und angstb -eklommmen.
Aus Oldenburg, mir würde kommen,.

Hält ' ich doch längst mein Augenmerk
Zu Deutschlands Heil und für mein Werk
Euch zugewandt, die so erfahren
Jn volkserzieherischemSparen!

Verzeiht indes mir armen Tropf!
Ich weiß, mein Diplomatenkopf
Kann sich , an Geist mit euch nicht messen.
Das wollt ihr güt-igft nicht vergessen.

Recht macht man 's eben jedem nicht,
Das fällt- wohl mildernd ins Gewicht
Und muß ich selbst zumeist beklagen:
Doch - meinen Dank will ich, euch sage«.

Dülow.

Kernöskslsik»
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Nene russische Anleihe. Wie berichtet wird , ist die Zu¬
stimmung, der Duma zur Ausnahme einer Anleihe in kürzester
Frist zu erwarten . Vorausgesetzt, Laß die politische Lage
eine Besserung erfährt , würde die Separation noch im laufenden
Monat zu- -erwarten sein , da ihr , wie die zuständige russische
Stelle erklärt, keine Hemmnisse im Wege stehen.

Zur Insolvenz der Hildesheimer Bankfirma I . F. .Hage¬
mann. Die Gläubigerversammlung der Hildesheimer Bank¬
firma I . F . Hag-emann stimmte einem außergerichtlichen Ver¬
gleich zu . Tie Buchforderun-gen betragen 2 4M 000 tl , hiervon
sind 1300 000 „L. durch Depots gedeckt, so daß 1200 000 .L nicht
bevorrechtigte Forderungen vorhanden sind. Es laufen außer¬
dem 1200000 Ol Wechsel , von den schätzungsweise 700OM .ll
eingehen dürften, so daß die Gesamtsumme der Forderungen , die
in die Masse fallen, 17MOOO ^il ausmacht. Man erwartet eine
Quote von 20^ 25 Prozent.

Reichsbank und amerikanisches Geld . Newyorker Fi-
nanz -kreis-e erwarten neu« Angebote der Deutschen R-eichs-
b-ank auf amerikanisches Geld.

Bankdiskont in London . Wider Erwarten ist auch in
dieser Woche der Bankdiskont ni London nicht erhöht wor¬
den . Es hatten kurz vor der Entscheidung darüber größere
Rückflüsse seitens des Londoner Marktes in die Bank statt-
gesunden , so daß das Direktorium der Bank der Ansicht
war , einstweilen mit dein bisherigen Diskont ausko-mmen
zu- können.

Vom Montanmarkt . Die Verlängerung des- Lu-xembur-
gischen Roheis-ensyndikats scheint nunmehr gesichert zu sein.
Die Verhandlungen , die unter den luxemburgisch - lothri -n-
gijchen Lochoienwerken in den letzten Tagen stattfanden,
haben ergeben , daß die Schwierigkeiten , die sich der Ver¬
längerung entgegenstellten , als beseitigt betrachtet werden
können . Ganz anders - sieht es aber mit dem so wichtigen
Düsseldorfer Nvheis-ensyndikat aus . Hier sollen dis
zu überbrückendenSchwierigkeiten so groß sein, -daßvon



Aussichten auf Zustandekommen des Syndikats vorerst über¬
haupt noch nicht gesprochenwerben kann.

Berlin , 4. Dez . Börse heute bei stillem Geschäft in
fester Haltung.

Aeutzerste Schlußkursc.
3. Dez. 4. Dez.

DiZkonio 177,87 178,75
Deutsche 238,25 239,26
Handels 167,75 168,—
Bochum 217,50 219,—
Laura 191,50 192,60
Harpen 192,— 193,—
Gelsen 186,50 187,87
Kanada 175,37 176,—
Paket 110,20 110,60
Lloyd 88,20 88,37
4/ ° Russen 81,76 81P7
Nordd. Wolle 139,— 138,90
Tendenz fest. fest-

Bremer Börse , 4. Dezember.
Baumwolle kaum behauptet. Upland middl. , loko

46HÄ -Z (vor. Not . 46sH F ) . — Kaffee behauptet. Am
Markt Ocana ; zurückgezogen. — Schmalz ruhig . Lubs
und Firkins M/s F , Doppeleimer 51/L H . — Tabak.
Umsah 362 Bll . Paraguay.

Berlin , 4 . Dez . Getreide. Die Stimmung , die
am Getreidemarkt herrschte, kenngeichnete sich , heute als,
entschieden fest . Für Weizen regten die von den nordame-
ritanischen Märkten vorliegenden Gerüchte, der Rückgang
des argentinischen Wochenexports, die kältere Witterung
und schließlicheinige Nachfrage für inländische Ware zu Ex¬
portzwecken an . Roggen stieg im Einklang mit Weizen,

' zumal , da sich die Abgeber reserviert verhielten . Hafer
war ebenfalls fester gehalten . Mais war still und im Preise
zurück . — Wetter : Schön und kalt.

v . Schl. Eröff. Schluß v . Schl. Eröff. Schluß
Weizen Hafer

De;. 219,50 210,- 211 .25 Dez. 162,50 162,50 163,—
Mai 214,— 214,- 214,26 Mai 167,25 167,— 167,50
Juli —,— —,. - —,— Mais

Dez. 163,- 163,— 163,50
Roggen Mar 150,— 150,— 150,50

Dez. 169,— 169,50 170 .— Rüböl
Mai 179,25 179,50 180,80 Rov. — — _ ,_
Juli . —»— —,— Dez. 66,20 — ,— 65/0

Mai' 60.—

Aiehmürktc.
Hamburg, 3 . Dez . (Sternschanz-Vlehmarkt.) Schweine

Handel ruhig. Zugeführt 1337 Stück. Preise : Versand¬

schweine , schwere 67 leichte 65—65s/ . vereinzelt auch
über Notiz , Sauen 68—64 und Ferkel 60—64 pro
100 Pfund.

Hamburg, 3. Dez. (Zentral -Viehmarkt.) Angetrieben
waren 1949 Rinder und 1523 Schafe. Gezahlt für 50 Kg.
Fleischgewicht: 1 . Qualität Ochsen und Quenen 70—72 / /
2 . Qualität do . 66—68 -F . Junge , fette Kühe 66—69 -//k,
ältere 62—65 v/k , geringere 52—55 / si Bullen 1. Qualität
661/2—69 -F , 2 . Qualität 61—641// °F . Schafe 1 . Qualität
69—73 / / , 2 . Qualität 62—67 3. Qualität 64—59 für
50 Kg. Handel mit Rindern langsam , mit Schafen wenig
rege.

4. Dezember.
NorddeutscherLloyd.

„ Bremen "
, v . Novell, von Australien , heute 3 Uhr nach¬

mittags in Adelaide. „ Großer Kurfürst"
, Langreuter,

gestern 12 Uhr mittags von Newyork nach der Weser.
„Halle"

, Rehm, von Brasilien , gestern 2 Uhr nachm , von
Oporto via Antwerpen nach der Weser. „ Lüchow "

, Dewers,
nach Qstasien, heute Uhr morgens Borkum Riff pas¬
siert . „ Neckar "

, Traue , nach Baltimore , heute 10 Uhr
morgens , Dover passiert. „ Prinz Heinrich"

, Nahrath , nach
Marseille , gestern 5 . 10 Uhr nachm . Borkum Riff passiert.
„Schwaben "

, EHIert , von Australien , heute 12 Uhr mittags
Gibraltar passiert. „Sachsen"

, Textor , nach Batumi, heute
in Smyrna . „ Therapie "

, Heyn, nach Barcelona , heute in
Smyrna.

Dampfschifffahrtsgesellschaft„Hansa*- ,
„ Bärenfels "

, Engelage , heute von Boston. „ Cro-
stasels"

, v . Thülen , heute in Madras . „Drachenfels "
, Rei¬

mers , gestern v . Newyork nach Aden. „ Rauenfels "
, Kripp-

ner, gestern von Bombay . „Rabensels ". Probst , heute von
Malta.

Hamburg-Amerika-Linie.
Nordamerika: „Artemisia "

, 3 . Dez . 9 Uhr morg.
in Boston . „Belgravia "

, nach Baltimore , 3 . Dez . 10,30
Uhr abends Lrzard passiert .

'
„Bosnia "

, von Baltimore
kommend, 3 . Dez . 9 Uhr morgens aus der Elbe . „Ge¬
orgia "

, 3 . Dezember in Galveston . „President Lincoln ",
von Newyork nach Neapel und Genua, . 8 . Dez . .10 Uhr
morgens in Pont « Delgäda.

'Westindien , Mexiko , Südamerika: „Me-
monnia "

, nach Havana und Mexiko, 3 . 'Dez. nachm. Oues-
sant Creach passiert . „Antonina "

, von Nordbrasilien kom¬
mend , 4 . Dezj 8,20 Uhr morgens aus der Elbe . „Bolivia ",
3 . Dez . von St . Thomas über Havre nach Hamburg:
„Etrnria "

, nach MMelbrasilien , 3 . Dez . 10,30 Uhr morg.

in B 'lissingen . „Fürst Bismarck", nach Mexiko, 3. ^
in Havana . „Galicia "

, nach Westindien, 4. Dez. 6,10 L
morgens Cuxhaven passiert . „Pisa "

, nach dem La WM
3 . Dez . Fernando de Noronha passiert , „ Salamancll"
nach dem La Plata , 3 . Dez . 8 Uhr morgens in LissahM
„Benetia "

, nach ^ Westmdicn, 3 . Dez . 10,30 Uhr morgen
Tnngenetz passiert . „Virginia ", nach Westindien, 3.
in St . Thomas .

"

Ostasicn: „ Brasilia "
, auf der Heimreise von Lft

asten, 2 . Dezember Sagres passiert. „ C . Ferd . Laeiß"
, aufder Ausreise nach Ostasien, 3 . Dez . nachm, in Manila.

„ Constantia "
, aus der Ausreise nach Ostasien, 4 . Dez. 12 .1g

Uhr morgens Cuxhaven passiert.
Verschiedene Fahrten :

. „ Sicilia "
, von Po¬

sten kommend, 3 . Dez . von Port Said.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.

„ Portugal "
, Nissen, 2 . Dez, sie Bremen . „ Riga "

, Lu¬
ken , 2. Dez . von Lissabon nach Bremen . „ Gibraltar "

, Scho « r
3 . Dez. in Lissabon, „ Portimao "

, Niemann , 3. Dez. ft'
Huelva . „ Casablanca "

, Harde, 4. Dez . in Rotterdam.
„Sines "

, Sandersfeld , 3 . Dez . in Valencia . „Faro "
, Hülfet

dusch "
, 3. Dez. in Cadix.

/ Srsut- lliiü llüMZii- >
/ Ssicksnstokks . IVanckorvollo .̂usvakl verzollt

/ Ws Haus. Nüster franlco.
/ ZvIckvastoLk-ksldrlL-llnio»

/ käols Krisäer L 6 is . , rc§i . nwi., lüriek (Sen^eiy

Girre Kraftquelle für Jung und Alt,.
die Körper und Geist stärkt und erfrischt.

Bremen , den 29 . Mai 1908 . Möchte Ihnen hierdurch
Mitteilen , daß ich das „Bioson " für allgemeine Schwäche seit
einigen Wochen genommen habe und daß ich mich ! nach dem so
kurzen Gebrauch schon viel wohler fühle . „ Bioson " schmeckt und
bekommt mir sehr gut ; werde die Kur noch! weiter fortsetzen und
auch nicht unterlassen , dasselbe in meinem Bekanntenkreis wärin-

stens zu empfehlen . Hiermit noch meinen besten Dank . Hoch¬
achtungsvoll grüßt Frau Cath . Schmedding, Buntentor-
steinweg 388.

Bioson ist anerkanntermaßen das beste und billigste blutbil¬
dende Kräftigungsmittel für Schwache , Elende , Kinder, , ältere
Leute nsw ., dessen belebende , erfrischende Wirkung sich ' schon nach
wenigen Tagen bemerkbar macht . Erhältlich V2 Kilo 3 Mk ., für
einige Wochen ausreichend , in Apotheken , Drogerien nsw»

ssernruf644.
OkmKeäe.

Leks KMep8ipL88S.

Her VeilMetik - LuMckM
in alle» HdlerlimSei» deZaim DM"" ÄGZi L . DGLSLnHsGL'

LdL st»vÄSALls » «L LsravASS s 1L1 sn WrSlsisrr.

Liviüe prekiverte Angebote:

It1s16lsr - !81oKis:

S VIiMiot-INeill
marine, grün, braun, schwarz.

L llnii Ätln-illewr
in allen Farben, reine Wolle. . . . .

-//t

6 Meter

— Kieveran-itlM
reine Wolle. » » . . « , . . . 6 Meter

8 V

MsgmsI-itlM
reine Wolle, in allen Farben, 110 em breit . . . . . .

6 Meter 5.70 , 4 .SV, 4 .25
« » suslileiiler

2 ^ Halbwolle. . . . .

in Baumwolle , Cattun und baumwollene
L L Musseline . . . 6 Meter 5. 15 , 4 .6V, 4 .00 , 3 .50 bis

ZZ Lin k« 1m seil« » itieitersei ^e 1^ " Diagonal . . . 5 Ml ., jetzt Es

Dam « » - 'HM LsvLv,
— größte Auswahl, beste Verarbeitung . —

aus Renforce , Hcmdentuch u . Par-
ZLWiesW « LMVekWISM , chend, Schulterschluß und Vorder¬

schluß, jetzt für 1 .80 , 1 . 60 , 1.40 , 1.25 , 1.00 , 95 bis

DiAMVN - VAikSßSVVRHjil Herzsa?on mit gestickterPasse, Hohl - 1
saumpasse, Achselschluß, übereinander - r

gehende FacoNs mit breiter Stickerei, 3.25 , 2.45 , 1.95 bis ^

Keg . Lsmen-Iiseiitiiemöen i
mit Stickerei , . . . von W

IIsmen -Leinirlelil . ff
mit Stickerei und Einsatz, 2 .25 , 1. 90 , 1,50 bis . . . . rF!

L » W !I- MMjMW . ff
aus Cöperparchend in . Spitze , 2 . 10 , 1,95 , 1 .60 bis . . . ^ !

vieieee Iseeiieniöeiirr , ff
Dtzd. 5.—, 4 .— , 314 bis . . öl

6 Mk . , 5 Mk . , 3Vo Mk . bis L . Z
1 .90, 1 .60, 1 .40, 1 . 10 bis VO -H

DllSvLRÄVvlLSH in Tuch und Plüsch mit Stickerei
KbLllakÄSvlLSIL per Stück

iGVVLSLLS in großer Auswahl und neuesten Mustern . . . . . . . . 60, 48, 39, 32, 26, 18 bis
LAslkÄLLLSir , Sloi » Sr8 , Lvüvutvllä llvltvr NrvZZ.



sooo MsrlL LsloLLLULA Für- LsDlIosv «»L LsLULöpSsv.
Bartunä Haar tatsäcklick in 8 laßsenäurck ecvt ääniscticn „ >io8 Balsam" Ksn-

vorxernksn . illt unä äung , Herren unä
Damen brancksn nur „Klos Balsam" rur
BrrsuZunZ von Bart , ÜUASNbranenunä
Haar , äenn es iit bewiesen woräsn , äaß
„Klos Balsam " 6ss einrixe Mittel 6er mo-
äernen Wissenscliait ist, welcdes wävrenä
8 bis 14 laxen äurcb LinwirkunZ auk äis
Baarpspillsn äieseiben äsrartiZ beein-
Lußt , ästz äie Haare gleicv ru wackssn
ankanAsn. Dnkckäälickkeit Aarantiert.

Ist 6!es nlcbt 6Ie Wsdrveit, rsvlen vir
DM - S000 I « » Dlr vL » 7WG
jeäem Bartlosen, ksdllcöpkizeN oäer Vünn-
dsarizea , welcker Klos Balsam ü Wocdea
ebne Brlolg denutrt bat.

Obs . : Wir sinä äis eiimlgsts b'irma,wslcks eine äerarti ^s Liarantis leilist,
^ .eratlicke BeMrslbunAsn unä Bmpksk-
lungsn . Vor biackabmuNA wirä ärinxenä
Zswarnt.

Lstrekkenä meine Vsrsucks mit Ibrem
. . , ., , , , , . , „ Klos Balsam " bann ick Iknsn mittsiien.

-laß icd mit äsm Balsam äurckaus ^ukrieäen bin . Lckon nack ackt ragen ersckisn ein äsutli -ksrgaarwucks, unä trotzäsm äis Haare bell unä wsick waren , waren sie äock sebr kräktiu . black
2 Wocksn nabm äsr öart langsam seine natürlicke Barbe an , unä äann erli « ei äie autzer-oräsntlick gunliiAS Wirkung Ibres Balsams reckt ins ^ .uge . Danksnä verbleibe i<k

llntsrLsiäinete , kann jeäem äen eckten äänikken Klos Balsam ^ Is ein unlsblbarssMtsl rum llsrvorruksn von neuem Bagr empkeklen. Ick babs lange 2eit an liarkem Raar-
Luskall gelitten , äatz sogar nackte glacken im Üaars erlckisnen . blackäem ick aber Klos Balsam
cvalirsnä 3 Wocdsn benutzt babs , 6ng äas Haar wisäer ru wacksen an unä wuräe äickt unä
klnver . Irl . KI . 6 . iknäerssn , kv Veiiergaäs 5 , Lopenkagen.

„ Nos " 10 klark . viskr . Verpackung . Durck VoraUs^ablung oäer Hacknakme 2Ueikaltsn. Klan ickreibe an 6ss grösste Lpsrislxescväktäsr Welt:Mos - LLnVASlLlst . ÖopsulKSAsii ISS , VLusmsrlc.
<? ottkartsn sinä mit 10 Bkennig- Narken u . Briete mit 20 Btennig - klarken ru kr -"^^ srsn.

) . k . kleäckermsna . Breme »,
Domshof L8 , — Telephon LISI,

beste Gelegenheit zum Einkauf
seiner « HinavLlsUssvlLSir ^ s

in Dekoratious - urrd Luxusartikeln,LampenBr elektr . Licht , Gas , Petroleum.

M.
'

Zn verkaufen
mehrere 5jahr. beste

CiilsMnuer-
Pserde.

Auch werden Pferde
m Tausch genommen.

^ Sophienstr. Ls
(b. PferdemarktPlatz).
Telephon Nr. 37S.

o ^ iteruburg. Für fremde
Rechnung werde ich am

^ Dienstag,
den8. d. Mts ..
«» der Kaj

'
e Ms dem ToAplatz:

m ^ stbietend auf Zah-
ungsfrlst verkaufen.
!lclade

"
.
' ^ - ^b ^ werden cin --

Keors kLaas.
Auktionato«.

k * 1 » » v8 — k ^
lÜNbl,

i» sUeo kreislaAeL.
8» lille ksdrilnNe. VrSssle kmkülle.

lOILdlr . Karnntre.
Velirsuelile I»rtni«k»1e villlgst.

SKLsss, Srswvo,
0§Lsrr«?5lra8§e 34.

6ss b«Äe « sstlsreiM «kNclmMs ». ck« 5«
« timne Äarcb- unä! klelcbicraft 6ss dürdsle Lat-

rücken 6ar Nausirzuen üentonuN . sein«
»«Mäerlisre Mckgaz srlielnbsr unscklSälck . M0U»

W>M « WvÄkiUiso» M peM '

_ _ sbE vkeke fsiisenä» von tkMW»
__ sieb 6un>» f fortgesetrtsn ' Qebrauck
« m 6er absoluten Unsc^iLciliokksit 6Ieres
ewng äastebenäsn« sscknMsis üderresg« uns ri»6
sog» ru 6er klnsicbt gekommen, 6sh Necsil 6ie
iWsrlie sckonk. üdenesgea Lie sie!, MMslN t

ANeiokg « esdriimnten r

NmÄ LLi^tlsMllllti 'k
LMN ser wettdekMcken « enkels

Hotel zum Deutscher Kaiser,
Laagestr . 81 -Inh . r »> ^ oobnisnul.

Sonntag , den 6 . Dezember:
^

QLRSIL
de- De, -in- Stadt KtS -nourg . ,

Es ladet freundlichst em . . . Vorstand.
Honette Damen sind freundl. emgeladen.
Einführungen sind gestattet.

Verlegung.
Wiefelstede . Hermann Fröljc,

Dringenburg,

Wtem-UttkMf
findet nickt am 8 . Dezember,
sondern am
MM . K Lezember,

nachmittags vräz. 4Va Uhr,
in Eilers Gaftliauie in Drin¬
genburg statt.

H. Brötje , Auktionator.

Zu verkaufen oder zu vertau¬
schen mehrere junge, beste , hoch¬
tragende und frischmilchende

Ahe u. Aem.
B. de Levie . kl. . BtchnbMr . ä.

^eder lobt gegen Gicht
V ^ V ^ SlSA S

XsslanLsugeisl
zu haben ä Flasche 1,50 ^ in
den - Apotheken : in Oldenburg:
Hirsch -Apotheke.

Rest . Destillat, a . d. Bluten
N> und Früchten 10 <7o der
wild- Kastanie. Alkoholgehalt
60 ^

Fn Ostcrnburg habe ichl ein
neues, bcanem eingerichtetes,
freundliches

Mfmlienhllils
mit IV» Schesfelsaat Land für
den sehr billigen Preis von
65»l> K , bei 1500 .L Älnzahlung,
zu verkaufen.

Heinrich West in g.
Langestr. 57.

LIstlOLK stläkmasokinsn

cz ? -o

s

s

cv

Singer Mlimsssblnen-kÄrlk In Wittenberge , Ser . potsäam.

aiiM äie nülÄivsulm wösinsOiUgWeliMei
UWer kli.

.
U kW.

Olrlsuvirrgf 1. Or . , Slaiisli ' ssss LS.

SS- - » S

» Mil » N
in überrasckenäer ^.uswakl
unä bekannter Hualitäts-

ware.

«

1>I. lIzrni5,
I.angvsli'. 49,

klitglisä äor likrenkakrikat .-
6s iellkkakt Union Bsilo gere.

I MM u. giwimn sing mein- berüiiMt
Singer Niiiim- s- ill»«» „ -

ll- dsc ie » oeo ISseelilnen Im Verlleli-

kerMioit «»

_ _ _ ...i VerlleM. Nie
« -ltd-Icsimt« kMwesnki - « ,-

oioSIir, »» IN.
Segln n . rt , lanisnstr . 126,
l/iotsrent von Sv .- ' -. Sr.
Staats -- u . lisicdsoissn-

. dadviroamtv , 1,«Itr«r .,
» UiUtSn-, Nriexsr -V» sin «,
l vsrssngst älv nnusrt«

dsutsoN « Noekarmlgv
Slngst - Nriimasnliln » Man»

mit kiglvnleoke - kusaniN»
—- Hirallsit -tea Selinelilerel . Mr

« . «S, «6, S» Ulc. 4 vü °I>«ntUeit « rw0e-
islt . z ^adi » g - ssntls . iadilSumr - K- talog,
» necliennnnaen gcetl ». MlUtari « -
rolloi -I-aaoi -, eisxant « ssliünv » anart,
»slisbte « »riieo . stabil , Isisklianisnä.
risnsats rstsnt - Vaaeli - Uesolilne , iieil-

ineealil »«» mit kietto billig»!.
Vranlckurt L, Oäsr , gen 15. lannar 1903,

Xaiistr . 17,1 . rlasüMn » nSbt voiaUxlioii,
»nab ist Li« Vabriiration «in « ssbi k«»an «.

1«bm»»n, Lxl . Lis «nb .-W «rilm «i, »«r.

Wllig zu verk . Schweizer-
zieaenl. Hun-dsm.°Chaussee 2.

Starker Ackerwagen , fast neu,
z. verk . Zn erfragen in H . Bi-
schoffs Ann .-Erv . . Osternbnrg.

keiunclen.
Nadorst. Gef. voll . Biers . , geg.

Bel. abz. Nadorst.-Chanssee 68.

Verlören.
Verl . Pserde-Regendecke vom

Etzhorner Bahnhof bis Weitzen-
moorstratze. Geg. Bel . abzug. bei

I . Neumann , Metjendorf.

2u » erleMW
Zu vergeben Darlehen und

Hvpothekeu an jedermann, in
jeder Höhe . Ratenweise Rück¬
zahlung. Gesetzliche Zinsen.

Offerten unter S . 693 an die
Erved. d . Bl . erbeten.

Hnruleilien g65ueli1 .
'

uoo « Marl
gesucht auf 2 . Hypothek per
1 . Aanuav.

Off, u. 8. 333 a. Exp, ds. Bl.

Avzuleilsen geftA
1000 F . gegen Sicherheit awf ein
Jahr oder mouatl. Abzahl. Off.
unter O . 212 postl . Oldenburg.

Umzuleihen gef. z . 1. Mai 09
10000 ^ ä 4 A , auf durchaus
sichere 1 . Hhpoth. , auf ein Ge-
schcifthaus i . Werte d . 300M
Off, u . S . 732 a . d. Exp, d. Bl.

Ivvll -kt aus sofort zu leihen
gesucht g . Sicherheit u. 6°/o Zms.
Off. u. 8. 735 an d. Exp. d. Bl.

IH
'
l6i - 668uek6.

Zum 1. Avril oder früher
Oberwohnuna . 2 St . . 2 K- und
Zubehör. Kochaas. Wasserleitung
gesucht.

Offerten mit Preis unt . V. 7
Filiale , Langestratze2V."

Im Aufträge suchen wir im
Haarentorviertel eine schöne
Oberwohnuna im Preise von
300—350 ^ per 1 . Mai 1909.
Beruht ». L Georg Schwarting.
Eversten-Oldenbg. , Hauptstr. 3.

Gesucht zu Mai in der Nähe
des Pferdemarktvl. 1 Wohnung
f. kl. Fam . . im Pr . von 2M bis
220 Offerten unter S . 727
au die Expcd. d. Bl.

Gas. z . 1 . Inn . nnmöb. Stube
m . halber Pension im Heiligen-
geifttorviertel . Offerten unter
S . 722 an die Exp. d. Bl.

Darlehne ohne Bürgen,Gl -tv" rareuiv . Rückz -, v. Selbst--
geb . Bengstmaun , Dortmnuv,
Gutenbergstr . 5S. Rückvorto.

Junger Kaufmann sucht per
15 . d. M . hübsch möbl. Zimmer
u. Kammer, mögl. im Zentrum.
Off. V. 11 Filiale . Langestr. 20.

Brautpaar sucht zu März od.
spät. Wohnung. 3—4 möglichst
gerade Zimm. Post- od . Damm¬
viertel bevorz. Off. m. Preis re.
u . S . 7A) a. d. Exp. d . Bl . erb.

Gesucht zum 1. Jan . ein möbl.
Wohn- und Schlafzimmer.

Offerten mit Preisang . unter
8. 736 an die Exped. d . Bl.

lu vermieten.

Z . verm. z . 1. Mai Oberwohn.,
6 R . . Badz.. Küche u . Bodenk.,
m . Gas - u . Wassert.

Donnerjchweerstr. 10.
Schön möbl. Z. m. K. z. 1.

Jan . z . v . Valinhofsplatz 61.
Zu verm. Stube mit Bett.

Knrwickstr. 261.
Nadorst. Zu verm. z. 1 . Mai

eine Wohnung mit 3 Scheffels.
Land . August Kropp.

4r. Woh« ., bequ. tr . , gl . oder
später an anständige P ., 130 -kt.

Kriegerstraße 4.
Eversten. Z . v . frdl . Z . m. Bett
i Straßen front !. Hauptstr . 54.
Frdl . Loais. Mottenstr . 19b.

Möbl . Zimmer. Wallstr . 20 I.
Logis s . s . Leute. Mühlenstr . 5.
Mbl . Z . m . Bett . Knrwickstr . 3.

Zu vermieten, aus sofort eine
Oberwohnnng.

Nadorsterstraße 101.
Zu verm. zu Mai schc geräum.

Oberwohnuna lauf Wunsch mit
Gartens . Amalienstraße 24.

Z . v. fr . m . Stube . Nelkenfir. 6.
Schön mbl. Zimmer mit Kam.

zu venu . Jakobistr . 6, pari.
Frdl . Logis. Gode, Burgstr . 18.

Logis. Burgstratzc Nr . 28.
Logis f. i . Leute. Bergstr . 2.
Ein gut möbl. Zimm . m. Kab.

zu verm. Schäferstr . 13 I.
Besser möbl. Wohn- u. Schlsz.,

mit oder ohne Pension.
Parkstr . 1 , unten.

Sch. mbl. Stube z. v . Wallitr .19

8WK -6s8uche.
Junger Arbeiter sucht Ncben-

be schäftigung. Jobannisitr . 12.

M Mg. MVchen
von 25 Jahren , sucht auf Mai
1909 Stellung zur Führung ein.
kleinen bürgerlichen Haushalts.
Offerten unter A, IM postlag.
Jever erbeten.

ZNM Mm
18Vs Jahre alt , sucht per .1.
Januar 1909 Stellung als Ver¬
käufer in einem Manufaktur-
Warengeschäft . Gefl. Off. erbet,
unter A. bis Z . IM cm Herrn
I . G . Schimmelpenning, Varel,
Hafenstratze 26.

Suche zum 1 . Febr . in Olden-
bürg Stellung als jg. Mädchen
füL häusliche Arbeiten , gegen
Gehalt . Offert , unter M . 19
Filiale . Lcmgöstrahe 20 , erb.

MWll
v . Lande, suchtStellung z . 15.
Dez. oder 1 . Jan . u . I . z . Er¬
lernung des Haushalts m, Fa -,
milienanschluh. Off. erb. nach
Bcgesack . Mübleifftr . 2, 1 . Etg.

besser möbl. Stube m . Kammer
zu vermiet««. Sackstr . 1.

Heitere geb.
Hausdame

d. selbsttätig u. gut kocht.
26 I . , aus feiner Familie,
sucht Stellung z . Führung
e. frauenlosen Haushaltes,
ev. ohne Gehalt . Junges
Dienstmädchen muß gehal¬
ten werden. Off. erb. unt.
P . D . 242 an Haasenstein
<L Vogler, A.-G . , Hamburg.

Eine Frau sucht Beschäftigung
i . Waschen . Alexanderstr. 30.

Suche zu Ostern für meinen
Sohn eine Lehrstelle bei einem
Kaufmann. Näheres in der
Expedition dieses Blattes.

Suche für mein Mündel , 16
Jahre alt . , auf Mai 1909 eine
Stelle als

junges
' '

in einem besseren bürgerlichen
Haushalt bei vollem Familien-
anschluh. Offert , unter A. IM
postlagernd Bockhorn, erbeten.

Ein immes erfahrenesMädchen
sucht Stellung in einem feinen
landwirtschaftl. Haushalt gegen
Gebalt und voll . Fam .-Anfchlutz.
Off, u . S . 726 a . d. Exp , d. BI.
Frdl . Mädch. sucht sof. Stelle a.
Verkäuferin, auch z. Aushilfe.

Kriegerstraße 10.
Lehmkuhlbusch - Delmenhorst.

Suche für meinen Sohn zum
April 1909 eine

Lehrstelle
in einer größeren Gärtnerei.

W. Beckmann . Obergärtner.
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Gebucht ein

Tagschneider.
Langestr. 71.

Gss. zu Ostern 1 Schreiber-
lehrlina . NäL. Ziegelhofftr. 67.

Auf sofort ein « ^Lehrlina und ein kl. Knecht
für meine Bäckerei.

G . Schröder . Wallstr . 18.
Gesucht Mm 1. Mai n. I . für

größere Landwirtschaft hiesiger
Gegend ein<

junger Mm
schlicht um schlicht oder gegen
etwas Salär , bei Fam .-Anschl.
Offerten u. H. B . 100 Großen¬
meer erdetem_ _

Gesucht M Ostern ein
Lehrling.

F . Lübbers . Zimmermeister.
Rastede. Gesucht z . Ostern ein

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Kr. Haferkamp, Bäckermstr.

Fixer Lausjunge
gesucht . Kastanienallee 38.

Für ein Papierwaren - Engros-
Geschäft wird pr. sofort oder
später ein jungen , tüchtiger
Reisender gesucht. Herren , die
Oldenbg. u. Ostfrsl. mit Erfolg
besucht haben, werden bevorzugt.

Offerten mitGehalts - u . Spesen-
Ansprüchen unter 8. 710 an die
Exped. ds . Blattes erbeten.

Zetel. Für mein Rechnungs¬
steller- und Auktionatorgeschäft
suche ich zum 15 . März OS evtl,
später einen gewandten,

MerWgen Weiber.
H. Ahlhorn, Aukt.

Jugendlicher Laufbursche
für ganzen Tag gesucht.

I . B . Harms . Haarenstr . 3.

Eckfleth . Gesucht auf sofort ein

Geselle
und auf Ostern oder Mai

1 Lehrling.
D. Klockgether, Stellmacher.
Suche M Ostern einenLehrling

mit guten Schulkenntnissen für
mein, LolzgeschLfst

Bnrchd. Gätjen.
- Vsrlrslsr » -

f. Grßh . Oldbg. s. Hauhaltungs-
gegenstände. Kautionsfähige u.
Eingeführte bevorzugt. Z . mel¬
den Sonntag von 10 bis 1 Uhr
Restaur . Prinz Eitel Friedrich,
Julius Mosenplatz. - - > > >

Aufkäufer
für Kühe mit Fehler u. Schlacht¬
pferde gesucht.

Offerten unter 8. 733 an die
Exped. d . Bl. _

Wardenburg. Zu Ostern k. I.
findet bei mir ein Sohn recht¬
schaffener Eltern , mit guten
Schulkenntnissem, Stellung als

LvkrUllK.
G . Heine»,

Manufaktur - , Kolonial--, Por¬
zellan-, Eisen», Kurzwaren-

können sich strebs. Leute d. Ver¬
trieb e. spiel, leicht verkauf! , pat.
Massenartikels an Wiederverk.,
Bedürfnis f. jeden Haushalt,
Geschäftsmann rc., w. immer
wieder nachbez . werden muß,
gründen . Strebs . Leute wollen
p . Postkarte Adresse senden an
I . H. Brinkmann , Osnabrück.

MM
Ke

MM

Wiefelstede . Ges . zu Ostern ein

Lehrling
für m. Schwarz- u . Weißbrot-
Bäckerei m. Kräftbetrieb , und
zu Mai ein

kl. Knecht
für leichte Arbeiten.

Th . . Ripsen , Bäckermstr.

R LIlGs » ^ 2u 40 dnkren erkalten nack
RRUlIAv « IvU . v 4 monatlicksr stusbüdunZ durck

staatllck Zeprükte llskrer 8 ssntlonslsllsn aut Oütern,
RittsrZütern u . vomänsn nackZervisssn . llür Verwalter - und
Inspelltoren- 8tsIIen wird Isndwirtsäiatticke Praxis verlangt,
äaxsZen eignen sick kür die landwirtscklaktl .ltscknunAstükrsr-
Luckkalter - und Rentsistellen kersonen m. §nt . Handsdirikt,
Lüroksamte eto. vrkorderiick sind kür 8ckuIZsld, llskrinittel,
Lost und lstoZis eto . oa. 500 Karle. Sssunde aussicktsv . Oarriere.
IVintsrsem . 1907/08 124 8ckülsr. Pension i. Internat . Prospekt

20 ? r§ . in Karle , lanctwirtsckaktlicdes lecknikum Künster i. IV.
« L» er Stellung sucht, verlange

die „Deutsche Bakanzes-
poft ", Eßlingen 41.

Mer Ste
. kostenfrei

am

t. verlange
Heimchen

ick-Berlin.

Gesucht zu Ostern e. Lehrling
für mein Sattler - und Tapezier-
Geschäft.

Fr . Lange, Elsfleth.
Gesucht werden tüchtige Ver¬

käufer gegen hohen Verdienst.
Theod. Nolte . Nordenham.

Rastede. Gesucht z . 1 . Mai
1 Maler -Lehrling.
Job . Brötje , Malermstr.

Eine alte, eingeführte Korn¬
brennerei sucht zum 1 . Janr . 1909
einen soliden jungen Mann als

Aeisenden.
Gesuchtermuß Kaution stellenu.
mit Pferden umgehen können. —
Oldenburger oder Ostfriese be¬
vorzugt.

Anmeldungen nebst Zeugnis¬
abschriften, Angabe der ' bis¬
herigen Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüchen (bei völlig freier
Station ) unter 8. 714 an die
Exped. d. Blattes erbeten.

Altrenommiertes Ledergeschäft
in einer Großstadt Nordwest¬
deutschlands, welches mit Schuh¬
macher- und Sattler -Kundschaft
arbeitet , sucht einen zuverlässigen
tüchtigen

jlllM Mm
sChristi, wenn möglich branche¬
kundig, welcher militärfrei ist
oder die Militärzeit hinter sich
hat , für Kontor . Lager »nd
Reise.
Bewerber wollen ihre Offerten

mit näheren Angaben betreffs
ihrer Person u. ihrer bisherigen
Tätigkeit nebst Zeugnisabschrift,
und Gehaltsansprüchen unter
S , 490 an die Expedition d. Bl.
einreichen.

Rastede. Gesucht zu Ostern
L Lehrling

f. meine Bäckerei u. Konditorei,
und zu Mai 1 kleiner Knecht.

Bäckermeister Mitwollen.

WlS
Will

MM
MM
MM

RbLILAOLÄ.
Um einen zu großen Andrang kurz

vor den Feiertagen zu vermeiden und
um pünktl . zurückliefern zu können , möchte
ich meine geschätzte Kundschaft bitten, die
Wäsche möglichst zeitig einzuliefern.

6ro88vsmpkMederei
„kdemgolü"

äs

Erste Oldenburger Ratz - Wäscherei,
Telephon Nr. 181.

Lieferung innerhalb 5— K Tagen auch nach auswärts.
Gavdinen- Wäjche in weiß u. crsme innerh. 2—3 Tagen.
Natz -Wäsche 30 Pfd. 2.40 Trocknen pr . Psd . nur 3 H

Prompte , ^
rasche und

gute
Bedienung.

MW
Telephon
Nr . 181.

Dloenburg. Ges. z. 1. Mai

1 kl. Acht.
_ Krüger ä: Unrnh.
Huntlosen. Tüchtiger

Feuer - u.
sowie ein jüngerer Geselle ge¬
sucht. Hiesige bevorzugt.

_ Joh . Oltinan ».
Tüchtige Agenten f. d . Verkauf

meiner vorzügl. aus- u . inländ.
Weiß- u. Rotweine g. h. Prov.
ges . Aug. Stenner , Weingroß-
handl. , Rülzheim a . Rheinbahn.

Gesucht auf sofort

kleiner Knecht.
Freie Station . Gehalt nach
Nebereinknnft.

Molkerei D . H. Rüdebnsch.
Gesucht zu Ostern
1 kl Knecht.

I . Rust. Mottenstr . 15.

Weibliche.
Oldenbrok. Suche zum bal¬

digen Antritt oder etwas später

ein junges Mcheu
gegen Gehalt bei Fam .-Anschl.

Friede . Brüning.

Rastede. Gesucht zu Mai ein
jüngeres , ordentliches

Mädchen.
Fr . Haferkamv.

Umständehalb. Mädchen ges.
Näh . Filiale , Langestr. 20.

Ges. zu Mai tüchtig.
Mädchen

f. Haus und Garten.
Ohmstede. Frau Vast. Eckardt.

Gesucht zum 1 . Mai ein
Mädchen

von 16 bis 18 Jahren , welches
3—4 Kühe gut melk . kann. Off.
u. S . 738 an die Exp, d . Bl.

Ges. f. Bremen z . 1 . Februar
ein tüchtiges, besseres Mädchen
-mit guten Empfehlungen als 2.
Hausmädchen. Nachzufragen

Oldenburg , Bahnhofftr . 20.

Gesucht möglich sofort

1 Einlegerin
für Schnell- und Tiegelpresse.

Rob . Sußurann,
_ Buchdrnckerei,

Auf baldigst gesucht ein

tüchtiges Vieilßmich,
gegen hoben Lohn.

Adolf de Beer,
Groß-Dampfwäscherei,ReingM
_ Hochheiderweg201.

Gesucht zu Ostern nach Nor¬
derney tncht . eins. Fräulein alsHMhiiltem
zur selbständigen Verwaltung
eines Logierhauses. Solche, die
schon Lkml. Vertrauensstellung
bekl . u. mehrjähr . Erfahr , be¬
sitzen , werden bevorzugt. Näher,
in der Erved . d . Bl.

Gesucht zum 1. April oder
1 . Mai f. ein besseres Delikatessen-
Geschäft ein

junges
" ' .

Salär nach Uebereinkunft. An¬
genehme fam . Stellung.

Offerten unter 8. 739 an die
Exped. d. Bl.

Wegen Heirat meines jetzigen
Fräuleins suche zum 1. Februar
ein besseres

junges Röschen,
das nicht unerfahren im Nähen
ist , als Stütze und bei größeren
Kindern , gegen Gehalt und
Familienanschluß.

Frau E. Hunze, Jever,
Hotel zum Erbqroßherzog.

Wegen Heirat meines jungen
Mädchens suche auf sofort ein
ordentliches Mädchen oder ein-
aches junges Mädchen, welches

auch kochen kann. Klein . Haus¬
halt. 3 Personen .)

Oldenburg, Haarenstr . 9.

t
os . , Febr . u . Mai , f. hier und
ausw . : Privatköchinnen, Haus-
mädch . . Alleinmädch./ Mädch. f.
Hotels , einfache M Mädch. für
Privat , b. vollst. Fam .-Anschl.
u . Gehalt , fg. Mädch, a . Stütze
im Hotel , Kochlehrlinge, sof. jg.
Mädch. f. Handl . u. Wirtschaft.

Mir LMMM
sof-, Febr . u . Mai Haushälter¬
innen , fg . Mädch. , Groß- und
Kleinmägde. Groß- u . Klein¬
knechte. '

Gesucht
sof. zur Aushilfe bis Mai
Mädch. oder Frau , d. melken
kann, Lohn 30 monatl.

kM ÜM SIlIMlM
Stellenvermittelung . Oldenburg,

Jakohistr . 3s. .

Gesucht
zum 1 . Januar ein einfaches,
tüchtiges Fräulein für einfachen
bürgerlichen Haushalt . Dasselbe
muß sich aller Arbeit unterzieh,
u. 2 kl. Mädchen beaufsichtigen.
Nähere Auskunft erteilt

Frau L . Weitemeher.
Bremerhaven.

Gesucht ein tüchtiges bürg»
liches junges

Mädchen
zur Stütze und Büfett, Warte¬
saal 1 . Klasse . Bewerber wollen
ihre Gehaltsansvrüche mitteileil.

August Ahlers , Bebra.
Bahnhofs - Restauration.

Gesucht zürn 1 . Mai für eine«
landwirtschäftl. Haushalt ein

junges Rösche»
b. Familienanschluß, schlicht um
schlicht oder gegen etw . Gehalt
Off, u . S . 725 a. d. Erv. d. BI,

Ges, ans gleich od . spät , fiii
altes Ehe- , n . Bremen 1 Mädch
im Alter von 15—17 Jahren.
Oldenburg . Sonnenstr . 4, nnt

Gesucht akkurate Wäschst«
für einen Tag in der Woche.

Iran Lichtenberg,
Heiligengeiststraße 10,

Friefchenmoor . Gesucht zrm
1 . Mai für einen landwirtschasi
lichen Haushalt ein

fixes jg .
" '

gegen Salär bei FamilienarW
Näheres bei

Theodor Renken

Gesucht g. Ostern 1909 nnd
auf sofort : mehrere Hans- Zw'
mer- und Knchenmädchen für
Emden. Borkum u. Norderney,
in Privathaushalt u . in Hotels,
g. h. Lohn, sowie Mehrere Erst-
Mädchen , welche im Kochen er¬
fahren find, und 1 Kellnerlehr-
limg auf sofort für Emden.

Frau Anna Visser,
Stellenvermittlerin,

Emden, Große Deichstr . 18.

Suche zu Januar oder später
ein erfahrenes

junges Mich«
gegen gutes Salär . Offerte«
unter S . 728 a. d. Erv , d, Ä

bei 6 o5 l3? M»
LllDLUSisll

- . . . -e . — Koderne bindcüt . , b»u
pro Lp. d. d. Vervv . ste

kür Xervenleidende , llrdoluaxsdedürktixe
u . Sonnenbäder . - pamiliooansekl.
vir . 8anitätsrat Or . Svnnv.

Nrtl.

stsoooj Töchtsrpensiouat von Frau Hofbuchhändler Klatw,^
Ulrooul, Geivissenh. Anleitg. in Haus u . Küche zur Selbsttätig,
Carls - u . Selbständigst Wissen ' chaftl ., prakt. u. gestllsch. ^
aue 18. Frdl . Schlößchenin schön . Lage am Auepark. Gr. '
Ziergart . Herr!., sonn. Wohn- u. Schlasr. Prosp. frei. 1000 l"



2. Beilage
zil ^ 337 der „Nachrichten wr Staat una Land- vou Sonuabeu-,

' 5. Dezember 19VL

Ver LeamtenbrsoMungsvortrag.
, „ Freitag abend auf Veranlassung des national libera¬

le » Vereins Oldenburg im großen Saale der „Union" ge-
. ltW wurde, war überaus zahlreich besucht. Da es sich um

pme allgemeine, nicht um eine Parteisache handelte , hatten der

Umladung des Vereins Anhänger aller Parteien entsprochen.
^

Regierungsassessor Dr . Stöver, der im Namen des Ver-
.mA die Erschienenen begrüßte , wies zunächst die Unterstellung
mrück, daß der Verein durch diese Versammlung etwa An¬

hänger gewinnen wollte . Auf Veranlassung von Beamten , die

der freisinnigen Partei angehörten , werde der Vortrag in einem

größerem Raum , als beabsichtigt , abgehalten . Im übrigen freue

xr sich aber darüber , daß einmal Gelegenheit zum Zusammen¬

gehen der Parteien gegeben sei, dadurch würden die Gegensätze
Aerbrückt . Möchte sich noch recht oft die Gelegenheit wieder
dazu bieten ! Wenn wir uns auch zur Zeit in einer nieder-

achenden Konjunktur befänden , die hoffentlich ihren Tiefstand
erreichthätte, so hätten doch in der davor liegenden Zeit Han¬
del und Industrie eine Zeit des Blüheus durchgemacht . Auch
die in Oldenburg am meisten vertretene Klasse , der Bauern¬

stand, hätte eine solche erlebt und .sei auch zur Zeit noch im

Aufblühen, woran seine Partei durch die Annahme der Schntz-
zollgesetze mit beigetragen habe . Mit dem allgemeinen Auf¬
schwung sei aber eine Verteuerung aller Lebensbedürfnisse um
M—25 Prozent verbunden gewesen , die keiner mehr als der
Beamte! und Lehrer empfinde . Für diese sei zweierlei nötig:
1. die Höhe wieder zu erreichen , die er durch die Preissteigerung
verloren hätte, 2 . an dem allgemeinen Wohlstand teilzunehmen,
damit er mit den ihm in sozialer Stellung
gleichartigen Schichten wenigstens etwas wieder in der
Lebenshaltung übereinkäme , wenn auch davon keine Rede
sein könne , daß er ein gleiches Einkommen wie diese
beziehe. Auf die olö -enbnrgischen Verhältnisse passe auch
der Ausspruch des Ab -g . Schisser , Len dieser im preußi¬
schen Ab-g-eord -netenhause namens der nattonalliberalen
Partei hinsichtlich der Beamten getan : diese befänden sich
infolge der allgemeinen Preissteigerung nicht allein in
einer unstandesgemäßen , sondern in einer die Not kaum
überwindenden Lage.

Registrator Körb -er schilderte in seinem Referat zu¬
nächst, wie bis 1884 die oldenburgischen Beamten da¬
durch erst in eine mißliche Lage gekommen seien , daß die
Zulagen nicht geregelt waren . 1894 seien endlich bei der
Annahme eines neuen Gehaltsregulativs Zulagen nach
dem Dienstalter eingeführt , 1900 und 1906 Lurch Gehalts¬
zuschläge der verteuerten Lebenshaltung Rechnung getra¬
gen , Ungleichheiten in den verschiedenen Staatsdienst-
Mig -en ausgeglichen und 1906 die Zulagefristen verkürzt
Korden. Aber trotzdem sei bei der allgemeinen Steigerung
aller Bedürfnisse das '

Gehalt sehr zurückgeblieben . Erst
recht ergebe sich dieses , wenn man die oldenburgischen Ge¬
hälter mit denen im Reich ! und in Preußen vergleiche . Die
Regierung habe freilich ausgesprochen , daß wir in dieser
Hinsicht nicht mitkönnten . Man müsse aber doch daran
festhalten , daß bei gleichen Pflichten auch gleiche Gehälter
gezahlt werden müßten . In einer großen Reihe von Bei¬
spielen wies Redner dann nach , daß wir im Gehalt sehr,
sehr weit hinter Preußen zurückstehen. Sind es
bei den Oberbeamten Beträge bis zu 5200 Mark , so
kommen aber auch unsere mittleren Beamten bis zu
MO Mart schlechter weg . Nur sehr wenige Beamte , u . a.
Gerichtsvollzieher und Lokomotivführer , erreichen fast die

Preußischen Sätze . Auch die Lehrer stehen sich um , vieles
schlechter als in Preußen , bei den Hauptlehrern ist der

Unterschied bis zu 600 Mark . Wie Referent gehört haben
will , hat die Regierung in den Landtagsausschüssen münd¬
lich angegeben , daß im nächsten Jahre ein neues Lehrer-
besoldnngsgesetz v -orgelegt wird.

Der in Preußen und im Reich seit 1873 bestehende Woh¬
nungsgeldzuschuß würde jetzt um 60 Prozent aufgebessert,
die Wirkung aber etwas dadurch wieder aufgehoben , daß
verschiedene Orte , u . a . auch Oldenburg , in eine niedrigere
Teuerungsklassekämen.

Hier in Oldenburg hätte sich der Beamtenderein seit 16
Jahren um Gewährung eines Wohnungsgeldzuschusses be¬
müht, wiederholt Gesuchs an die Regierung gesandt , aber
keine Gegenliebe erfahren , stets hätte es geheißen , die Fi¬
nanzlage erlaube es nicht , und auch der Landtag würde eine
lolche Vorlage nicht annehmen . Endlich habe vor einiger
Zeit die Negierung Vorarbeiten eingeleitet , indem sie eine
Kommission , bestehend aus höheren Beamten , für Beratung
mner solchen Vorlage eingesetzt habe . Allgemein habe man
mit deren Einbringung gerechnet , sei aber sehr enttäuscht
gewesen, als in der Thronrede nichts davon erwähnt worden
km. Wohl keiner der Anwesenden werde sich vorstellen kön¬

nen, welche tiefe Enttäuschung , aber auch welche Freude in
« eamtenkreisen geherrscht habe , als die Vorlage am 19.
v- M . doch eingebracht sei . Nachdem Referent die auch von
uns veröffentlichten Einzelheiten der Vorlage mitgeteilt hat,

^vist er noch darauf hin , daß es das gute Recht eines jeden
Beamten sei , Ausstellungen an der Vorlage vorzubringen,
paß aber solche in Form von Eingesandts in der Presse eher
Ichadeten als nützten . Er bittet , in der Aussprache Einzel-

Dünsche wegzulassen , und namentlich zu begrüßen , daß die
Borlage doch gekommen sei . Der lebhafte Beifall der Ver¬

sammlung gab am besten kund , mit welchem Interesse die

Ausführungen ausgenommen wurden.

^ Nach einer viertelstündigen Pause bedauerte der
Bortragende zunächst , daß keiner der Abgeord¬
neten in der Versammlung sei , hoffte aber , daß
per Bericht in der Presse über die von reichlich 200 Pec-
wnen besuchte Versammlung dieselbe Wirkung ausüben
werde. Sodann wies der Vorsitzende daraus hin , daß bei
"eni Vergleich zwischen Oldenburg und Preußen man nicht
allein die Anfangsgehälier , sondern auch die Zulagefristen
>>nd die Höhe der Zulagen berücksichtigen müsse , so sei
pas Anfangsgehalt eines Richters in Oldenburg 3300
' u Preußen nur 3000 Hier gebe es aber alle 2 Jahre
M dagegen in Oldenburg nur 300 ^ Zulage . In 4

Hahren habe also der Richter in Preußen 4200 in Oldeu-
'ww , aber nur 3900 -r/k . Aehnlich sei es auch bei den übrigen

^eainien . Die Mittwoch angenommene Vorlage über die

HecaLstzmng der Diäten bei einen Reise bis zu 6 Stunden,

Wo in derselben Sitzung die Diäten für die Provinzi -al-
räte erhöht worden seien , habe in den Beamtenkreisen viel
böses Wut gemacht . Es läge der Vorwurf darin , die Be¬
amten machten keine Dienstreisen , sondern Diätenreisen.
Gerade bei den heutigen teuren Zeiten sei eine Herabsetzung
doch wenig angebracht . Die Annahme der Vorlage würde
dazu führen , daß in Zukunft Dienstreisen nicht gemacht wer¬
den , wenn es nützlich , sondern nur , wenn es dringend nötig
sei , damit jedem Verdachte vorgebeugt werde.

Das Eintreten der Regierung für den Wohnungsgeld¬
zuschuß am letzten Mittwoch sei dankbar anzuerkennen , viel
an Wirkung hatte es freilich dadurch verloren , daß die
Vorlage nicht in der Thronrede erwähnt worden sei . Ver¬
werflich würde es sein , wenn sich im Landtage eine
Stimmung geltend machen sollte , wonach die Annahme von
der gänzlichen Aushebung der Grund - und Gebäude¬
steuer abhängig gemacht werde . Gerade seine Parier
sei mit gutem Grunde durch die Annahme der Schutz¬
zollgesetze für die Landwirtschaft cingetret -en ; das
hindere ihn aber nicht , auszusprechen , daß Lurch
diese Gesetze die Lebensmittel verteuert worden seien . Jetzt
denen , die durch die Verteuerung am meisten litten , den Beam¬
ten , die Aufbesserung nur dann gewähren zu wollen , wenn der

Bauernstand gleichzeitig seine verhältnismäßig gute Lage noch,
verbessern könne, sei noch nicht am Platze.

Nach ! Redners Ansicht müßten den oldenburgischen Beamten
dieselben Gehälter wie in Preußen und im Reich gewährt wer¬
den . Gerade in einem Kleinstaat müßten die Beamten manches
entbehren . Zu der Vorlage selbst bemerkt Redner , daß er die
verschiedenen Ortsklassen nicht für richtig halte . Auf dem
platten Lande möchten die Mieten wohl niedriger sein , alles
andere sei aber teurer , man möge nur berücksichtigen, welche
Opfer dort ein Beamter für den Schulbesuch seiner Kinder
bringen muffe . Seiner Ansicht nach genügten 2 Ortsklassen.
In der 3 . Dienstklasse wäre die Elite der Beamtenschaft ver¬
treten , er gönne diesen den Zuschuß, wünsche ihnen , wenn , es
nicht! finanziell unmöglich sei, sogar den Zuschuß der 2 . Dienst¬
klasse, halte es aber für ungerecht , daß diejenigen Beamten , aus
denen die 3 . Klasse hervorginge , einen so erheblich niedrigeren
Zuschuß haben sollten . Seiner Ansicht drohte , wenn überhaupt
hier ein Unterschied da sein müßte , dieser nur sehr gering sei.
Es hätten Snbalternbeamten mit in der Kommission sein
müssen . Gerecht sei auch nicht die Bestimmung , wonach Beamte
der 1. und 2 . Dienstklasse erst nach 15 Dienstjahvem den vollen
Satz ihrer Klasse haben sollten . Aelteren Beamten , deren Kin¬
der erwachsen , also eine kleinere Wohnung brauchten , brauchten
eher einen ermäßigten Zuschuß , als die jüngeren Beamten;
deren Diensteifer und Schaffen sei gerade im Alter von 30 bis
40 Jahren am größten . Die Verteidigung der ' Junggesellen,
die bekanntlich auch benachteiligt werden , nach Redners Ansicht
oft aber mehr leisten als verheiratete Beamte mit ihren ! Janm
liensorgen , wird mit Heiterkeit ausgenommen . Trotzdem er¬
kennt Redner an , es sei dankbar anzuerkennen , daß die Regie¬
rung die Vorlage eingebracht habe, und wünscht
nur , daß die verschiedenen Härten beseitigt würden.
Redners Rede wird mit großem Beifall ausge¬
nommen : obwohl er nun wiederholt bittet , es möchte
von anderen auch noch das Wort ergriffen werden , meldet sich
niemand . Jeder hat das Gefühl , daß Redner alles , was
anzuführen gewesen wäre , berührt hat und man nur etwas
schon Vorgebrachtes wiederholen könnte . Dr . Stöbers
Vorschlag , eine Resolution anzunehmen , findet erst etwas
Bedenken , weil es von einer Partei aus geschehe . Allgemein
ist man aber doch der Ansicht , daß durch diese es vielleicht noch
besser wirke , weil hier ja alle Stände vertreten , als von einer
Beamtenversammlung . Dr . St öder bemerkt noch , seiner
Ansicht nach wäre wegen des Wohnungsgeldzuschusses mit

demselben Recht eine öffentliche Bürgerversammlung einzu¬
berufen gewesen , wie wegen des Schulgesetzes . Noch mehr
wirke es , wenn auch die anderen Parteien sich noch aussprä¬
chen . Von anderer Seite wird noch betont , daß man die Be¬

willigung des Zuschusses nur als einen Schritt zur Gleich¬
stellung mit den preußischen Beamten ansehen dürfe , die völ¬

lige Gleichstellung aber erstreben müsse . Schließlich wird
eine Resolution angenommen , wodurch die von der natio¬
nalliberalen Partei veranstaltete , zahlreich besuchte Ver¬

sammlung die Einbringung der Vorlage als einen Schritt
zur Gleichstellung mit den Beamten in Preußen und im

Reiche dankbar begrüßt und den Landtag bittet , in der Vor¬

lage vorhandene Härten möglichst zu beseitigen und die Vor¬

lage noch vor Weihnachten anzunehmen . Gegen llh ^, Uhr
war die sehr ruhig und würdig verlaufene Versammlung
beendet . Herr Bureauassistent Hümme dankte dem Vor¬

stande für die Veranstaltung der Versammlung , was allge¬
meinen Anklang fand.

Ku§ ÜEM SMHerLSgmm.
Der Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichen versehenen Orizinalb eetHtS
iß nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und

^ der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion tzets Willkomm«».

Oldenburg , 5 . Dezember.
* Ordensverleihung . Es hat verliehen erhalten den Kgl.

Bayer . Militär -Verdienstorden 2 . Klasse der Generalmajor
Kettenbeil, Kommandeur der Feld -Artilleri -e -Schi -eß-

schule in Jüterbog , ehemals bei der Art .-Abt . in Oldenburg.
* Spielplan des Großherzogl . Theaters in Oldenburg.

Sonntag , den 6 . Dez . , außer Ab . , zu gewöhnlichen Preisen,

Freiplätze haben keine Gültigkeit , viertes und letztes Gast¬

spiel des Herrn H . Waldeck , „Die Hermannschlacht
"

, Drama

in 6 Akten von H . v . Kleist : Hermann Herr Waldeck als

Gast ; Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr . Montag , den 7.

Dez . , Generalprobe , Dienstag , den 8 . Dez . , Konzert des

Singvereins . Mittwoch , den 9 . Dez . , außer Ab . , Schülervor¬

stellung für die Oldenburger Schulen , Freiplätze haben keine

Gültigkeit , „ Wilhelm Tell "
, Schauspiel in 5 Akten von

Schiller ; Preise der Plätze 60 und 25 H ; Anfang 3HL Uhr.
Donnerstag , den 10 . Dez ., 39 . Vorst , im Ab . , „ 2 X 2 — 5 "

.
Satirspiel in 4 Akten von A . Wied , deutsch von Anders ; An¬

fang 7Z4 Uhr . Sonntag , den 13 . Dez . , 40 . Vorst , im Ab . ,
Freiplätze haben keine Gültigkeit , „ Martha "

, Oper in 4 Ak¬

ten von Flotow ; Anfang 7 Ubr.
* Umwandlung von Postanstalten . Falls der neue

Etatsentwurf der Reichs-Post- und Tclesraphenderwaltung

unverändert die verfassungsmäßige Genehmigung erhält,
sollen im Ober -Postdirektionsbezirk Oldenburg im nächsten
Rechnungsjahre folgende Postanstalten mit Rücksicht auf
ihren Verkehrsumsang und ihre allgemeine Bedeutung in
solche höherer Klassen nmgewandelt werden : Die Postagen¬
turen in Edewecht und Neuenkirchen ( Kreis Melle)
in Postämter 3 , die Postämter 3 in Borkum , Nord¬
horn (Grafschaft Bentheim ) und Zwischenahn in
Postämter 2 und das Postamt 2 in Nordenham in ein
Postamt 1 . Besonders bemerkenswert ist die Umwandlung
von Zwischen ahn und Nordenham. Das erstge¬
nannte Postamt verdankt seinen stärkeren Verkehr Wohl
hauptsächlich seiner zunehmenden Beliebtheit als Kurort:
nnt Rücksicht auf die hervorragenden landschaftlichen Reize
des Ortes dürfte die neue Vorsteher - (Postmeister -) Stelle
daselbst wohl vielfach begehrt werden . Die steigende Ent¬
wickelung Nordenhams , auch in postalischer Beziehung , hängt
mit dem industriellen Aufschwung jener ganzen Gegend , die
nicht mit Unrecht als Oldenburgs Zukunftsecke bezeichnet
wird , sowie mit dem Ausbau der Bahnstrecke Nordenham—
Blexen und der Butjadinger Bahn zusammen . Wie schnell
der Postverkehr daselbst zugenommen hat , ersieht man am
besten daraus , daß Nordenham noch vor wenigen Jahren zu
den Postämtern 3 gehörte , jetzt aber schon zur Umwandlung
in ein Postamt 1 mit einem Postdirektor als Vorsteher an
der Reihe ist.

W Reichsgericht . Das LandgericG Oldenburg hatte
am 26 . September den Arbeiter Wilhelm Hahnenkamp
wegen Diebstahls in 8 Fällen zu 6 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Die Mitangeklagte Ehefrau erhielt 6 Monate Ge¬
fängnis . Gegen dieses Urteil hatten die Angeklagten Revi¬
sion eingelegt , welche unrichtige Anwendung des Gesetzes
rügte ; das Reichsgericht konnte jedoch keinen Rechtsirrtum
in dem Urteil erkennen und hat die Revision verworfen . —

Erfolg mit seiner Revision hatte dagegen der Bäckergeselle
Adolf Lühr, welcher von : Landgericht Oldenburg am
26 . Juli wegen Vergehens Wider die Sittlichkeit zu einer
Woche Gefängnis verurteilt worden war . Wegen prozessua¬
ler Fehler hob das Reichsgericht das Urteil auf und erkannte
das eingeleitete Verfahren für unzulässig.

* In der Stedrng erstratze ( dem früheren LnnMnwxg)
in Ostcrnkurg ist man jetzt dabei , den vor einiger Zeit ge¬
faßten Beschluß , nach dem die in dieser Straße befindliche
Ba -mnreih -e- beseitigt werden soll , zur Ausführung zu - brin¬
gen . Die ersten Stämme sind der Axt schon zum Opfer ge¬
fallen . Da es sich um hohe , stattliche Bäume handelt , so
ist ihr Verschwinden in mancher Hinsicht zu - bedauern.

*
. Der Verband deutscher Post - und TelegMphen -Uutdr-

beamten hat jetzt nach -einer aus Berlin hier eingegangenen
Melid 'un -g die -Genehmigung des Staatssekretärs Kraetke
-erhalten . Damit ist die Vereinssrei -Heit der Postunterbe¬
amten , die so- oft den Gegenstand der Erörterung im Reichs¬
tage und in der Presse - bildete , endgültig sichergestellt . Der
Verband , der sofort mit 64 000 Mitgliedern ins - Leben tre¬
ten konnte , dürfte in - kürzer Zeit eine Mitgli -sderzcchl von

- 80 >— 90 060 erreichen . Der Organisation gehören sämt¬
liche Unterbeamtenkategorien vom Ober -Postschaffner bis-

zu,m Postillon an.
* »

* Osternburg , 6 . Dez . Sonntag -, den 6 . d . M ., feiert
der S a a l s ch i e ß o e r e i n O st e r n b u r g in , G . Frohns
Sälen sein 1 . S t i f t u n g s se st . Der Verein hat keine

Mühe und Kosten gescheut , u-m seinen Gästen einen genuß¬
reichem Abend zu bereiten . An verschiedene Vereine sind
Einladungen ergangen.

-Li: Elsfleth , 4 . Dez . Gestern abend trafen etwa 40

Mitglieder vom Bardenflsther Männerge¬
sang Verein per Automobil hier ein , um mit dem hie¬
sigen Mannergesangverein bei Gesang und Gerstensaft im

Hotel „Fürst Bismarck " einige vergnügte Stunden zu - ver¬

bringen.
k . Einswarden , 4 . Dez . Vorige Woche stürzte das noch

i-m Bau -begriffene G er äst de r el e k t ri s ch en Schwebe¬
bahn !, die , auf dem Pier der Friedrich -Angusthütte hierstlbst
errichtet wird , fast in der ganzen Länge um , und mau kann von

großem Glück sagen, daß keine Menschenleben dabei verloren

gegangen sind . Die auf dem Gerüst beschäftigten Arbeiter konn¬
ten noch rechtzeitig zum Pier herunter -springen , bis ans einen
Nieter ; dieser konnte sich nur durch einen Sprung in die Weser
retten . Der verursachte Schaden wird aus mehrere tausend
Mark geschätzt. Der Bau der Schiwebebahn wird von einer

Leipziger Firma ausgeführt . — Die Gemeindechaussee
von hier nach Nordenham ist nunmehr fast fertig -gestellt und
wird schon von Fußgängern stark in Anspruch genommen . Auch
die Chaussee , die vor der FriedrichMugusthütte angelegt wird
und die vorgenannte Gemeindechaussee mit der Amtschaussee in
der Nähe von Phiesewarden verbindet , schreitet , begünstigt durch
die trockene Witterung , im Ban stark vorwärts . — Ein neues
Unternehmen, und Zwar eine Draht spinn er ei , ge-
denkt sich hier schon wieder niederzulassen und es sind dem

Vernehmen nach bereits Unterhandlungen über Landankaus
eingeleitet . _

Geschäftliche Mitteilungen.
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8iLötmagi8tra1.
^ Die näMe Abholung des
Sperrguts erfolgt Montag , den
7. Dezember d . I.

Wahnbeck. Zu verkaufen eine
nahe am Halben stehende Luene.
_ Gerhard Älockgether.

Geschäftshaus zu verkaufen,
Nähe der Post , Markt . Offert.
A Z . 10 vow.

Großes Firmenschild zu kauf.
« esuckt Mottenstr . 19b.

Zu verk . schönes Kuhkalb.
__ _ Nedderendsweg 27.

Petersfehn . Zu verk . gutes
Bullenkalb . H . Gießelhorst.

für

Meine diesjährige

MnachtS-

- Z bietet außerordentlich
H günstige Vorteile , da j

, Z ich Gelegenheit hatte,
größere Posten ins

- >Cpieltvaren re . billig!
einznkaufen.
Empfehle besonders : !

von 5 Pfg . an dis zu
!den elegantesten
Sachen . Puppenbälge
von 1« Pfennig an.
Puppentöpfe i. Cellu¬
loid , Blech , Holz,!
Biskuit , Porzellan,!
von 8 Pfg . an . Pferde l

sin Fell u. Holz , zuml
' Schaukeln rr. Fahren z

in jeder Größe.
§Puppenwagen und ^

Puppenspoxtwagen
l von Mk » 1.15 an . s
§Puvpenmöbel , Kaffee
) servier , Blcchsprel - !
! waren , Bleisol 'aien,
! Festungen , Heime»
Gewehre , Säbel , j

! Kvämeriadeu,Pferde¬
stülle , sowie fämtl . I
Spielsachen f. Knaben

j n. Mädchen , Puppen»
arme , Schuhe und

. Strümpfe . Ferner:
j Richters Anker - Stein»

baukasten in allen!
! Größen lieferbar.
I fämtl . Haushaltungs - §
gegenstände u. Leder¬
ware » , Bijouterien!

>und Nippes.
Ferner empfehle:

1 Wen TeDiche
von Mk . 4 . 5 » an,
IMll TWklken

von S » Pfg . an,
S1 Posten Plüschtisch¬
decken von Mk « 6 . 5 » j
an , 1 Posten Por¬
tieren ( 2 Shawls . 1!
Ueber,all ) von Mk . !
4 .5 » an . L Posten
Gardinen , abgepaßt j
u . dom Meter , billig,!
1 Posten Zugrouleanx

j «. Blinden » 1 Posten!
Läuferstoffe besonders k
Preiswert , 1 Postei l
Kokosmatten von

^2 « Pfg . an , 1 Posten j
Bauerntijche und I
Säulen . !

Besichtigung ohne
Kaufzwang gern

gestattet.

' Ni

Welch. Nr. L

1 t Scheffelsset«
« S i» « e-Mze „ ,.,

Näheres durch:

venrgks» ?. «.-

^ ^ ^ VH- s 4-2

Kllkuf.
Oldenburg. Der Gallium

Dicdr . Buhr das . läßt krau,
heitshalber feine au der Lam
bertistraße Nr . 16 , in Verkehrs!
reichem , aufblühendem Sj^
viertel , am Treffpunkte von hj»
Straßen belesene frequente

mit voller Konzession am

Mßlltq,
den 14. IW . d. Z,

nachm . 6 Uhr,
in seinem Lokale öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf aufsetzen.

Die vor 4 Jahren neu errjch,
teten Gebäude enthalten nebe,
der qerämnmen Gaststube , Ver.
ernszimmer ufw . große , mod«,
eingerichtete Wirtschafts - und
Wohnrämne u . erbringen hch
Mieterträae.

Die Wirtschaft ist sehr zu»
Ankauf zu empfehlen,

Kaufliebhaber laden ein

SMINüMMUsltz
Ev ersten -O Idenburg.

Hauptstraße 3.

Alexanderstraße 3.

Kchilchts-BM
Von Sonntag , den 6. Dezbr-,

bis 30. Dezember
jeden Abend:

ItvuLisrl
Sehenswerte , staunenerregend!

Dekoration der Räume.

Z» Reiche der Dm
Tausende blühende Blumen-

Entree - frei . Entree fm
Hierzu ladet freundlichst ei«

S . WeeM.

Kommen ! Sehe «!
Staunen!

krsuenckor
,I.!e6erdoro

Die llebnug am Sonriabch,
den 8. Dezember, fällt aus. ^

Mud .
,6runeivs !ö,

Eversten.
Sonntag, den 6. Dezember«

: : Ball : :
im Vereinslokal „ Grunewald

'-

Hierzu ladet freundlichst em
Der Vorstand

llnsei» MelMgeBeä
vom Ballast gesäubert,

übersetzt und gewürdigt von Di «. Li . ILarrrv,
in vornehmem Schmuckeinband für 5 Mark.

— SiaatSaanzcigee für Württemberg : „Die Ausführungen des Verfassers über
Wesen und seinen Wert sind gleich der Überlegung und der erläuternden Würdigung gleich anziehend durch
Kommt und bolt euch den Hort. Er liegt nicht mehr versenkt;

jüngst bei uns erschienen und jetzt schon vielfach öffentlich beurteilt, z. B . in Tägl . Rundschau : „ Tatsache, daß das Nibelungenlied
dieser Gestalt für das Deutschland des beginnenden 20 . Jahrhunderts ein Hausbuch genannt werden darf ." — Berliner Tineb '"« '

„daß hier das Menschenmögliche getan scheint , um die Dichtung dem Le êr wert zu machen . . . daß wir es mit dein Ergebnis saln

langer Pflege , Blühe und Abwägung zu tun haben , sowie vor allem eincs nicht gewöhnlichen Taktgefühles , das besonders

freiung des Wertvollen von allem Ballast und allen Fremdkörpern erforderlich war . Die gleiche von künstlerischem Takt gebändtz,

Entschlossenheit zeigt Kamp bei der Übersetzung . . . Seine Würdigung der einzelnen Teile . . . alles dieses ist mit der Kraft der W ,

geschrieben , doch auch mit wissenschaftlicher Vorsicht, " — Hi .desheimer Familiendlatt : „ Erstaunlich ist die ästhetische Wirkung , die

aus des Übersetzers säubernder Bloßlegung des kernhasten Sagengehaltes auch für den Ton des Vortrages ergeben hat . Dieser > ^
einheitlich , so innig , so kräftig , so würdevoll , so Herz indringend geworden !" — Fränki .cher Kurier : Or . H. Kamp hat mit L W ff. ,,«
gäbe die erste und zugleich endgiltige Lösung des Problems gegeben , das Nibelungen ! ed zum Familienbuch , zum Volksbuch z» mEk,

die deai Nibelungenliede zu Grunde liegenden Sagen , die Einst hung des Epos , die Geschichte feines nextcS , ff

rch ,,,nhatt und Darstellung . " — Ep . Wacht Wr Niedersachfe « : „ Eine nationale Tat!

er ist gehoben !
"
Er muß Eigentum der Jugend und ^dcs Alters werden '"

Mayer ä: Müller. Berlin . Hoflieferanten Sr. Majestät des Königs von Schweden.



AlS die praktisch und stets willkommen sind , empfehle: VG M M

W-ihnliihis- vViin tlartw ^le ^ er
Geschenke,

liilischeAe Kleiderstoffe,
Strümpfe, Reformhosen,

Flanellhemde, Rlanevhosen. Wolldecke«. Schüttingstratze 10.
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l_ IssekMlüeLer ^ vamtzilkrsASn I ^ fftzritzv -^Väselitz I I Xra ^ alten I

I Hiiterroekvylsuls I n Llviselieiiröekv j Ltrümxfh ^ lliitkrkeiiAv
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OIckeolmrL,
IWM. n. üamlnu ^ er Lasros -I-sser

L^svpvlü
Vui -eki ckon gsmvinsolisftliolisn Einkauf lssi - Hamburgs, - engro8- l.agsr , lisnsn 200 kssebäfts sngskören, kann ick

ganr bsaonlivpv Vortsils blstsn.

Ilskvrt
doodvörtizvll

FraLrl ^ uss
tlarlle ^ v>

NsrvorrLZollSos
Waivrial kür stark
boLllsyruvdts Wa-
svdillölltsNo , 2Lkl »-
rLflor, Vraosport-

soülleoköll, Lurdsl-
«lslloa vsv.

Lnorms Saltdarkolt.

Ve!dvsedt8-6e8edevkell
empfehle ich zu bedeutend herabgesetzten Preise » neue

große Auswahl in allen Sorten

Tischmeffer» und -Gabeln , Dessert - « . Tranchiermessern «nd -Gabeln,
Brot - und Knchenmeffern, Kaffeemühle «, Brotschneidemaschinen,

Mefferpntzmaschineu,

rMMMmI» . MSIMIAMI mal llsüeln. —
. « Geflügelschere». » «

Scheren -Etnis mit S und 4 Scheren , Rasierhobel «nd Streichriemen.

Als MW Wsreil gelt iß Mnkei leö Rlibaü - LMt - Attei ««
oder

Prozent Rabatt.

ktirlsv rimmer.
OlÄsir1r « l? A » 80 I ^ » i » svs1l ? » ssv DO,

nahe dem Rathause,
Mofforfadrik nnd Hohlschleiferei mit elektr. Betrieb.

vsutsodo srstklLssiss So- !
HäaQä-Ii'LbrrLäer.LlotorrSävr, '

LanävirtsodLkÜ.-, ,- u. Zcdrs!dML3odw, r
LkusiKiLstruniŝ s u. xkot. /-.ppsrLts x

auk TsilLL^IUna. Lllr-adlullF s
kÄuiLäsxy20-40Llk.. L'ossklllllx 7-10Mc. k^tlisk. Lsi Varrslilunalisksrll k'Lllld- ?
sr sokollvon 56IM. sä. §Ldrraä3ud4där

dUUZ. LataloZ kosislllos.
- KLschmsL - «NkMsskM

' 944-

» mnn LchlM-Geschäst,
. . . . . MU ZMinBr . 18.
6nÖ85iS5 8nk2iL ? ll 680käsi SM ? !al2v.

-———— -MM M
»r

_ _ Ahmuffe«, Wegsucher . Geb. 6

i . Wel ^

MeLiq . Clara . Das Kreuz im. Denn. Geb. 7M
Wrhlbrück . Olga. Du sollst em Ma»n sem . Geb. S,SV
Zobeltih , Eva wo bist du ? Geb - ° A. ^ gino öüIllllAi lki , ünnssestr . i.

, Bürgerselve. Zu verkauf, ein
>Rullenkalb . 1- -^eldstr. S.

m m empfiehltA. Rave, Haar nstraße Zl.
aderber Verkaufe

Lchreiie
schlich M P ^ nd schwer-

idinricb Töllner.

cvera. !

sette
Zu perk. ein fast neues- Klavier,
svottb . Nadorkterstr . 58, oben-

:: WM :: ss ! , « « » « > :: W « ::
Nt M» II II ^ 8 ll »S MM
lMM-IllM. gSWl !-!I !lM,
Kgölateilll md FreisWiNer.

Mehrjährige schristliche Garantie für guten Gang.

EsNVÄl 'M lI
als : MHe «, M ' ikge , AmMtt , KMe vsV.

Kill « Ile« klMSÄM- 1 InotzM
Große Auswahl in Uhrketten.

Reparaturwerkstatt für Uhren «nd Schmucksachen.

Verkauf
einer

Besitzung
Bloherfelde.

L>. D . A . Metzer daselbst hat
uns b-eauftraat , seine in Bloher¬
felde , am Wildenlohsdamm, güw-
stiq belesene

Besitzung,
bestehend aus dem fast neuen,
gut eingerichteten Gebäude und
plrn- 11 Sch.-S . Land, guter
Bonität , mit Antritt z . 1. Mai
1909 zu verkaufen.

Die Bedingungen sind sehr
günstig.

SgMikMMmsM,
EverstenkOIdenburg.

Hauptstraße 3.

I«
Oldenburg , Lssgeßr . 83.

Mitglied des Rabatt - Spur - Vereins.

Vornedme klarlie . : : LerrtUcd vmpkoklea.

Donnerstag , 10. DvLdr. ,
^/s 8» Vasivosaal:

9 - L ^MS '
tlVSL'

Ma ^vSlL KslLSL»
Karten : 3, 2, I . Sprengers MusikaUenbenälnng.

l)is Amsütrs äsr Narlrs Lalamunäer
vucbssn tÜAliek . Dar desto Leveeis äa-
kür, änss äsr Lslumanäer - Ltiekei slt-
ssitiZ als äus korvorraAenästs Lr^euAnis
äer äeutscbsn Lckudinclustrio anerlcannt
>virä . Koräsrn Lis neues dlusterbuck 8.

äalamsDäer
LiadeNsprew Sekudfla - . m. d. S.

dl. » .SO
^ IIv1nvsi >IcnrLO bei

^1« F« rrAlrLMl, OLÄGNbrLi»N.
vwvvvvwvwvvvvwwwwvvvvwwvvvvvwvv

Verkauf
einer

schöne«
AichMklßeli

in

Petersfehn.
Petersfehn. Anbauer Paul

Jerm und Ehefrau in Peters¬
fehn beabsichtigen ihre dortselkst
an der Woldlinie delegene

schöno
MlimMk
mit Antritt zum 1. Mai 1903
oder später durch uns öffentlich
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht auS:
s ) dem geräumigen , im besten

baulichen Zustande sich be¬
findlichen Wohn- u. Wirt¬
schaftsgebäude nnd dem gut
erhaltenen geraum . Heuer-
Hause.

dl ca. 72 Sch.-S . sehr ertrag¬
reichen Garten- , Acker- und
Weideländereien,

ei ca. 34 Sch.°S . sehr ertrag¬
reichen Wiesenländereien —
an der Haaren belegen —.

Sämtliche Ländereien liegen
in einem Komplex und sind
bester Bonität.

Großer Torfstich , aus dem ein
ergiebiger Torfhandel betrieben
werden kann, ist vorhanden.

Die Verkaufsbedingungen sind
auch in bezug auf Anzahlung
sehr günstige.

Erster Berkausstermin steht
an auf

Mtnich,
Sei 8. Wr . 1888 ,

abends 6 Uhr.
in tz. Schmidts Wirtshaus « M
Petersfehn . Woldlinie.

Kauflicbbabtt laden ein

KM
'

. .
Eversten -Oldeubnrg,

Hauptstr . Nr. 3.
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8 LaKiSSlLLALS , OlÄSnvru »A.
MM

- Kaffee Grotzrösterei mit elektrischem Betrieb und großes Lager in Roh Kaffee . '
HW

Täglich fvische Röstung in allen Preislagen von 80 Pfg. bis zu Ä Mk. a Pfund.
- Beste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer unv Hotels . - — -

^

irsisvkoi» »7. I^SLiI Hoflieferant. loispLo» «rr.
ti-o ! eikasclltsglocllen -UsrmoaUla n-»i

Als besondere Neuheit hat diese Harmonika 2 abge¬

stimmteGlocken, deren Töne genau zurMusik stimmen»
die Glocken können beliebig allein oder in Begleitung
mit den Bässen einzeln angeschlagen werden , wodurch
die herrlichste Musik hervorgebracht wird . Das In«

strument ist großartig ausgestattet , hat 10 Tasten,

2chorige starke Musik , Doppelbässe . Die Deckel sind

vielsarbig dekoriert . Der Balg ist weit ausziehbar , mit

Eckenschonern versehen , Größe 35 om , alles genau wie

Abbildung. Preis anstatt7 Mk.
Schule gratis.

Kaiser - Jagdhorn-
Mundyarmonika

mit 40töniger , starker Musik . Durch
vibrierende Handbewegung am Rande
des Schallbechers kann jeder Trillerton
erzeugt werden , sehr originelles In¬
strument . Gegen Einsendung von

^ in Marken oder
1TAAH7 Postanw . erfolgt
franko Zusendung . Selbsterlernsch .grat.

Konzert -Guitar -Zither „Venus " .
ZNach unterlegbaren Noten sofort zu spielen , hübsche Aus-

kstattung , 41 seit , 5 Accorde , SOem Mi , 7 Off Vollst . Ersatz
Preis mit all . Zubehör nur Win . » . Ov . für teurere

Zithern zu 15 und 20 Mark.»lang,

Mttt-Mer Nr. 1, dens.
fmßM.

M . j

kbringt Musikstücke , Gesänge rc. laut und deut-
K lieh zum Vortrag . Preis nur 15 Mk.
»Große Platte «, zweiseitig bespielt, Mk. 2.—.

Pl atten -- SP rechmaschine
»ringt Musikstücke , Gesänge rc. laut ur

mit Musik «. 4 Glocke«. Wahrend
die Musik abwechselnd 2 Weihnachts-

lieber spielt , macht der Baum eine langsam drehende Bewegung . 33 om Durchmesser . Preis

nur 15 Mk ., kleiner , ohne Glocken , Mk . 10.— . Prachtkatalog über Harmonikas mit Tatzschüll-

hörner, Beckenschläger, Trompete«, Stahltönen rc ., auch alle andere Arten Musikinstrumente
gratis und franko.

NÄL .N M . 584.

MelilUli- ii. W«
in bekannter vorzngl . Qualität
empfehlen jedes Quantum frei

- Haus . -

Mer « KM.
Kontor : Markt 5. Fernspr . 326

Achtung!
Zu verkaufen eine

gutgehendeWirtschaft.
Offerten unter 8 . 346 an die

Exped . ds . Blattes.

BWlaho. LFmlieilhaus
am Scheideweg billig zu ver¬
kaufen.

D . Dnvenhorst, Nadorst,
Rosenweg 215.

Kvuek- t1u8lsn p. p.
Thüringer Brustsast (Lost . 8ir.

Wb . niW ' .) Flasche 50 Pfg . , das
glänzend bewährteste Hausmittel!

„Bonns ", Fl. 1 Mk. , ein Welt¬
hausmittel in allen Fällen , soll
in keinem Haushalt fehlen.

Victoria -Trog . Konrad Beike,
Dr ogerie Erich Sattler N achs.

Guterh . Pelzkrage « (Skunksl,
billig zu verkaufen . Näheres
Filiale , Langesiraße 20.

Zu verlachen 1 Singer -Näh-
majchine « . Puppenwagen.

Donnerschweerstr . 19, 2 Tr.

Das „I6ss! sinss Wssclimillsls",
rsinigt uns disiokt xugloioll.
sckädiiolls ^ nwonäung . —

Linfaeksts , Zamntisrt un-
>N KolonisiWSrsNASSCllLftSN

orkLItiiek.L 5>skst ^ f-funck SS Pb . -/i pfuncl LS pk.

6sbr . ^ Ibreokt , vsmpfskifkntabrili , öremsn.

Mlptllköll,
s kigure » , ltelleks , Sronrs - !

u . Harmor - IiackbilÄnnsen
nach Wsrllan äsr Antike,!

>Rsnaisssnes unä dlsurstt . ^
Lervorru ^ snä schöne

^ uskübrung!
Orosss r^ uswubl!

Latalo ^ s iaibwsiss nach
auswärts bereitwilligst.

LsrI li . lÄlar
Holteurrsllisulllerilg ,

^

^ chternstraße 33.

Badewanne mit Zirkulations¬
ofen , Rohre « , Hähnen u . Brause
billig z« verkansen.

Roonstraße 11II.

Weg . Mangel a . Pl . e. gutarb.
Singer -Nähmaschine f. 25 z.
verk . ; Las. eine silberneDamenuhr
m . K. , billig . Stadorsterstr . 8l u.

8 lags auf ?nobv

Zsbs ich äis weltberübmtsn
Kkllilpmsnn

'8 f'atsnt-
?snllsl - Ws8otims8okinen

unä
Kampmann ' 8 kansniie-

Usi88V5iNg6k
' .

Heber 60 000 Maschinen
im gebrauch.

i. «. ü. NkM. WlüldW.
ImnAS trasss 47 . um r.

S»

kdll. lKll * främütt au/Meitl
^

^ esMcktm kack « Mlt -AussteUMqkll!

LkkMVME
5MÜLrvM 1859

Mk5c !iv« eMW S

sucxttu , 1
Eskrdsre unä kerlskekenäs Zsttclsmpf - unä k̂ skenk-

^eiL8<IgmpfI.okomobilM
Originaldsuart VkOl ^ » von -10 —600 ? 8>

3oli6este, eillkscdsts Konstruktion 0 überlegene WäscksKIiäjKA !
, ünberlmgte Zuverlässigkeit

Nsvorrugtssiv SsIrSsdsmssLkßnsn <Isr VIsurvK.

-/ ^ -Es

Brme Ache«
in bekannter Güte täglich frisch
zu 50 und 70 H empfiehlt

Otto Mwer , LMM
— Meine — —«1-

sind erstklassige deutsche
Prima Fabrikate , haben

spielend leichten Gang , wunder¬
bare Prachtausstattung und dabei
mäßige Preise . — Illustrierte
Kataloge gratis und franko.

Alj. ttaknenstsin III,
Rehe (Westerwald ) .

Vertreter gesucht . Engrosliste
zur Verfügung . Alleinverkaufs¬
bezirke nach Uelereinkunft.

PllMNstlckllTlljlckll
in gr . Auswahl.

I . Rust , Tapezier,
^ ottenstraße 15. Fernwr . 727.

Die billigsten Weihnachtseinkäufe bester
Wunderbar spielender

Xom « i >1- 8c :1iLl1 - ip1 « risia,

li. MMW 8>>M-
ll. klMMO«

Hunderte von Apparaten u . Tausende
Platten am Lager)

^ machen Sie entschieden imWelt -Mnstk-
Beesand -Hanfe

I . MlMr, ttambung, Vok-8vt2vn 27.
Etabliert 1865. Kataloge gratis ! Reparaturen!

Um zu räumen , verkaufe bis
Weihnachten : mehrere mod . So¬
fas m . Moauette f . 60 K ., gr,
Spiegel m . Konsole f . 32 2sp.
Pferdegeschirr . Kammd . weiß , f.
100 F ., Peitschen , Hundehals¬
bänder , Umhängetaschen.

E . Fesenfeld . GMtr . 23.

Slhiilkmilll- Wurst
kaust zu Tagespreisen

Gustav D. Schmidt»
_ Hamburg.

AlvSi » vI «LH « ra1L
S - rmonttafahr . , Äliirgsnthal (Sa .) wo

BÄ

DenUar bMgste und anerkannt beste
Bezugsquelle für Zrrgtzarmrmilas
(2, 3 , 4, s , Schörig — 1, 2, 3 , treihtg ).
Spez . : Harmonllar nach Wiener Art.

Ander« Musikwaren sehr billig.
Garantie : Zurücknahme u . Geld retour.
Über 6060 airitl . beglaub . Dankschrelben.

d. Haupt -Katalog an Jedermann frei . ^

LMktö Ntzckckkü
!N

doedMeil MekpMerell
mit ktoavtzrawa », IVspps « unä Lüressenstempel.

6skl . / rukträZs kür IVsiknacktsn möZIicklt bi»

rum 10 . vörlombsr erbeten.

^ u6 - Okmsteäe,
LanAsstrasLS 63.

Beschwerden jeder
. Art , Fluh , Regel¬

störungenrc. Hilfe
n- diskret.

IV . Ltarmlels , München,
Wittelsbach -Platz 3,

vorm . Gr . Hess . Hosapotheker.

v»5 Srv88sr1ig8le kiir .üeii Mkldsum
-RLjc,

La . 3" on: doed un<t xanr aus dietall
iiorxesteNt.

» » ^» « » » »UMVWWEWWi

ist unsere neue , ckareti Patente zsseNütrts tisrrllelis Ldrlsldaumspites
VlnssI - ekrlsIvsiins - l-elLlll:

„ r-osLunsnotroi - in » «tsi - Sebui -t ONelstl"
mit S scbvebenilen Unxeln, rveleds solort naeti <tem Lnrüncken cker Nerren <Ien kaum umfliegen
unll 3 iisrmonlseti sbxesllmmte Olöekekenrum UrkllnxenbrinMn, woclured>ter Llnilruckeines aus
veiler l^srae lisrüvsrtönencksnLloskengelautes bervorgeruksn virck . ikock nie Not für <ien Lknist-
baum eine so vunlieobsi » scbürie Illusion existiert . Unser Unxolxeläutstellt ln Uorm und Uon-
slrulllion einrix <la, Nenn elrvas kiellnlickes vcler lälelcllventiges gibt es nickt . Wer unser Oeliiut
sielll, ist snlrüellt ckavon . In cs . Z dionsten vurrlen über 300,002 Ltück clirekt an k-rivate
versandt . Preis /Ult. 1 un <l 20 big . lür Portovel Vorelnsenckung , blsellnallmsssnäunxMpk^.
Inkl . Sellaolltel teurer . Dasselbe Qeläute, aller kleiner und ln ellliaoder, dilllxer
^ usliillrung, pro Stüek M pkx. und 20 Nix . ? orto, kraellnallms20 Dkg. teurer.

^ UMfp - » ur «IllrQ » uns ru bssislisn.
> Werner ollerlersn wir als letrts konkurrenrlose IVeillnscbts -Neubeiten:

IVMtinsvlits - » ripp«
mit ^ ngelgelsut Kosounenckor , es . 30 em lloell und xanr aus Metall llerxestellk. Das eanxe
^ rrangemsnl wirkt äusserst stimmungsvoll und Ist die «rippe ein reisendes Schmuckstück lur den
Uleibnscbtstiscll . 1 a L und 2« k-kg. kür Porto bei VorslnsendllllL, biaeknallms
preis tnkl . Sellaelltel L . oo 2» pkg . teurer.

KnuspsrNSusolien
mit bewegiicllen pixuren (ltänsel und Qretei sowie dis tlexe darstellend), es . 20 cm lloell und
xanx aus lüelall llsrxsstsllt . Lin wundersellönes Splelreux, an dem nlcbt nur Kinder, sondern »uell
UrwaellseneIllre preuds baden IUI . 1 Ns» und 20 Pix. lür Porto bel Voreinsendung:, biacll-
werdsn . Preis Inkl . Sellaelltel - i»« ,. - aallme 20 Pix. teurer.

Die sckünsten iVcillnscktsgnsckcnke linden Sie in unserem mit vielen tausenden äd-
dttdunxen verssbensn tinupt - Katalog , den wir Ibnen auk Vnnsek umsonst und portofne ! —
ollns UaukxwanL — xusenden. Del LuIrrSsea von IS Mk . an, portokrele Zusendung.

Llärlsn S' Lwür, §aU»W» so
>> "> » Lei Lammci -kluftnSgen Pxtra -Vcrgünstigungen . » >---

Qedeims leiclev , Uustlüsse,
WSNN 0 P. krübrOitiZs
MKIIllv » Sedwäckezustäncks,
nsäiweisbm - « i7ik» 1grstvtks
äis krste Luv oim s LtöranZ äurck
m . bewäbrt . SpsrlAl - LttttsI.

!8 t u v i» ts 1 s,
klünckv » , Wittslsbuäi -kiutz 3,
vorm . 6r . bsss . llvkspotbe «er.
Starker Ackerwagen, fast neu,

z. verk . Zu erf . in H. Bischoffs
Ann .- Exped . , Osternburg.

Defekte

werden sofort billigst erneuert.
Oldenburg . IV. kl. Sasse,

Mottenstraße 8—S.

Sedlistsr L ko,
IVIai-IcnkuIril-otlen kiln . 32 .

Feinste Kronen Jnstr.
Katalog frei.

Z« verkaufe»
12iährtge hellbraune Stute,
ca . , 1,73 gr . , sehr fromm unterm
Reiter , billl , da etwas gebraucht.
Zu schrägen Lurteukr . L

Zu

empfiehlt
Taschenlam e», elektrische
VeSarsartikehLehrmittel-
Appar te , Motore » Haus¬
telephone , Akkumulat -re«

. re. re.
Ll . Vsirtulrs , Berlin 28,
Elisabechstr . 24. Gegr . 1875.

Jll . Preisliste gratis.

« .WgiemsM
. tssoest . katLivr

M. Lrnv1vkL .vis1 .^ tzrLls u .? rot. xrat-uK
s . Vüesr, VswmiwkürLdrjlr s

HtzlRn >1̂ .. krjs6rieLsirss8s öl/L^

« krauen!
IVsiin alls blittsi vsrsagon,
äann vsrsucksn 8is bei
Ltörungan

Lsskauät . 1 lor . Tlrltb . nobu,
sup ., plv.

fbrau bl . in 8 . schreibe
„ Ml äupanpulver war v»
ssbr Lukrisäsn . "
Ooss 3 Mc ., blacbnukwo

3.30 IM.
ktväir . Versunäksus

« . Sedekklsr. klss <ie-

dnrg - li .4SS i.kkogstLerstr .k!'

Lssös Nst Betllleiltil
billig zu verkaufen . , ,

Kurwickstraße Nr - ^



S783 . Beilage
zuFK 337 der „Nsebricvten wr Staat uns Lana- von Sonnabend , 5. Dezember 1908.

Oer ?mZnZ!KN§Muh una äer Ltat.
Uus dern Bericht des Finanzausschusses über den Vor¬

anschlag der Einnahmen des Herzogtums
Oldenburg für das Finanzjahr 1909 (Vorlage 11 ) , er¬
stattet von Abg . Wilkcn , führen wir folgendes an:

Nach dem Vorberichte der Staatsregierung zu diesem
Voranschläge wird dasJahr 1908finanzieIIr e ch t

ünstig abschließ e n ; während nach dem festge-
steilten Voranschläge der Kassenüberschuß 387 387 betra-

,7«! sollte, wird derselbe mutmaßlich rund 1774 000 R7 be¬
tragen , also uni etwa 1400 000 ^ höher als veranschlagt
sein . ( !) . Dieser günstige Abschluß beruht im wesentlichen auf
M aus demJahrc1907 übernommenen erhöhten Kassenüber¬
schüssen von 263 763 -F , auf einem Anleihebetrage von
l06 250 <-/(, der im Jahre 1900 ausgenommen wurde und erst
j,n Jahre 1909 zur Ausgabe gelangen soll, auf einer Min-
dcrausgabe beim Kanalbau von 260 000 auf einer Min¬
iausgabe zu Schulbeihilfen von 130 000 — und auf andere
mehr.

Mit Einschluß des vorbenannten Kassenüberschusses
aus 1908 zum Betrage von 1774 000 ist die Gesamtein¬
nahme des Jahres 1909, mit Ausnahme des Betriebsfonds
von 600 000 veranschlagt zu 12 236 000 Fch und die Ge¬
samtausgabe auf 12 019 000 -s/H es verbleibt somit ein Kas¬
senüberschuß von 217 000 der wesentlich hinter demjeni¬
gen des Jahres 1908 zurücksteht und den Voranschlag finan¬
ziell nicht günstig erscheinen läßt.

Dieses anscheinend ungünstige Ergebnis ist jedoch
in Wirklichkeit nicht vorhanden; will man ein
möglichst richtiges finanzielles Bild von dem Voranschlags
staben, so erhält man dieses am besten, wenn man die ordent¬
lichen Einnahmen mit den ordentlichen Ausgaben ver¬
gleicht und die außerordentlichen Einnahmen und Ausgaben
außer acht läßt . Diese Vergleichung ergibt , daß die ordent¬
lichen Einnahmen 633 000 höher sind als die ordentlichen
Ausgaben, also beträchtlich mehr als genügend zur Deckung
str ordentlichen Ausgaben sind. Wenn auch der Voran¬
schlag für das Jahr 1909 nicht mehr so günstig aussieht als
sein Vorgänger von 1908, so ist er immerhin droch derart gün¬
stig, daß man die Finanzlage als eine gute be¬
zeichnen darf.

Die nicht erheblichen Abänderungen einzelner Positio¬
nen, die der Ausschuß vorgengmmen hat und die dem Land¬
tage zur Annahme empfohlen werden , haben veranlaßt , daß
die Einnahmen um 136 000 ^ hinaufgesetzt und die Aus¬
gaben um 116 936 -F ermäßigt sind, so daß der Voranschlag
mit einem Kassenüberschuß von 462 786 -F , also um
24Z 785 günstiger als im Entwürfe sich gestal¬
tet. Nachdem dieses Ergebnis gezeitigt war , legte der Aus¬
schuß sich die Frage vor , ob es möglich erscheine,

den Prozentsatz der Einkommensteuer und Vermögens¬
steuer für 1909 herunter zu setzen,

ahne dadurch irgend welche finanzielle Schwierigkeiten her-
heizusühren.

Nach dem Z 76 des Einkommensteuergesetzes und dem
8 50 des Vermögenssteuergesetzes ist für jede Finanz-
Periode zu bestimmen , ob und in welchem Betrage die
Einkommensteuer und Vermögenssteuer zu erheben ist,
es ist hierdurch die Möglichkeit gegeben , den Betrag dieser
Stenern nach dem j e W e iligen I ahre s b e d. ar s
zu b e m e s s e u.

Der Ausschuß hat nach eingehender Beratung sich
davon überzeugt , daß der Voranschlag vorsichtig aus¬
gestellt ist ; die Einnahmen sind nicht zu hoch und diel
Ausgaben nicht zu niedrig eingestellt , und ' es darf mit
Sicherheit erwartet werden , daß der Rechnungsabschluß
des Jahres 1909 sich günstiger als veranschlagt
gestalten wird.

Rechtfertigt sich diese Annahme , so darf dem Landtage
eine weitere Ermäßigung der Einkommensteuer , als im

Voranschläge vorgesehen , und eine Ermäßigung der Ver¬
mögenssteuer empfohlen werden.

Ter Ausschuß ist der Ansicht/ daß möglichst nur«

derjenige Betrag an Steuern erhoben wer-
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in.
Es ist- noch gar nicht so lange her , da kostete es ein

Heidengeld , wenn man die Wände seines Zimmers einiger¬
maßen hübsch mit Bildern behängen und doch nicht gerade
w schauderhaften Oeldrucken greifen oder sich auf die Pho-
ographien seiner lieben Angehörigen beschränken wollte.
Ast seitdem die reproduzierende Technik so billig und ver-
wllkommnöt arbeitet , und die namhaften Künstler es nicht
ür unter ihrer Würde halten , für bescheidenere Bedürfnisse
wllwertige Bilder zu schaffen, seitdem auch die Einrahmer
geschmackvoll und für geringen Preis arbeiten , haben unsere
Stuben ein ganz anderes Gesicht bekommen . Namentlich
ne Vervollkommnung iw Farbendruck hat die bildende
^unst popularisiert und sie instand gesetzt, auch in dem ein-
vchen Haushalt des Arbeiters ihr verklärendes Li-cht leuch¬
en zu- lassen.

Aber auch die bildende Kunst im Original paßte sich
'cm weiter gezogenen Rahmen ihres heutigen Wirknngs-
ceises an , und unsere kleine , rein oldenburgische Kunst-
msstellirng im Augusteum scheint -uns geradezu beweisen
n wollen. Laß man auch für wenig Geld ein hübsches' Blatt

pn des Künstlers eigener Hand erwerben kann . Und wie
nel reine Freude man damit in sein Haus hereinholen
°nn, das möge man einmal versuchen. Wir übernehmen
.cm jede Verantwortung dafür!

Die Zahl unserer Oldenburger ist nicht groß , und es
chört ein liebevolles Eingehen zur Würdigung ihrer Bil-
cr , denn besonders Auffälliges oder Schlagendes findet man
orunter nicht. Aber wer sich ein wenig freundlich der
Nichten und anspruchslosen Kunstschöpfungen anni -mint.
' cr wird viel Freude daran haben und — sofern er es
wr versteht auch überall künstlerische Keime und Früchte
-Mücken

den " oll, der erforderlich ist , das Gleichgewicht!
zwischen den Einnahmen und Ausgaben herzustetlen .,
Steuern ans Vorrat zu erheben , um Gelder für un¬
günstige Zeiten aufzusparen , kann der Ausschuß nicht
empfehlen.

Dis verschiedenen Anträge auf eine Ermäßigung der
Steuern sind zu den einzelnen gestellt ; es soll hier
nur hervorgehoben werden , daß erstens

eine allgemeine Ermäßigung der Einkommensteuer und
Vermögenssteuer von 10 Prozent

vorgeschlagen wird , und daß zweitens ein Steuererlaß in den
unteren Stufen im Sinne der von der Staatsregierung vor-
geschtagenen Weise beantragt wird . Wird der Voranschlag;
den Anträgen des Ausschusses , bezw . den Anträgen der
Mehrheit des Ausschusses gemäß abgeändert , so wird
der im Voranschläge vorgesehene Kassenüberschuß , am'
Schlüsse des Jahres 1909 nicht 217 000 Mart/sondern,
170 285 Mark betragen , also nur um ein geringes niedriger
sein . Dieser Kassenüberschuß , der sich nach den bisheri¬
gen Erfahrungen in Wirklichkeit höher stellen wird)
erscheint dem Ausschüsse ausreichend zu sein , das Finanz¬
jahr wiederum günstig abschließen zu lassen.

Dem Regierungsvertreter wurden im Ausschüsse die
betreffenden Anträge auf Herabsetzung der Steuern vor
der Beschlußfassung im Ausschüsse mitgeteilt ; derselbe
erklärte , daß . man im Jahre 1909 auch dann , wenn die
in Anrechnung gebrachte weitere Steuerermäßigung durch¬
geführt würde , mit den bewilligten Mitteln aus kom¬
men werde; es sei aber nach der Ansicht der Staats¬
regierung geboten , aus dem Wege der Steuerermäßigung
recht vorsichtig vorzugehen , man solle keine Maß¬
nahmen fressen , die man auf die Dauer nicht beibe-
halten könne.

Der Regierungsvertreter machte weiter unter ande¬
rem geltend , daß gegen eine Steuerermäßigung die zurzeit
bestehenden un s i ch e r e n F ln a n z v er h ä l t n i s s e zum
R e i ch e sprächen , man könne nicht übersehen , welche An¬
forderungen seitens des Reichs an die Einz Maaten wür¬
den gestellt werden , und erscheine es demnach bedenklich.,
schon jetzt mit einer Ermäßigung vvrzugehen , sodann:
sei die Bildung eines Ausgleichfonds für schlechte
Zeiten sehr zu empfehlen.

Wenn der Ausschuß auch nicht verkennt , daß eine Un¬
sicherheit in unseren Finanzverhältnissen zum Reiche be¬
steht und vermehrte Auszahlungen an das Reich in den
nächsten Jahren cintreten werden , so konnte er sich doch!
nicht entschließen , von den in Aussicht genommenen An¬
trägen auf eine Steuerermäßigung äbzusehen ; er,
empfiehlt die diesbezüglichen Anträge , die zum Z 30 ge¬
stellt sind , dem Landtage zur Annahmen

Die Einkommensteuer.
Es ergibt sich, daß der Z u w a ch s au Einkommen¬

steuer von 1907 auf 1998 11Ü 782 Mark beträgt , an Ver¬
mögenssteuer 26 076 Mark . Bei Besprechung dieser Ueber-
sicht wurde im Ausschüsse abermals die Frage angeregt,
eine weitere Ermäßigung der Steuerpflichti¬
gen in den unteren Sinsen durch eins Aenderung des'
Tarises herbeizusühren ; es wurde hervorgehoben , daß
die vermehrte Einnahme an Einkommensteuer zunächst
dazu dienen müsse , die Steuerpflichtigen in den un¬
teren Stufen mit einem Einkommen bis zu 2060
Mark tarifmäßig zu entlasten , und daß eine Aenderung desl
Gesetzes in diesem Sinne erfolgen müsse.

Der Regierungsvertreter , zu dieser Frage gehört , er¬
klärte , daß die Sraatsregierung nach , wie vor eine z u
hohe Belastung der Steuerpflichtigen in
den unteren Stufen anerkenne und daher zu¬
nächst die Novelle zum Einkommensteuergesetz (Vorlage
12, höhere Anrechnung der Kinder) dem Landtage voi-

gelegt habe . Die Staatsregierung habe ferner eine all -'

gemeine Revision des Einkommensteuerge¬
setzes in Aussicht genommen ; sie könne aber diese Vor¬

lage nicht vor dem Herbst 1910 einbringen , da sie zunächst
abwarten wolle , welchen finanziellen Effekt die Bestim¬
mungen der Vorlage 12, betr . die Erhöhung der Abzüge
für Kinder , zeitigen werde . Ob und in welchem weiteren

lieber P a u I M ü l l e r - K a e m p f f s reizvolle bunte

Zeichnungen haben wir schon des öfteren recht viel Lobendes

gesagt . Sie verdienen ! es auch diesmal . Es - sind ent-

züchnde bunt ? Blätter , sein empfunden und mit unauf¬
dringlichem ! Farbenraffinement der Natur und der Phan¬
tasie nachgeschaffen. Diesen kleinen Kabinettstücken wird es

an Liebhabern sicher nicht fehlen!
Als neuer ist der Worpsweder Scholkmann den

Oldenburgern beigetreten . Die Charakterfigur eines hand¬
festen Mannes legitimiert ihn mehr als genug . Neu - ist n.
W . auch- A . Diers, der sich, mit seinen Bleifeder -Z -eich-

nungen gut einführt . Diers erwies sich schon früher in

derZeichnnng vonllmschlägen,Programmen usw . alsKünst-
ler ; seine kleinen Landschaftsblätter weisen aus eine verhei¬
ßungsvolle Zukunft , hin . Auch . H u go D mp Horn ist

hier vertreten mit hübschen Zeichnungen , die seine Zuverläs¬
sigkeit in allen Dingen dartun . Das spiegelnde Wasser und

den stäubenden Schnee weiß er gleich gut wied-erzugebsn.
Adelheid W i l I i ch sandte hübsche Steinzeichnungen,
deren Motive geschmackvoll gewählt und mit überraschender
Sicherheit ansgesührt sind. Tie alten Städtebilder haben

ihren eigenen Reiz , und die anderen Blätter zeigen ihre Be¬

gabung aus eigenem Wege . Martha L o h s e schickte
wieder eine strenge Zeichnung aus der Heide . H . Köster-
Bremen ist mit mehreren frischen Marinen vertreten.

Emma Ritter hat ebenfalls unseren Hasen als Vor¬

wurf genommen und ein sehr hübsches Rosenkissen geschaf¬

fen . Degode stellt für diese Abteilung auch einige Klei¬

nigkeiten zur Verfügung . Anna Martens, u . W.

auch erstmalig ausstellend , steuert eine wirkungsvolle Zeich¬

nung bei , Paula Schiff den Kops eines jungen Man¬

nes und Wilhelm Larsen das kleine, wohlgelungene

Gipsmodell einer Kuh . ^ ,
Auch die beiden Tangaster Maler sind vertreten,

Heckel mit drei Figuren - und Schmidt - Rottluff t

mit drei Landschafts -Skizzen , alles , in der nur andeuten - k

Umfange den Wünschen nach Ermäßigung der Steuer in
den unteren Stufen würde entsprochen werden können,
darüber sei zurzeit noch nichts Bestimmtes in Aussicht zu
stellen.

Im 8 30 ist vorgesehen, daß für das Jahr 1909 folgende
Ermäßigungen eintreten sollen : für die Veranlagten der Steuer¬
stufen 1—4 von 50 Prozent , 5—8 von 40 Prozent , 9—11 von
30 Prozent , 12—16 von 20 Prozent , 17 und 18 von 10 Prozent
der tarifmäßigen Steuer . Im übrigen soll im. Jahre 1909 die
volle Jahressteuer zur Hebung, kommen.

Diese Steuerermäßigung wird nur noch für die erste
Steuererhebung des Jahres 1909 in Betracht kommen,
denn in der Begründung zu dem Entwurf eines Gesetzes , betr.
Aenderung des Einkommensteuergesetzes vom 12 . Mai 1906
(Vorlage 12s, ist ausdrücklich , erklärt, daß die zum Voranschläge
des Herzogtums beantragte Ermäßigung in den unteren Ein¬
kommensteuerstufen lediglich für die Zeit Platz greifst in der
die neue Bestimmung noch keine Wirkung übt, also nur für die
erste Einkommensteuererhebung des Jahres 1909.

Nachdem der vorbenannte Gesetzentwurf im Landtage in
seiner Sitzung vom 2 . Dezember d. I . in erster Lesung unver¬
ändert angenommen worden ist , und da zu erwarten steht , daß
der Gesetzentwurf auch in zweiter Lesung wird angenommen
werden, so wird derselbe am 1 . Mai 1909 in Kraft treten und
kommt damit die erwähnte Steuerermäßigung für die zweite
Einkommensteuererhebungim Jahre 1909 zum Wegfall.

Der Regierungsbevollmächtigte erklärte, daß der durch diese
Novelle zum Einkommensteuergesetz veranlaßte Steuerausfall
sich voraussichtlichmindestens mit dem bisherigen Steuererlaß in
den Stufen 1—18 decken würde, also für das zweite Halbjahr
zu 112500 .K. angenommen werden dürfe.

Unter Bezugnahme auf die Vorbemerkungen zu diesem Be¬
richte, betr . eine weit ergehende Steuerermäßi¬
gung, ist hier zu bemerken , daß die Ansichten im Ausschüsse sich
teilten . Eine Mehrheit des Ausschusses steht auf dem
Standpunkte , daß zunächst die Steuerermäßigung , wie sie in der
Begründung zum 8 30 vorgesehen ist, für die erste Hebung, d. h.
bis zum 1 . Mai 1909 , bestehen bleiben muß, damit den Steuer¬
pflichtigen in den unteren Stufen die an sich , gerechtfertigte
Steuerermäßigung so lange zu Teil wird , bis diese Maßnahme
ersetzt wird durch , die erhöhten Abzüge für Kinder. Eine Min¬
derheit war der Ansicht , daß der genannte Steuererlaß den
Steuerpflichtigen in den unteren Stufen nicht den eigentlichen
Zweck erfüllst indem die Ermäßigung sehr minimal ist und für
den Besteuerten als nicht von Bedeutung bezeichnet werden kann.
Es kommt hinzu, daß dieser im. vorigen Jahre aus besonderen
Gründen gefaßte Beschluß nur ein Provisorium bedeutet,
welches dem bestehenden und noch, dazu erst neu
eingeführten Gesetze widerspricht . Die Bestimmungen
eines neuen » Gesetzes wurden aus ein Jahr geändert , es ist
daher als durchaus gerechtfertigt cmzusehen, daß derartige
Beschlüsse nicht wiederholt werden , und sei es auch nur
für eine kurze Zeit . In Anbetracht jedoch, daß die Mehr¬
heit des Ausschusses beantragt , das genannte Provisorium
nur auf vier Monate zu verlängern , bis -zur neuen Ein¬

schätzung, will die Minderheit von der Stellung eines An¬

trages absehen.
Der Ausschuß , mit Ausnahme des Abg . Hug, stellt

die Anträge:
. Der Landtag wolle beschließen:

' 1 . Daß von sämtlichen Steuerpflichtigen nur 90 Pro¬
zent der Einkommensteuer für 1909 erhoben werden.

2. Daß außerdem den Steu .erpslichti .gen in den un¬
teren Stufen ein Erlaß an Einkommensteuer für . die erste
Hebung im Jahre 1906 bewilligt wird in der Höhe von
40 Prozent in den Steuerstusen von 1—4 einschl. , 30

Prozent in 6—8 einschl. , 20 Prozent in 9—11 einschl.
und ! 10 Prozent rn —16 einschl.

3 . Daß von sämtlichen Steuerpflichtigen nur 90

Prozent der Vermögenssteuer für 1909 erhoben werden.
Eine Minderheit des Ausschusses, der Abg . Hug,

ist nicht damit einverstanden , daß ein Teil der Ver-

mö genssteuer erlassen wird , sie will den gesamten
Steuererlaß den Einkommensteuerpflichtig -en , und Zwar

den Manier dieser jungen Kunst -Revolutionäre . Aber der

Rolandsaal bietet kaum Entfernung genug , um Sie Farben
und Formen zusammen gehen zu scheu!

Richard tom D i e ck zeigt uns außer zwer sorg¬

fältig und 'fein durchgesichrten Farbenblättern (Fischen)

einige sehr flotte Blätter aus seinem SkiMnVuche , das

den Wandernden auf seinen Streiszügen ins Land be¬

gleitet . Da finden wir flüchtig mitgenommene Ansichten,
and Donnerschwee , Käseburg , Alexander

'hetde , Rostrup,

Farge , Huntlosen usw . , alles mit dem Reiz des Gern-
'geschauten und rasch Festgehaltenen behaftet.

Sehr hübsche Blätter entstammen auch der fleißigen
Hand von W i l h e l m Moriss e . In der Art von Mül-

ler -Kaempff schaute er sich jetzt einmal in unseren Mär¬

schen um und fand da hinterm Deiche die reizendsten
Motive , die immer noch nicht genügend ausgebeutet sind.
Als Landeskind versteht er die Heimlichkeit und die Ge¬

borgenheit dieser kleinen Häuser mit dem Herzen wieder-

KU-geben , ebenso Wie er den Charakter unserer Geestdörker
und ihrer sommerlichen Umgebung so gut trifft . Mvrisses
Bilder sind so recht geeignet , uns ' die Lieblichkeit unserer
Heimat ins Gemüt zu schreiben.

Dem letzten Bericht über die Ausstellung sei Noch
berichtigend hinzugefügt , daß Alfred Wiegmann kein

Bakenhus -Schüler ist , sondern nur sein Atelier im Hause
Bakenhus ' zu Kreyenbrück aufgeschlagen hat , weil ihm
der Aufenthalt in unserer Gegend so sehr viel 'besser äks

am Rhein gefällt . Bravo ! —
Wenn wir nochmals versuchten , gerade zu Weihnachten

die Augen unseres Publikum auf diese Ausstellung zu len¬
ken, so leitet uns dabei vor allem die Einsicht, daß in unserem
Lande niemand weniger auf Rosen gebettet gelten darf , als
leider der bildende Künstler.

kV . von ftnseb.
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denjenigen in den unteren Stufen , zugute kommen lassen.
Die Minderheit ist der Ansicht, daß diese Ermäßigung

durchgeführt werden muß , wenn den Steuerpflichtigen in
den unteren Stufen tatsächlich eine Steuererleichterung von
Belang zuteil werden soll. Diese Minderheit , der Abg.
Hug, stellt die Anträge : Der Landtag wolle beschließen,
daß den Steuerpflichtigen in den unteren Stufen ein Erlaß
von. der Einkommensteuer für 1909 bewilligt wird in der
Höhe von 100 Prozent den Steuerstufen von 1—3 einschl.,
50 Prozent in 4—7 einschl. , 10 Prozent in 8—11 einschl. ,
30 Prozent in 12—16 einschl. , 20 Prog . in 17—19 einschl.
und 10 Prozent in 20—22 einschl.

Stimmen KN § üem pudMum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum aeaenüber keine Verantwortung.)
Vas WodnungsgeMLusekutzgesetzMr OMrnvurg » vergnsbrn mit arm für Grützen

una Mrs aeutleve ReiNr.
Wie oldenburgische Regierung hat dem gegenwärtigen

Landtage bekanntlich ! einen Gesetzentwurf betr . Gewährung
eines Wo'hnungsgel 'dzuschusses für die Bearnten des Groß¬
herzogtums vorgelegt . Für diese Erhöhung des Beamten-
etnkommens ist die Beamtenschaft der Regierung gewiß
dankbar . Denn das erhebliche Zurückbleiben des Einkom¬
mens der oldenburgischen Beamten hinter dem der preu¬
ßischen Beamten wird von den oldenburgischen Beamten
als unberechtigt empfunden und jede Annäherung an die
preußischen Gehälter daher als ein dankenswerter Fort¬
schritt begrüßt . — Wer freilich , ganz befriedigt werden
durch den Gesetzentwurf die Wünsche der oldenburgischen
Beamten nicht , denn es ist ihr natürlicher und gewiß
berechtigter Wunsch, den Beamten in Preußen vollständig
in ihrem Einkommen gleichgestellt zu werden . Betrachten
wir unter diesem Gesichtspunkt die Borlage , so entspricht
sie nicht ganz den Wünschen der oldenburgischen Beamten,
weil die Wohnungs ?geldsatze der Borlage hinter denen
in Preußen und im Reiche nicht unbeträchtlich zurückblei-
ben . Bergleichen wir einmal ! Das Reich und Preußen
haben 5 Ortsklassen ; da aber das Reichsbeamtengesetz
alle oldenburgischen Orte den 3 letzten Ortsklassen zu¬
weist , so hat die oldenburgische Vorlage nur 3 Orts¬
klassen, eutspvecheüd den 3 letzten Ortsklassen int Retchs-
beamtengesetz . Dabei stimmt freilich die Einordnung der
oldenburgischen Orte in die 3 Klassen in der oldenburgi¬
schen Vorlage und im Reichsbeamtengesetz nicht ganz . Die
letzte Ortsklasse im Retchsgesetze und im olbenburgifchen
Gesetze umfassen im wesentlichen dieselben Orte , doch sind
einige Orte der letzten Klasse in der oldenburgischen Vor¬
lage in die zweite Ortsklasse eingereiht , und von den
oldenburgischen Orten der vorletzten Ortsklassen des
Reichsbeamtengesetzes sind ! die meisten in die erste Orts¬
klasse des oldenburgischen Gesetzes versetzt. Würden dem¬
nach die Wohnungsgeldsätze der 3 oldenburgischen Orts¬
klassen denen der 3 letzten Ortsklassen der Reichsbeamten
gleichgestellt sein, so würde das für die oldenburgischen
Beamten in einer ganzen Reihe von Orten eine Bevor¬
zugung gegenüber den Reichsbeamten bedeuten . Aber ver¬
gleichen wir nun die Wohnungsgeldsätze , so finden wir
in der oldenburgischen Vorlage ein sehr erhebliches Zu¬
rückbleiben hinter dem Reiche und Preußen.

Die Unter beamten sollen erhalten in Preußen
und deM Reich in den 3 letzten Ortsklassen 290 Mark,
220 Mark , 150 Mark ; in Oldenburg 200 Mark , ISO Mark,
100 Mark ; für die Pension kommt in Preußen und
im Reiche in Anrechnung der Durchschnitt der 5 Orts¬
klassen 1480, 360 , 290 , 220, 150 Mark ), also 300 Mark,
in Oldenburg 150 Mark.

Für die mittleren Beamten betragen die Sätze
in Preußen und im Reiche : 540 Mark , 450 Mark , 330
Mark , in Oldenburg : 400 Mark , 300 Mark , 200 Mark;
der für die P e nsion zur Anrechnung kommende Betrag
für die preußischen und Reichsbeamten beträgt 556 Mk . ,
für die oldenburgischen Beamten 300 Mark.

Die höhe reu Beamten (der 4 . und 5 . Rangklasse)
erhalten an Wohnungsgeld in Preußen und im Reiche:
810 Mark , 720 Mark , 630 Mark , für die Pension wer-
genl gerechnet 900 Mark . Darüber gibt es aber in Preußen
und im Reiche noch 2 Klassen mit einem Wohnungsgeld
von durchschnittlich 1080 Mark und 1476 Mark . In Olden¬
burg sind die Sätze für die höheren Beamten mit einem
Tiensteinkommen über 6000 Mark : 750 Mark , 550 Mark,
350 Mark , für die Pension werden angerechnet 550
Mark . Höhere Klassen gibt es nicht , Wohl aber erhalten
Beamte mit einem Höchstgehalt Von 4800 bis 6000 Mk.
nur 600 , 450 , 300 Mark , für die Pension werden an¬
gerechnet 460 Mark.

Man sieht also , wie in allen Klassen in der olden¬
burgischen Vorlage der Wohnungsgeldzuschuß beträchtlich
niedriger bemessen ist als in Preußen und im Reich.

Nun aber kommen in der oldenburgischen Vorlage
noch 'eine Reihe von Bestimmungen hinzu , die das Ver¬
hältnis für die oldenburgischen Beamten noch ungünstiger
gestalten : 1 . Tie Beamten der ersten und zweiten Dienst¬
klasse erhalten den Wohnungsgeldzuschuß der dritten
Tienstklasse , bis sie eine Dienstzeit von 15 Jahren erreicht
haben . — Also nicht genug , daß das Wohnungsgeld so¬
wieso schön hinter Preußen und dem Reiche erheblich zu¬
rückbleibt , so setzt man es für die Beamten der beiden
ersten Dienstklassen für die ersten 15 Dienstjahre noch um
ein Beträchtliches herab , statt 750, 550, 350 Mark erhalten
die Beamten der ersten Dienstklassen für die ersten 15
Jahre nur 4M , 300 , 200 Mark , also nur ungefähr die

Hälfte . Eine solche Behandlung dieser Beamtenklassen ist
ohne Beispiel im deutschen Reiche. Sie ist auch unberech¬
tigt , denn ein höherer Beamter muß doch' für Wohnung
erheblich mehr zahlen , als ein mittlerer Beamter , also
ist es doch unbillig , ihm während der ersten 15 Dienst-
jähre nur das Wohnungsgeld der mittleren Beamten zu
geben . Tie Bestimmung ist aber auch! aus einem anderen
Grunde nicht ratsam . Gerade für mehrere Klassen der
höheren Beamten muß Oldenburg sich die jungen Be¬
amten aus anderen deutschen Staaten holen , weil Bewerber
ans Oldenburg nicht da sind . Eine so schlechte Behandlung
hinsichtlich des Wohnungs,gelbes muß aber Nichtolden¬
burger ab schrecken , in den oldenburgischen Staatsdienst
einzutreten .

'
2 . „Ledige Beamte erhalten nur die Hälfte des Woh-

nnngSgeldzuschusses " . Tiefe Bestimmung erscheint sa auf
den ersten Blick ganz berechtigt , da eine Junggesellen¬
wohnung billiger ist als eine Familienwohnung . Trotzdem
haben Preußen und das Reich diese Bestimmung nach
sorgfältiger Ueberlegung nicht in das Gesetz ausgenommen.
Ter preußische Finanzminister hat neulich erklärt : Dem
Gedanken einer Abstufung des Wohnungsgeldzuschusses
stand ich früher durchaus sympathisch gegenüber , aber
leicht bei einander wohnen die Gedanken , doch hart im
Raume stoßen sich die Sachen . Als wir zur Prüfung dieser
Frage übergingen , hat sich eine so große Fülle von prak¬
tischen Schwierigkeiten ergeben , daß das Reich entschieden
erklärte , es wolle diesen Weg nichs gehen , und wir haben
uns dem angeschlossen . Man kann kaum dabei stehen blei¬
ben , nur einen Unterschied zwischen verheirateten und
unverheirateten Beamten zu machen , sondern man müßte
dann abermals äbstufen zwischen Beamten mit einer ge¬
ringen und einer zahlreichen Familie — Auch haben viele
Beamte , die nicht verheiratet sind, ihre alte Mutter oder
ihren alten Vater ber sich, und denen könnte man un¬
möglich den Wohnungsgeldzuschuß kürzen _ Sollen wir
nun alle diese familiären Tinge erforschen und danach den
Wohnungsgeldzuschnß bemessen ? Tie Konsequenz wäre
auch : Wenn ein verheirateter Beamter seine Frau ver¬
liert , soll man ihm den Wohnungsgeldzuschuß entziehen?
Das sind so einzelne Fälle , die beweisen , wie oft ein im
Grunde vollkommen richtiger Gedanke doch in der Praxis
auf die allergrößten Schwierigkeiten stößt . Ter Effekt wäre
auch nicht sonderlich , denn nur 7,2 Prozent Beamte haben
keinen eigenen Hausstand . — Die oldenburgische Vorlage
trägt diesen Bedenken zum Teil Rechnung durch die Be¬
stimmung : „Ledige Beamte erhalten den vollen Betrag,
wenn sie mit einem Verwandten der aussteigenden Linie
zusammen wohnen , dessen Lebensunterhalt ganz oder über¬
wiegend von ihnen bestritten wird .

" Dabei ergeben sich
aber auch wieder allerlei Unzuträglichkciten , denn erstens
wird es nicht ohne peinliches Eindringen in private Ver¬
hältnisse ab gehen , wenn festgestellt werden soll , ob der
Unterhalt des Verwandten überwiegend von dem ledi¬
gen Beamten bestritten wird , und sodann ist nicht ein¬
zusehen , warum ein lediger Beamter , der mit seinem
Vater oder seiner Mutter zusammenwohnt , den vollen Be¬
trag erhält , dagegen ein lediger Beamter , der mit einem
andern Verwandten zusammenwohnt , z . B . einer Schwester,
die wegen Alters oder Kränklichkeit sich nicht selbst unter¬
halten kann und ' deshalb auf den Unterhalt durch ihren
Bruder angewiesen ist, den vollen Betrag nicht erhalten
soll . — Ueberhanpt aber ist es für Oldenburg .schwerlich
wohlgetan , sir diesem Punkte anders zu Verfahren , wie
Preußen . Oldenburg muß daran gelegen sein , seine
jungen Beamten in seinem Dienste sestzuhalten , und es
muß vielfach junge Beamte aus anderen deutschen Staa¬
ten für seinen Dienst gewinnen . Wenn nun diesen jungen,
zunächst noch ledigen Beamten in Oldenburg ein so er¬
heblich geringerer Wohnungsgeldzuschuß gezahlt wird als
anderwärts , so werden die oldenburgischen Landeskinder
in preußische Dienste treten , und es wird schwer halten,
Nichtoldenburger für den oldenburgischen Staatsdienst zu
gewinnen . Nehmen wir ein Beispiel : In Oldenburg er¬
hält ein junger , noch' unverheirateter Ober¬
lehrer nur die Hälfte des WöhnnngsZ
gelbes und nicht einmal seiner Dienstklasse , sondern einet»
um zwei Stufen tieferen Klasse, je nach? dem Orte 200,
150 oder IM Mark , durchschnittlich 160 Mark , in Preußen
bekommt er je nach dem Orte 1350, 990 , 810 , 720, 630
Mark , durchschnittlich 900 Mark . Wird da nicht ein Ol¬
denburger Landeskind , das Philologie studiert hat , es
vorziehen , in preußische Dienste zu treten , und wird es
je einem preußischen Philologen einfallen , in Oldenburg
Oberlehrer werden zu wollen?

Drittens werden die Inhaber von Dienstwohnungen
eigenartig behandelt . In Preußen und im Reiche erhalten
sie die Dienstwohnung frei , dafür bekommen sie keinen
Wohnungsgeldzuschnß .. Die Oldenburger Beamten mit
Dienstwohnung sind ungünstiger daran , sie erhalten den
Wohnungs 'geldzuschNß, freilich nur dey der Ortsklasse 3,
dafür aber wird ihnen als Miete ein höherer Betrag
(11 Prozent vom Gehalt , höchstens 600 Mark ) abgezogen.
Zum Beispiel ein Amtshauptmann , dem für seine Dienst¬
wohnung 600 Mark vom Gehalt abgezogen werden , erhält
als ! Wohnungsgeldzuschnß nur 350 Mark , er muß also für
die Dienstwohnung 250 Mark vom Gehalt zulegen.

Durch all diese besonderen , vom preußischen und
Reichsgesetze abweichenden Bestimmungen werden die
oldenburgischen Beamten , die schon durch die weit ge¬
ringeren Sätze der Oldenburger Wohnungs 'geld 'vorlage ge¬
genüber den preußischen und Reichsbeamten erheblich im
Nachteile sind , noch ungünstiger gestellt.

Der oldenburgische Landtag wird nun zu prüfen ha¬
ben , ob es möglich sein wird , die Wohnungsgeldvorlage
für die oldenburgischen Beamten günstiger zu gestalten;
an dem guten Willen daran wird es ja unseren olden¬

burgischen Abgeordneten hoffentlich ebensowenig sH,
wie den preußischen Landtagsabgeordneten , die das A
ßische , so viel günstigere Beamtengesetz noch an sehr

sorge für die Beamten bekundet hat , wird , wenu ^ ?.
Landtag zu reichlicheren Bewilligungen bereit ist,
gern ihre Zustimmung geben .

' '
Aber freilich , Regierung und Landtag würden

halbe Arbeit machen , wenn sie die Frage der oldenbw
gischen Beamtengehälter mit dem Wohnungsgeldgeseh O
levtg 't zu haben glaubten . Da Preußen eben jetzt nicht m,'
das Wohnungsgeld seiner .Beamten neu festgesetzt , so«.devn auch die Gehaltsordnung der Beamten ganz ne«
gestaltet

'
hat , indem es die Gehälter nicht nur erhöh,

sondern auch viel sack, nach ganz neuen . Gesichtspunkte,!
geregelt hat , so wird sich auch Oldenburg einer Revision
seines Beamtengehaltsregulativs nach, dem preußischeVvrbilde nicht entziehen können . Das Einfachste und das¬
jenige , was bei allen oldenburgischen Beamten vollkom¬
mene Befriedigung schaffen würde , wäre ja , die olden¬
burgischen Beamten in ihrem Einkommen — Gehalt ui,z
Woynnngsgeld — genau mit den preußischen gleich-,,,
stellen . Ob freilich dieses Ziel so bald in Oldenburg zy
erreichen sein wird , steht dahin.

P . D . S

Lu asm Artikel „Lur Rbwsvr" von IZerrn
TV . Svramers.

Als ich meinen Artikel an die Redaktion dieser Zeitung
schickte, fügte ich die Bemerkung hinzu : Anonym , Weil ich meine,,
Namen nicht gern beworfen haben möchte . Ich habe in der
letzten Jahren oft Männer im Kampfe stehen sehen , und sie sind
hevausgekommen und sahen , nun sagen wir , merkwürdig deran-
giert ans . Offen gestanden , Herr Th - Tycdmers , ich hatte iw
voraus Angst vor Ihnen und fürchtete , daß Sie auch mir gegen-
über „aus Ihrem Herzen keine Mördergrube " machen und etwas
dem Achnliches nach oben bringen würden , wie es Herrn Pastor
Jhcn gegenüber geschehen ist.

Ob ich Eindruck machen werde ? Lieber Herr Th . Thed-
mers , hören Sie um und nicht bloß bei Lehrern : es herrscht bei
allen Vorurteilslosen nur eine Stimme der Entrüstung,
und die von mir gebrauchten Ausdrücke „Entgleisung und trau¬
rige Kampfesweisc " sind das Gelindeste von dem , weck
manhören kann. Sie sind Lehrer und werden das Gleich¬
nis von dem Pharisäer oft genug mit Ihren Kindern durchge-
nommen haben . Sie wissen darum , recht gut, , welch ' eine nieder,
trächtige und wahrhaft ekelhafte Gesinnung in diesem Gleichnis
gegeißelt ' wird . Und diese Gesinnung wagen Sie , Herr Th.
Tyedmers , einem Menschen , wagen Sie Herrn Pastor Jftei
öffentlich vor Augen zu halten , als ab sie sein eigen wäre , Hem
Pastor Iben , welcher für alle , die ihn kennen , turmhoch üba
solche eine Gesinnung erhaben ist , und der einen Standort ei».
nimMt , von welchem Sie , Herr Th . Tyedmers , auch! mit Aus
bietung all ' Ihrer Kräfte ihn nicht herunterzerren können ? Das
Sie selbst in Ihrem Gewissen , sich beschwert fühlen , zeigt da
Umstand , daß Sie mir gegenüber kein anderes Mittel der Ver¬
teidigung haben , als das Mittel der Retourkutsche , von welcher
es schon seit Jahrhunderten bekannt ist , daß sie nur Freitag-
von 12 Uhr bis mittag zu Recht fährt . Oder soll ich in Ihre»
Worten : Mir siel nie usw . herauslesen , daß Sie die Worte in
der . Uebereilung geschrieben . haben ; dann sagen Sie es sw
heraus.

Was den Inhalt Ihres Streitfalles mit Herrn Pastor Iben
angelst , so habe ich keine Veranlassung,

'
daraus einzugehen : Herr

Pastor Iben ist Manns genug und wird auch in Zukunft solch'
treffliche Abfertigung für Sie bereit halten , wie Sie deren ei«
erfahren haben . Uebrigens , wer Sie kennt und Ihre Schuf !-
stellerei in dem Schulblatt verfolgt hat , den wird es wahrhaft
erheitert haben , zu lesen , wie Sie sich als das verfolgte und ge-
hetzte , angegriffene und unartig behandelte Lamm hinstellen , md
dem wird (Sie lieben ja Gleichnisse ; mir fällt auch eins ein,
vor die Augen getreten sein die Parabel von dem Wolf , welch«
das Lamm verschlingt , darum , daß es . ihm das Wasser getriibl
habe , und es stand doch unten an . Die Striche stimmen ans
ein Haar . —

Es ist in der letzten Zeit oft gefragt worden nach den Grüw
den , welche , den Ausfall der letzten Landtagswahlen bedingter,
welche es verursachten , daß der letzte Lehrer aus dem Herzog¬
tum ! mit knapper Not , und Herr Tantzen , der Vater der Leit¬
sätze, nur auf den Schultern der Sozialdemokratie in den Land
tag schlüpften , welche es verursachten , daß , wie ein . Landtags
abgeordneter sich ausgedrückt haben soll , die Lehrer ausgerechnet
gerade das bekommen , was sie nicht haben wollen , daß auch
manche an sich

'
berechtigte Wünsche , vielleicht zum Unsegen da

Schule , nicht erfüllt werden , nach diesen Gründen ist gefragt
worden , m . E . liegt ein Hauptgrund — und viele besonnei«
Lehrer sehen es ein — in der Art> wie von manchen , welche
sich , zu Vertretern der oldenb . Lehrerschaft berufen fühlten und
sich zu ihren Sprechern machten , der Kampf geführt wurde , wie
(ich sehe in diesem Teil völlig von Herrn Tyedmers ab ) die An¬
sichten und „Forderungen " der Lehrerschaft in das Volk gewor¬
fen wurden . Man hat einen Kamps gegen Vorgesetzte und Vor¬
gesetzte Behörde gesehen , wie er in der Geschichte Deutschland?
ohne Beispiel ist . Nicht zu ärgern oder zu verärgern schreibe
ich das/sondern es mußte einmal gesagt werden zum Segen der
Schule.

Sie aber , Herr Tyedmers , werden mir gewiß zugestehen,
was Sie für sich in Anspruch , nehmen , und mir verzeihen , wenn
ich auch einmal aus meinem Herzen keine Mördergrube gemacht
habe . H-

Zu bedeutend ermäßigten Preisen:
Wädchra -Paletsts . Waibg, »gl . Paletats

mL Wälllheamäntel
für Mädchen im Alter von 8—15 Jahren in ganz großer

Auswahl und ganz modernen Stoffen.

KlUlbkil - Vijjllßls, UMsts li . WA» Wn -Mn UgWi,
Lk KiildttkIkiRr «. KimbklMMe . ^ lMM MM

WttiilMe
Nr. 8.

Dieser außerordentlich günstige Verkaufbeginnt Montag und bietet die beste Gelegenheit für
den Weihnachtseiukauf.

" irLiSoNOi? Schnttiugstratze 8.



l

MMnLektsmLrkt
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tiaarensli '

Lsse.

Varl MIü. Mezsvr
Hlmenstratze 14 FerOreHer 517

empfiehlt als

Mcndr Weihnachts-Geschenke:
Wasch- ««d Wriugmaschluen,
Zeugrolle «, Dampfkochtöpfe»
Rein Aluminium -Kochgeschirre,
Torf - und Kohlrullaste«, Ofenschirme,
Ofenvorsetzer, Schirmständer,
Fleizchhackmaschine«, KScheuwageu »e.

In großer Auswahl kaufe» Sie

feinste Wirft- n. Neifchmreu,
als : Plockwnrst , kervekatwnrst ». Rollschkakea ro-

SpsmtaltMLtr
Geräucherte Ochfeubriiste, Nagelholz,

Pariser Lachsschlukeu und TeewSrjtchrn , sowie
Kasseler Rippespeer

VL1K.
Wnrstfabrik.

^ oLvAUoiL SIS . T'sisplion SIS.

Lurch herrorrsgeude Sitte

I k UzstMS MdPreisvWiM
j . n . IllllW »

ist mein Absatz in

Haarensiratze 83Wk !üö
-» bedeutend gestiegen.

W 70 H , 80
SO

W IlkUtislljeKtihnDseslsesre

(eig . Fabrikat) in solider Ausführ , zu billige» Preisen
Brieftasche« Portemonnaies Zigarrentasche«

Aktenmappen Schreib « app :u
Rucksäcke. Reise -R - ressaireS Gamasche«

Tornister — BSchertakche«
Futzbälle Hosenträger Markttasche « usw

ü . Haarenstratze 31.

zk W >s. IrM M
KK « e»,W , Sicklmi.

kkshes Lazer in Narml- «»!>
gestricktem Uaterzeng,

SosblS » , DsurvL - « . lLinttvr-

s SlrÜiLLvks « .

Eine KM »n> Wei »m»k«scheii ! !
Hochfeine in - und ausländische

Seifen in eleganten Cartons
und in allen Preislagen.

IrLiaLsLrrSs
M . Ir »W - HlMllng Ksarenfkaße 41» illM IMSM.Ni.N»iM«

Fernsprecher Nr. SbS.

Fürden
^ " 7 ' ' '

empfehle zu äußerst billigen Preisen:

Puppenwagen , Lehnstuhle , Rrbeitsstiin - er,
sowie alle nur möglichen ^ KürtlwllreN,
pürstenwaren , Haus - und Küchengeräte,
Matten . WM

- 5 °/« Rabatt . "
WW

tL. ^»1. Osmlrs,
V, Haarenstrafse V.

U Ittl KM.
Iilrl - tiiKerkAik.
Lönsligsts Kvisgvnbvit f. WvslmsolcksskMLllks.

irslsLs snoin » irLIILg.

Hausbibliothekeu:
RerlamS Klassiker, 29 Bände mit ca. 22VVV Text¬

seiten , Preis 48.—,
Hesse 's KlasKker, 42 Bände . Preis 7».— ,
Goldene Klassiker-Bibliothek »38 Bände , Preis KV.—.

Alle Klassiker sind auch einzeln käuflich.
Sämtliche Bände sind vorrätig und werden

«gerne zur Einsicht vorgelegt.
— Verzeichnisse gratis . —

Haarenstraste 8.

Hauskunst.
Brandmalerei , Mach - « . Kerbschnitzerei,

Intarfienarkeit , Malereien « . st. « .

Sämtliche Artikel u. Werkzeuge
nur in bester Güte billigst.8 . jSISQLLSvLLILLbSSW

Billig ( Mk . 30 . — ) , praktisch , leicht
und handlich

sind die vier Kardinalpunkte, die dem

AÄWWWl . .WM"
Ztt Wchkilchtsckklillfetl

empfehle in großer NrrSwahk:
Filzschuhe . Steppschuhe . gefütterte Leder-
hauSschuhe, Plüschschuhe, Cord -. Plüsch - uud
Lederpautoffel » , sowie alle Sorten Rotz-,
Chedreaur - u . Borcalf -Schuür - u. KuöpMefel

zu billigst gestellten Preisen.

^ SLSrS8 «rI»sr,
Haareustratze 18.

den Siegeszug durch die ganze zivilisierte Welt er¬
öffnen werden.
Alleinverkauf : lllvsst

Praktisches Weihnachtsgeschenk

M Still Ä-chltm,
sowie Hüte, Mützen,

^Unterzeuge und Herrenartikel
jetzt unerreicht billig.

Krim fskriklager
ßcke Kaaren - « . Motteustr.

IAoerlrmlterst- 10AM», U? _ . . ..Iklasfigr Wäsche, j l»»werle Mrsarlte.

liefert prompt und Mi»
die beste G Hochglanz-Wasthe . O

l-suskrsuen macdt einen Verstreb
mit unser«:— VcksssvrÄssks? -

Sie stellt sich billiger als HauSmHch«. Das trockene
Gewicht wird «ur KerechmeL.

l -isksD -rstt iirusvüslb 18 StsirSsQ.



isüsiL SansLallr

hochfem vernickelt, kosten Pr . Stück:
kröne I : M . 8.- , kröne H : M

0!e LMrsle sioö ra dllböll !a kläen-
burg de! : l̂. 8. k. ÜSezser , ^ vge-
strn8e 47 ; kmil SArelmsun , Seiligev-
geislstrssse;

io Vsrelbei: Kerl Springer , Leo-
pM üieellMAvll , L. üollevilkeo;

in 7 ever dei : 7. k. Ketlell mul
Ideoü . v. Mengen.

Strückhausen. Der Handels-
inann Kemper aus Cloppen¬
burg läßt am

Mittwoch,
Sen g . Zezbr . S. K.,

«achm. 3 Uhr,
bei W . Müllers Gafthause zu
Logemannsdeich:

15- 2«
große Futter-

slhlvcke
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber ladet freundl . ein
Byl, Aukt.

Vegeu loüeskM
In einsr Zröss . Ltacit VVsltk.

ilt eins im Lotten Letrisds ds-
kinäl ., Aut einZericktste

ülletlüruetlerei
sokort preiswert 2U verkanten.
Sickere Lrislenr . Okksrtsn u.
8 . 337 an äis llxpeck . ä . 2t ^ .

Immobil - Leckilf.
Für bie Firm kuö. l.sfebsr

htlbeu mir bere« hier am Stau
Nr. 12 belegeae

bestehend ans dem Wohn- und
Einfahrt und gr. Karten,

znm beliebigen Antritt frei¬
händig zu nerkansen. Reflek¬
tanten molken mit uns in Unter¬
handlung treten.

KöliSsp L kvlmkv.
Lu kaufen gesucht

MM !" ein leichter , gut erhaltener

Rollwagen.
Groß - Dampf - Wäscherei

„Reingold ".
Z « verkaufe«

zum Fest
zehn gut gemästete junge

Puter.
Bestellungen werden entgegen¬

genommen

Zu verkaufen

I«
Hochheiderweg 201.

langer , schneidiger Rahmenbau,
2 ^ 4 Pfdkr . , neu und tadellos
laufend . Preis 235 „Ä.

D . 8111L,
Lemwerder b . Vegesack.

Passendals Weihnachtsgeschenk
Billig zu verkaufen sprechende

Papageien mit Bauer.
Bremerhaven , Lloydstr . 7,

Gemüseladen.

Zmmobilnerkanf
in

Großenkneten.
Wildesbausen . Der Brink¬

sitzer H . Wennekamp zu Gro¬
ßenkneten . äks Vormund des
geistesschwachen Stellmachers
I . C . Wennekamp , läßt dessen
daselbst belesenen Grundbesitz:
geräumiges , auch zu größerem
landwirtschaftlichen , Betriebe
eingerichtetes Wohnhaus nebst
1 Hektar 08 Ar 64 Quadrat¬
meter Garten - und Ackerland,
sowie 330 ^ Brandkaffengeld
für einen abgebrannten , wieder
zn erbauenden SchweinÄ -all , am

SlNlNbelli !,
Heu 12. Dezember U .,

nachmittags 2 Uhr.
in B . Kemvermanns Wirtschaft
das . mit Antritt znm 1 . Mai
1909 durch den Unterzeichneten
öffentlich znm Verkauf anffetzen.

Bemerkt wird , daß in dem
Hause seit langen Jahren Stell¬
machern mit allerbestem Erfolg
betrieben wird , event . aber auch
das - sehr große Haus zum Ab¬
bruch und das Garten - und
Ackerland stückweise verkauft
werden kann.

C . Wehrkamv , Aukt.

PhotogL . Apparat , 9X12,passend.
Weihn . gesch.,b . z. v. Lambertiür . 9.

Schwerne-
Berklmf.
Zwischenahn. Der Wirt I.

Eikers zu Aschwege läßt am

Freitag,
Sei ll. JezSr. S. I.,

nachm . 2 Uhr ans -,
bei Hnllmanns Wirtshause Hier¬
selbst:

25 bis3V
grche v. kicke

Schlucke
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Kaufliebhaber
einladet

I . H. Hinrichs.

allerfeinste , garan
tiert reine Ware,

empfiehlt

II. Ii . SS«

Nadorst II . Zu verkaufen

ein Bullenkalb.
Wilh . Willms.

MO ZeiiilWWitt
S. kkWissr . Wm»««,

Z« verk. 1 kompl. neues Bett
«. 1 gut erh. Nähmaschine.

Achteenstr . 2L

Empfing große Answahl in

s

Ersatz für Matzarbelt.

Luavsii -

Lieier ooü vodte Llsxlss
gllLdsll - Lnrösv.

in Wolle» Halbwolle und Baumwolle,

farbige « . weiße Waschstoffe.

II. «
Merklcker , lseitz mi> forliig.

Leibiväsche . Uiltertliille«. Untmölke.
8Mmii M VMM M Linöer.

ksltberüge , ttokl8Sum- ILi
'88Snberügk

unrl kkMüvkei'.

Weihnachtsgeschenke
» l>n Art in anher A«Z«chl.

kr
. Toptlen,

Bauplatze
auf den Doööenwiesen.

An der gepflasterten Roonstraße find
noch einige schön gelegene Plätze in be¬
liebiger Breite abzngeben.

Bauplätze von LS Mtr. Front
Mk. 6000 .— re.

Näheres:
Wenburger Äegeiverlcaiitsrerejii

G m. b. H., Markt S._ _

uns Sunüerte vvit
Uels - n . V/erLprei ^ I

selLvgsii dis VVeituiLLtit ^ !
rar LusgLbe . Sie verüevüberrasrlit sein!
Sie ! mit cker Linssnäuni'
cior llüsuog unseres , eia ke-
Laaates Sxricüvort aar-
stsllcaäes Lilösrrätset.

LIs besoackers Keukeit
oüsrisrsa wir unser Libam
rait Leseürsibaagen . —
Dis iS ssUonstbr»

Lirslis » , llsv — ia im . LicdenrLdinen kür 30 k»Lg,
franko.

SM -SlW. SM -kMlllllML

L

Zn verk . 1 Stamm echte gesp.
Plhmouthrocks . diesj . Zucht.

Dammschanze 12.
Zu kauf . ges . -ein gebr . Selbst¬

fahr . f . Knab . lJlicg . Holländ .s.
Off , u . S . 729 a . d . Erv . d . Bl.

Seite«. GeliMiMkails!
14 neue Oelgemälde i . Rahmen,
große n . kl. Landschaften , sehr
billig , 3— 35 .L.

Auguststr . 37 (nachmittags -).
Beabstchtiae am Mittwoch , d.

9 . d . M . . nachm . 314 Uhr , die
Grubenholzabfälle in meinem
Schafiücken unter d . Hand zu
verk . H . Hullmann , Ipwege^

Zu kaufen gesucht Schaukel¬
pferd . Offerten unter S . 731
an die Erped . d . Bl.

^vang8l !8Liion8-
Vvkssmmlungen

werden in der Methodisten-
Kapelle in Edewecht v. Montag,
d . 7. Dez . bis Freitag , den 11.
Dez ., jeden Abend um 147 Uhr,

durch die Prediger BarMnann
und Eberl -e abgeh -alten . Jeder-
mann ist freundlich eing eladen.

^UNgg686» 6Nl(Iub

Am Sonntag , de« 6 . Dez . 08:

im Lokale „Grüner Hof "
, Don¬

nerschwee , verbunden mit Aus¬
führungen , Saalpost , Turnen u.
sonstigen - Belustigungen . Turnen
wird ausgeführt von Mitglied,
des Turnvereins Donnerschw -LL
Anfang S Uhr . — Eintritt frei.

Hierzu ladet frenndlichst ein
Der Vorstand.

Halenhorst.
6L8LNZ - Verein
„krisck auk".

Am Sonntag , den 13 . Dez . :SsLL.
- Anfang 6 Uhr . -

Hierzu laden frdl . ein
Wwe . Stolle . Der Vorstand.

* NlSnSroker
Ariklicrverci,.

Donnerstag , den 10 . d. Mz
findet im Vereinslokale

Theaterabend
folgendemBall 4- 4

mit nachfolgendem
-4- 4-
4 - 4-
statt , wozu auch Nichtmitglicher
und deren Damen frenndlichst
eingeladen werden . Näheres
durch das «Programm.

Das Komitee.

INÜ
Am Sonntag , den 6. Dezbr.,

findet in Wetjens Etabliffement
sJnh . : Joh . Buschmanns zu
Nadorst ein

Tanzkranzlheil
statt . — Beginn 5, Ende 2 Uhr,

blU . EinladungAkariten sind
bei den Mitgliedern , sowie beim
Wirt , Herrn Joh . Buschmann,
zu haben . Der Vorstand.

LurLmÄe.
kükgenvvl'vin

vor llom ttssrontoi'
Sonntag , den 6. Dez.:

Anfang 5 Uhr , Ende 2 Uhr.
Hierzu laden frdl . ein.

Der Vorstand.
G. Krückeberg.

Kl). MksmterhaltWsabtail
am Sonntag , b. 6. Dez. 1S08 , abds. 7 Uht

im großen Saale der „Rudelsburg".
Programme , als Eintrittskarten gültig, L 1V H , sind vor¬

her zu haben bei den Herren Fr . Lührs , Uhrmacher , Heiligengeist¬
straße , und Joh . Braver » Buchhändler , Haarenstraße . Sonntags
2V -H._ Der Ausschuß.

Muse stets Mhc,
Schlucke

mit Fehlern bei sofortig .Abnahme.

«i. «M » IS.
Rastede. Zu verkaufen ein

Kuhkalb,
10 Monate alt.

S . Schwabe.
Delfshausen bei Hahn. Zu

verkaufen 2 junge große

Haushunde-
9 Wochen alt , gute Abstammung.

H. Hinrichs.

Butteldorf.
Am Sonntag , den 13. Dezember:

Großer

Entree frei.
Hierzu ladet frenndlichst ein

c. k. Hexer.

Mdenöurgische Spar- L Leih -Wank
mit Aitiaken

irr Wr?crke, SoLrrrerrhovst , Ier )er?, Lohns - Wcnöerr-
Herrn , Wcrr ^sL rrnH WiLHe ^ rnsHLrnen.

llLorra 1 s - 17« v « i» sLsIr 1 per 1. Dezember 1908.
Massiv » .

Aktien - Kapital.
Reservefonds . . . . . . .

Kassebestand . 411,890 .80
Kommunal -Darlehenu -Hypotheken 6,860,909 .87
Darlehen gegen Unterpfand . . 8,683,624 .46
Wechsel . 11,223,489 .16
Konto - Korrent - Debitoren . . - 23,397,087 .66
Effekten . 4,198,382 . 13
Verschiedene Debitoren . . . . 577,263 .39
Bankgebäude . . . . . . . 273,000 .—

55,625,647 .47

4.600 .000.-
1.800 .000.-

41,215,611 .^Einlagen
(Davon stehen ca . 95o/o auf

halbjährige Kündigung .)
Lheck- Konto . . 2,591,858 .5»
Konto - Korrent - Kreditoren . . . 3,693,433 .6^
Verschiedene Kreditoren . . . . 2 .224,744 .14

55,625,647 .4?

Wir vergüten z. Zt. an Zinsen für Einlagen:
Bei Kmonatiger Kündigung: nach Wahl des Einlegers

1L °/o unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbank , mindestens 2X "/d, Höchsts
4»/o x . s ., augenblicklich also 3x °

.d ode « einen festen Satz von 3«/o.
„ 3 monatiger Kündigung : 1 °/o unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Retchsbank , mindesten»

2lL °/o , höchstens 3x «/o , z. Zt . also 30/0.
„ Belegung ans 11L —3 Monate : einen festen Satz von 2l4 °/o-
„ kurzer Kündigung und aus Check - Konto: 2°/,.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4°/g . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5»/<>.Die Direktion.
ILLPvrs - Haussen . « lnrllvn.
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vre e^nShrung üer Klncker.
Die nachstehenden! Ausführungen ! werden , davon bin

überzeugt , nicht nur manchem Zweifel begegnen , son¬
dern- vielfach offenen Widerspruch finden . Darum mag es
aut sein , wenn ich im voraus - bemerke , daß ich
nicht nur aus eigener Erfahrung heraus fpreche,
wenngleich man solche Erfahrung nicht zu gering
einschätzen' soll, daß es auch nicht bloß Laienweish -eit ist, auch
nicht bloße Lehre von Naturärzt -en, sondern Laß ich mich
Me auf die Werke bedeutender Hygieniker . Ganz beson¬
ders möchte ich Hinweisen auf ein Merkchen von dem Mün¬
chener Universitätsdozenten - Trum -PP, das -wegen seiner
schlichten Darstellungsweise und wegen seines vorzüglichen
Anhalts -angefchafft zu werden verdient ? ) Diesem Buche
bin ich neulich in meinen Vorträgen über „ die Entwickelung
des Kindes "

, von dem das - Nachstehende ein kleiner Ab¬
schnitt ist, mehrfach gefolgt.

Die Nahrung des Schulkindes muß selbstverständlich
eine reichliche und - kräftige sein . Das Kind hat mehr Nah¬
rung nötig als der Erwachsene , weil der Körper des Erwach¬
senen im Aufbau vollendet ist und also nur -ersetzt zu wer¬
den braucht , was durch die Lebenstätigkeit verbraucht
wird . Da das Kind sich mehr bewegt , selten still sitzt , so
verbraucht der kindliche Körper mehr und hat darum auch
mehr znm Ersatz nötig . Außerdem aber verlangt der Aus¬
bau , die Erzeugung -von so und so vielen neuen Zellen , be¬
deutende Zufuhr an Nahrung -. Wir alle wissen ja auch,
welch

' gvttgesegneten Appetit unsere Kinder entwickeln
können , besonders in den sog. Entwickelungsjcchr -en vom 13.
bis zum 16. Lebensjahre . Wird in dieser Zeit dem Körper
nicht das Nötige dargebo -ten , so verkümmert er leicht und
dauernder Schaden kann die Folge sein . Darum ist
die Sorge vieler Eltern , „ dat dat Kind et good hett "

, ge¬
rade für diese Zeit Wohl begründet.

Was- versteht man nun unter kräftiger Kost? Bei
Beantwortung dieser Frage kommen Win auf strittiges Ge¬
biet ; denn seit der Zeit des großen Chemikers Liebig , des¬
sen Verdienste' wir sicher nicht cmtasten wollen , ist es -herr¬
schende Anschauung! geworden , daß zu einer kräftigen Kost
vor allem! eiweißreiche Nahrungsmittel ' gehören
müssen, wie sie besonders in Milch , Fleisch, Eiern und Käse,
sowie in den Hülsensrüchten enthalten sind. Es ist dahin
gekommen , daß Eltern , denen -geraten wird , ihre Kinder
gut und kräftig Zu -ernähren , sich, nun nicht genug tun
können mit Milch und Eiern . Da wird beispielsweise ei¬
nem siebenjährigen Kinde morgens ein Viertelliter Milch
gegeben und - -ein gekochtes Ei , und abends nochmals das¬
selbe . Dazu mittags Fleisch und nachmittags Butterbrot
mit Wurst. Und dann wird geklagt , daß das Kind nie Ap¬
petit Hat und oft an Durchfall leidet . Woher soll denn der
Appetit kommen? Der kindliche Körper kann solche Zu¬
fuhr ja gar nicht verdauen ; es belastet ihn nur , und der Kör¬
per sucht sich des Zuviel durch eine Diarrhöe zu entledigen.
Der Menschlebt nicht von dem , was er ißt , sondern von dem,
was er- verdaut . So kann es auch nicht wundern -ehmen,
laß ein überfüttertes Kind -trotz aller sog. „ kräftigen " Kost
blaß , mager und schwächlich ist und stets „ p-ipelt "

, daß da¬
gegen das Nachbarkind , das es nicht halb so- gut hat , gesund
und kräftig ist, stets rote Backen hat und mit richtiger
Wonne einen dicken Knacken Schwarzbrot verspeist.

Nach dem dritten Lebensjahre ist es nicht richtig , wenn
die Milch im Vordergründe steht. Wenn Kinder täglich et¬
was Milch -erhalten oder wenn , wie es- jetzt geschieht, schwäch¬
lichen Kindern -täglich in der Schule ein Viertelliter Milch

*) Trum -PP, Gesundheitspflege an schulpflichtigen Kin¬
dern . Verlag von Moritz , Stuttgart . Preis 1 cK ._

Lala frya ?rrsena.
Erzählung Von Celeste von Hippel.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Nicht nuv heimischen Boden, " spricht ein stolzer!
Mdchenmund . Blaue Augen blicken trau -ervoll ans lich¬
tem Antlitz-, dessen blonde Haare hell wie Sonnengold'
durch den Nestel leuchten . „Als ich . Dir gewährt memc
große Liebe, meine Treue , mein Geld und Gut — Du

verschmähtestmich um einer Abenteuerin willen , die -Deine
Sinne gefangen nahm in schwacher gedankenloser Som¬
merlaune ."

„Aus Widerspenstigkeit gegen mich, die immer Dem
Bestes gewußt und gewollt, " zürnt eine feste, klare
Stimme.

„Kindischen Eigensinn nahinst Du für trotzige Frr -e^
seuart, schlugst die altbewährte Verheißung : „ aus daß
Dir's wohl gehe," in den Wind . Die Pflicht gegen Tra¬
dition und Familie ließest Du unbeachtet aus unklar!
empfundener Neuerungssucht ohne Basis und Begrün¬
dung."

Dann stähl sich der Seewind herein und ' lockte die
Gedanken au den Deich, wo Almuths Seemannsheim un¬
ter Dach war und über der Tür die Lettern blitzten;
Eala frya Fresena ! „Bist Du des alten Grußes wert,
warst Du ein Schirmherr für Pflicht und Sitte ? Ödest
hat fremde Art Dich verblendet , daß Du den Maßstast
verlorst und

'
schwankend wurdest wie ein Schilfrohr rm

Winde?"
Dedo Mt in sich versunken ' im LchNstuhl am ' Fenster!

and lauscht finsteren Blickes den strafenden Stimmen .-

^ »zwischen tändelt , lockend und liebreizend eine süße
Stimme , die Nordsee rauscht , wie ein Kind schmiegt sich
mne leichte Gestalt in seinen Arm und lehnt den Kopf
auf sein« Schulter in zitternder Scheu , und er glaubt
arne Perle seltener Art gefunden Zu hasten , einen .Son¬
nenstrahl , der sich wärmend über sein Herz und Haus
breiten wird.

, Am Morgen weiß
"

Dedc? nicht , ob er gewacht oder
geträumt hat die Stimmen der Nacht Hallen noch in ihm
nach und er vermag nicht, mit seiner Mutter zu reden.

geboten wird , so wird das ohne Zweifel segensreich fein;
aber wenn ein Kind Tag für Tag ein Liter Milch oder noch
mehr und dazu noch Eier erhält , so ist das entschieden zu
viel . Man mag eiuwenden , daß das kleine Kind ausschließ¬
lich ! Milch erhält und dabei gedeiht . Wohl wahr , -aber das
Kind - bringt einen Vorrat von Eisen und Kalk mit aus die
Welt , der einige Jahre ausreicht . Ist dieser Vorrat er¬
schöpft und wird dann noch die Milch in gleicher Weise als
Hauptnahrung gereicht , so- erhält der Körper nicht genügend
Eis-en , und Blutarmut und Bleichsucht sind die Folge . Vom
dritten Lebensjahre an müssen dis Kohlenhydrate , diese
Kraft - und Wärmeerzeuger , im - Vordergründe stehen,
wie sie in Brot , Kartoffeln und Gemüse enthalten sind.

Hinsichtlich des Brotes ist zu bemerken , daß nur gutes
Brot (unser Schwarzbrot , Pumpernickel und Weizenschrot-
brot ) als vollwertig anzusehen - sind-, da nur sie alle
Bestandteile des Korns enthalten . Das Brot aus Feinmehl
(unser Weißbrot ) enthält nicht alle Bestandteile , nament¬
lich fehlen die mineralischen Bestandteile , die aber
zur Bildung ! der Knochen, Zähne und vieler anderer Zellen
erforderlich sind . Herr Hoszahnarzt Dr . Brunsmann hat
neulich in einem Artikel ausgeführt , daß das heutige Ge¬
schlecht so schlechte Zähne habe . Die Untersuchungen - dieses
Herrn bei den städtischen Schülern -hat das Urteil be¬
stätigt . Woraus ist diese Zahnverderbnis zurückzusüh-ren?
Nicht bloß aus mangelhafte Zahnpflege ; denn unsere Vor¬
fahren , die sicher weniger Zahnpflege trieben , hatten bessere
Zähne . Andere Hygieniker führen die Zahnverderbnis zu¬
rück auf den Mangel an mineralischen Stoffen in unserer
Nahrung , so der Dresdener Hofrat Dr . Röse in seinem
Buch über „Erdsalzarmut "

. Weißbrot aber ist arm an Erd¬
salzen . Bei uns hat die Untersuchung ergeben , daß die
Schüler der Volksknabenschule bessere Zähne hat¬
ten als die anderen . Vielleicht erklärt es sich daraus , daß
diese meist der Arbeiterklasse entstammen , deren Kinder mehr
Schwarzbrot essen als Weißbrot.

Darum halte man bei den Kindern daraus , daß sie je¬
den Tag regelmäßig Schwarzbrot mit genießen , nie Weiß¬
brot allein.

Der regelmäßige tägliche Genuß von Eiern führt nach
Trumpp zu Appetitlosigkeit und stinkenden Diarrhöen.

Im übrigen s-ei noch bemerkt , daß Kinder nicht scharfe
G ewürze (Pfeffer , Kaneel , Senf ) dürfen , weil das zu
starke Reizmittel sind, und daß alle Arten alkoholische
G -et r ä nke wie Gifte wirken , und dann soll versucht wer¬
den , an der Hand der vorangegangenen Ausführungen einen
Speisezettel für Schulkinder aufzustellen:

Morgens: Malzkaffe « mit Milch , -aber ohne Zucker,
und Butterbrot (Schwarzbrot mit Brötchen ) .

Z u m . M i t n e h m e n : Eins halbe Schnitte Schwarz¬
brot mit einem halben Brötchen . Nicht mehr , damit
der Appetit für das Mittagessen bleibt.

Mittags: Einfache Hausmannskost (Gemüse mit
Kartoffeln ) mit wenig Fleisch. Nicht zu viel dünne
Suppen . Ab und zu eine Mehlspeise.

-Vespe r : Schwarzbrot mit Brötchen oder Graubrot.
Ub -ends: Mflchsuppe , Buttermilch . Grützb -vei- (beson¬

ders auch Buchweizengrütze), Obstsuppe , Kartoffeln oder
derartiges nebst einfachem Butterbrot ohne Auslage.
Gab es- mittags kein Fleisch, kann abends - zur Abwech¬
selung einmal Auslage gereicht werden.
Wenn möglich, nach jeder Mahlzeit Obst oder Salat.

Das klingt für viele wöhlsituierte Eltern vielleicht zu spar¬
tanisch einfach . Führen sie es aber durch, so- werden sic
erleben , daß die Kinder prächtig dabei gedeihen.

Sodann aber ist solche einfache Lebensweise nicht bloß
in gesundheitlicher , sondern ganz besonders auch in erzieh-

Sie sitzt ihm am Frühstückstische gegenüber und hat einen
ruhigen , erleichterten Ausdruck , wie ihn Menschen tragen,
denen eine Last von der Seele genommen ist . Grau sind
Lust und Wolken, ein Tag für trübe Gedanken , die im
norddeutschen F -lachlande dem Menschen öfter kommen als
Wetter unten , wo die Sonne beschwerten Gemütern die
ttänennaßen Flügel trocknet , daß sie aufs neue fröhlich
auszuflattern vermögen . Da bringt Johannsen die Post¬
sachen und legt bedeutungsvoll einen schon geöffneten Brief
vov der Gutsherrin nieder . Sie ergreift ihn mit Hast
und überfliegt die kurzen Zeilen mit sichtlicher Befrie¬
digung . Auch Dedo vertieft sich in ein Schreiben , dessen
Umschlag italienische Pvstzeichen trägt . Es ist die Antwort
der Behörde aus Neapel ; sie lautet wenig befriedigend.
„Die Mutter Prescilla Fabrucci ist nicht verheiratets
über ihrer Tochter Herkunft schwebt geheimnisvolles Dun¬
kel. Man munkelt von hoher Abstammung . Das Geb¬
richt kümmert sich nicht darum , da das Mädchen 25

Jahre alt ist und der Vormundschaft entwachsen . EN
verdient genug , um den Behörden nicht lästig zü fallen.
Von früher Jugend an war es Blumenverkäuferin und
Modell , lieferte seine Abgaben pünktlich ab . Schreiben
und lesen kann Marietta Fabrucci nicht , wie viele ihres¬
gleichen, darum erledigt der Winkelschreiber Stefano - alle
schritflichen Beziehungen der Familie , wird auch die Müt¬
ter jetzt heiraten , da sie durch eine auswärtige Erbschaft
zu Gelds gekommen ist und die Osteria an der Marina
in Capri gekauft hat . Sie leidet an der fixen Idee,,
daß ihrs Tochter zu Höherem geboren sei, und hat schon!
verschiedentlich mit großer Schlauheit Heiraten zu ver¬
mitteln gesucht, dis aber immer an der Rachsucht Pietro
Lafsonis scheiterten , der sie mit List zu hintertreibenj
wußte . Priscilla Fabrucci war seinerzeit ein beliebtes
Modell , sing dann einen Trödelkram an , der sich gut
rentierte , da sie infolge ihrer geschmackvollen Einkäufe
und ihrer Kenntnis wertvoller Schmucksachen eine reiche
und vornehme Kundschaft hatte . Ihre Verschwendungs¬
und Putzsucht aber hinderte ein solides Emporkomlneu .^

Frau von Eldenfleth hat den italienischen Brief bei¬
seite! gelegt und beobachtet ihren Sohn beim Lesen des
seinigen . Sie sieht , daß Aerger und Scham seine Stirn
röten , und empfindet mitleidsvoll seine Lage . Dennoch,
überwiegt die Freude über das nun unvermeidliche Sckiei-

licher Hinsicht richtig . Es wird dabei ein Geschlechtheran-
wachsen, das nicht der Genußsucht , über die heute so viel
gÄlagt wird , verfällt , und das auch Entbehrungen ertragen
und sich etwas versagen kann . Geht es solchen Kindern im
späteren Leben gut , so daß sie eine bessere Lebensweise -sich»
reu können , nun — an das Gute gewöhnt man sich schon
leicht. Sollen sich aber Menschen, die in der Kindheit ver¬
wöhnt wurden , nachher mit einer schlechteren Lebensweise
begnügen , so sind sie unzufrieden und sehen sich als Stief¬
kinder des Schicksals an . Wer aber hat die Schuld ? - Aus
zwiefachem Grunde möchte ich daher rn Bezug aus die -Er¬
nährung dev Kinder zur allergrößten Einfachheit mahnen.

I , Bruns.

Hur clem Srohherrogttmi.
Der Nachdruckunserer mit Korrespondenz-eichen versehenen Oriztnalb ertHM
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeNHD

*U»er lokale Vorkommnisse sind der Redaktton itets William« «*»

Oldenburg , 5 . Dezember.
* Oberlehrer Dr . Möller von der Navigationsschule in Els¬

fleth hielt vorgestern abend seinenLVortta « über dengestirnten
Himmel. Während er an dem ersten Abend näher auf die Sonne
und den Mond cinaeganaen war , beschäftigte er sich vorgestern
mit den Planeten, Merkur , Venus, Jupiter , Saturn , Ura¬
nus, Neptun und zuletzt mit dem , der in allen Kreisen das größte
Interesse findet, mit dem Mars. Auf den Vortrag , im dem
eine unendliche Fülle von Stoff in populärer Form geboten
wurde, in einem kurzen Bericht einzugehen, ist nicht gut möglich.
Es sei nur so viel gesagt, daß Herr Dr . Möller manche falsche
Vorstellung von der Sternenw -elt zerstörte. Es ging -aus den
Ausführungen hervor, daß noch vieles der Aufklärung bedarf, und
daß vor allem die Frage , ob ans dem Mars Menschen oder
fühlende und denkende Wesen wohnen, noch niemand mit
Bestimmtheit -beantworten kann. Nächstesmal spricht Dr.
Möller über die Fixsterne. Das Publikum dankte dem-
Redner durch lang-anhaltenden Beifall.

Die nächstjährige Hengstkörung in Aurich wird am 1.
Februar beginnen . Es ist dies eine Neuerung , weil der erste
Körungstag auf einen Montag fällt . Die Aenderung ist
deshalb getroffen worden , damit ein unmittelbarer
Anschluß andieKörung inOldenburg, die am
28 . , 29 . und 30. Januar abgehalten werden soll, erreicht wird.

* Der Gewerbe - und Handels -Verein wird in Rücksicht
auf die lebhaftere Geschäftszeit , die alljährlich vor Weihnach¬
ten einzusetzen pflegt , keine Mitgliederverjamm-
lungenimDezember halten . Im neuen Jahre wer¬
den verschiedene Vorträge gehalten werden , voraussichtlich
gleich Anfang Januar . Bis dahin werden lausende Angele¬
genheiten und Anträge von Mitgliedern , wie gewohnt , je¬
derzeit vom Vorstande erledigt.

L- Von der deutschen Heringssischerei wurden nach einer
vom Direktor der Elsflether - HeringsflfchereigesLllschast, I . I.
van der Laan, veröffentlichten Statistik bis znm 27 . November
d. I . 359 322 Kantjes Heringe ans Land geschafft , d. i . ein- abso¬
luter M -ehrfang von 1094 Kantjes Heringen , hingegen ein rela¬
tives Minderergebnis von ca. 183 Kantjes Heringen pro Schiff
gegen dieselbe Vorjahrssangzeit . Unsere oldenburgischew Hafen¬
städte Elsfleth , Brake und Nordenham sind -an dem vorerwähnten
diesjährigen Gesamtfange mit im- ganzen 98572 Kanhes Herin¬
gen beteiligt.

* Besitzwechsel . Lokomotivführer Eiserth, der in
den- Ruhestand tritt und von hier fortzi -eht, verkaufte seine
Besitzung -an der Ziegelhofstraße für 10 500 an den der¬
zeitigen Mieter Kutscher. Der Antritt erfolgt am
1 . Mai . — Frau Witwe Klävemann, deren Besitz mit
dem 1 . Mai d . I . in den Besitz der Stadt übergegangen ist,
hat das zurzeit von ihr gemietete Haus , an der Hochhauser-
strahs käuflich erworben . — Der Eisenbcchntechniker
Schaumlöffel- hat die ihm gehörige ehemalige Schü¬

lern der Heirat alle anderen Bedenken und Unannehmlich¬
keiten.

„Mmin die Sache nicht so- tragisch , Dedo, " hebt sie
endlich mit feste« SttmM -e -an , „ laß vor allem das Grü¬
beln . Reue vhn -e frisches Beginnen ist eine Pflanze ohne
Mürzel . Mach energisch leinen Strich , alles wird wieder ins
Geleise kommen . Soll ich mit ihr reden ?"

„Nein, " sagt er kurz , „ich erledige es selbst. Bitte,
kümmere Dich um die Vorbereitungen zur Jagd und fer¬
tige di« Kirmesleute ab, dazu bin ich häute nicht imstande.
Da geht das Gedudel schon los —" er fährt sich nervös
über die Stirn und tritt ans Fenster . Ein schwarz-lockiger
-Orgeldreher mustert , während er spielt , mit den dunklen
Augen die Fenster des Schlosses . In seinen Blicken liegt
«in lauernder Ausdruck . Als er seiner ansichtig wird)
verzieht er grüßend den MUN-d und lüftet den bräunlichen
Filzhut , der malerisch seitwärts auf einem Ohre sich zu
stützen scheint . Aber in dem Gruße liegt etwas Tückisches,
Das Lächeln gleicht Mehr dem Zähnefletschen eines Hun¬
des als einem Gruß und berührt Dedo mit eigentüm¬
lich beklemmender Vorahnung . Er wirft ein Geldstück
hinunter und winkt mit der Hand nach dem Hoftor .!
Einen Augenblick noch bohren sich die lodernden Blicke
in sein Gesicht, dann geht der Mensch eiligen Schrittes nach,
dem Hinteren Eingang des Schlosses , wo die Küche liegt.
Mle Kirmesleute , die Erlaübüis haben , den Gutsho -f zfl
betteten , bekommen dort ein Stück Kuchen und Kaffee, das-
ist Sitte von altersher . Trübselig überschaut Poppinga
die langen Reihen der Kirmestlaben für die Leute und
die feinen Butterkuchen für den Herrschaststtsch . Nie¬
mand kümmert , sich diesmal darum , die fremde Hexe ver¬
dirbt allen dis Laune . Sie muß dem jungen Herrn!
einen Liebestrank eingeschmuggelt haben , er ist wie von
Sinnen , gar nicht mehr wie der alte . Wenn er nur
rechtzeitig merken wollte , was er an dem Teufelsbraten-
Hat . Johannsen sagt , zur Hochzeit kommt es nicht) dafür
will er sorgen ! Ihm liegt daran , das Hauses Ehre
zu retten — so sagt er — und daß er Lust hätte , sich!
hier zur Ruh « zu setzen, das geruhige Leben und kräftige
Essen bekäme ihm ausgezeichnet . Dabei hatte er sie
ganz verliebt angesehen und sie war rot geworden - -
das fühlte sie. Sonst geht alles verquer , auch der Him¬
mel sieht wie ein Leichenbittergesicht aus . Dunkle Wok



stersche Badeanstalt , bekannt unter dem Namen „ Karls¬
bad"

, mit Antritt zum 1 . Mai 1909 an einen auswärtigen
Masseur und Bademeister verkauft.* Eingetragen ins Handelsregister. Zur Firma Torf¬
werk Schwa n e b n r g, G . m . b. H. in Ramsloh : Die Firma
wird jetzt allein vertreten durch den Gesellschafter Kaufmann
Franz Niemann in Emsteä, der jetzt sämtliche Geschäftsanteile
in seiner Hand vereinigt hat, und zeichnet dieser die Firma
allein. Die demselben erteilte Prokura ist erloschen . Die Vev-
tretunäsbefuanisse der Geschäftsführer, des Kaufmanns Heinrich!
Meherhoff und des Kaufmanns Heinr . Lanwer, sind aufgehoben.

tzr
* Eversten, 4 . Dez . Gestern abend fand in Kuhlmanns

Wirtshaus („Zum Grunewald ") die konstituierende Ver-
fammlung des neugegründeten „Ziegen-
zucht - VereinsEversten" statt. Der Besuch war ein
recht guter. Nachdem die verlesenen Statuten eingehend be¬
sprochen waren , wurde die Wahl des Gesamtvorstandes vor¬
genommen, welche folgendes Resultat hatte : Lehrer Olde¬
wage, erster , Varding, zweiter Vorsitzender ; H. Kuhl-
ln a n n, Schrift - und Kassesührer. Als Vertrauensmänner
resp . Taxatoren für die einzelnen Bezirke wurden gewählt:
Brunken , Walsemann , H. Deeken , Pieper¬
johanns , G . Deeken , Uchtmann , Hoting , H.
König , H. Süß und Bleckwehl. Der Beitrag wurde
auf 1 pro Jahr festgesetzt . Vom 1. Januar 1909 ab soll
ein Eintrittsgeld von 50 F erhoben werden. Die Mitglie¬
derzahl beträgt rund 80. — Am nächsten Sonnabend , Sonn¬
tag und Montag findet auf den Bahnen des Herrn Holze
( „Labkenburg") ein großes Preiskegeln statt. Auf Bahn 1
kommen Geldpreise, aus Bahn 2 Geflügel zur Verkegelung.
Der Anfang ist jedesmal 31/2 Uhr nachmittags.

* Bürgerfelde, 4. Dez. Der Bürge rfelder Turner¬
bund, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, in den Besitz einer
eigenen Turnhalle zu gelangen und kurz vor der Verwirklichung
dieses Planes steht , veranstaltet am nächsten Sonntag im Ver¬
einslokal des Herrn Mohmkern einen Unterhaltungs¬
abend mit nachfolgendem B a l l , dessen Ueberschuß dem
Turnhallenbau fonds zugeführt werden soll . Der Ge¬
sangverein „Eintracht " Hierselbst wird den Abend durch mehrere
Liedervorträge verschönern. (Siehe Ins .)* Ofen, 4. Dez. Die Diekmannsche D a mpfsägerei
am Eingang unseres Dorfes wird jetzt abgebrochen und soll in
Hatten wieder aufgebaut werden. Diekmann ist vor einiger Zeit
mit seinem ältesten Sohn nach Deutsch - Südwestafriko ausgo-
wandert.

* Varel , 5 . Dez. Auf Veranlassung des Oberförsters Bun -
nies hat, wie von uns mitgeteilt wurde, der Verschöne¬
rungsverein zum Zwecke der Aufräumung des
Mühlenteiches die Summe von 900 F . bewilligt, in der
Annahme, daß die Erhaltung des MüAenteiches für Varel ge¬
radezu eine Notwendigkeit sei . Der Mühlenteich ist seit längeren
Jahren verwachsen und verschlammt, so daß eine gründliche Auf¬
räumung nötig ist . Es waren zu dem Zwecke von . der Forfwer-
waltung 500 -L flüssig gemacht , die aber, wie sich nachträglich
herausgestellt hat, bei weitem nicht ansreichen. In der Annahme,
daß eine Bereitwilligkeit interessierter Kreise, für die Erhaltung
des Mühlenteiches Opfer zu bringen , dem Großh . Staatsmini-
sterimn zeigen würde, welche Bedeutung diesem für den ganzen
Charakter der Landschaft wichtigen Teich beigelegtwird , und in
der Annahme, daß auch die Stadt Varel an der Erhaltung die¬
ses . Teiches des Fremdenverkehrs halber ein großes Interesse
hat , glaubt der Stadtmagiftrat den Stadtrat um die Bewilli¬
gung einer Summe für den gedachten Zweck angeheu zu dürfen
und bittet , der Stadtrat wolle beschließen , daß der Forstverwal-
tung zum Zwecke der gründlichen Aufräumung des Mühlen-
teiches die Summe von 360 F . zur Verfügung gestellt wird , in
der Voraussetzung, daß der Mühlenteich als Wasserfläche
dauernd erhalten wird.

cL Elsfleth , 3 . Dez. Der frühere Gemeindevorsteher der
hiesigen Landgemeinde, Herr I . D . Hinrichs zu Lienen, trat
gestern in sein 93. Lebensjahr . Der hochbetagte Alte verfügt
noch, über eine ganz seltene Rüstigkeit. — Die diesjährigen

ken jagen sich schwerfällig wie eitle Herde Elefanten int
aufsteigenden Sturm . „Wenn 's nur bis über die Kirmes
und Jagd hält, " wünscht sie, sich mit der weißen Schürze
über, dis erhitzten glänzenden Wangen fächelnd, „nach¬
her nrag's toben bis in den Winter hinein ." Unruhig
geht st« auf und ab . Sie ist nicht „fein gestellt,"*)
irgend etwas Schreckliches steckt in der Luft . Mehrere
Rächt« hintereinander hat sie von Zähnen geträumt , die
bedenklichwackelten und so Weh taten , daß sie den Schmerz!
am Morgen noch zu fühlen glaubte , trotzdem ihr tadel¬
loses Gebiß fest wie eine Mauer in ihrem Munde steht.

Dedo hat sich in fein Zimmer eingeschlossen ; er will
niemand sehen, ehe er Abschied von Marietta nimmt.
Gewaltsam wirkt her Rückschlagdes Erlebten auf sein ehr¬
liches, grüblerisches Gemüt . Die Stimmen der Nacht lasten
aus «ihm, dazu aber gesellen sich Gewissensbisse Marietta
gegenüber.

Trotz allem , er gab ihr sein Wort, sie liebt ihn auf
ihr« Art ! Kann er sie ohne weiteres fortschicken ? Er
bekommt plötzlich Respekt vor jenem Degenhard , der
allem trotzend, sein gegebenes Wort gegen das Blumen¬
mädchen erfüllte . Vorwurfsvoll sehen ihn Maxiettas
dunkle Augen an : „Kann ich dafür ?" Dann wieder don¬
nert er sie in Gedanken an : „Du kannst dafür , Du hast
mich belogen und betrogen samt Deiner Mutter über
Deine Herkunft und Vergangenheit !" „Wenn sie es aus
Liebe tat , ist das nicht ein Mitderungsgruno ?" Ent¬
schlossen steht er endlich auf , er will mit ihr reden, klar
sehen und dann handeln.

Als er an ihre Tür klopft, glaubt er ein Kichern An
vornehmen und dann ein Schurren und Gjeiten , das
er sich nicht erklären kann. Sollte sie einen der Hunde'
bei sich haben , fragt er sich , findet sie aber allein und
strahlender als je ; ihre Augen leuchten und ein glückseli¬
ger Ausdruckliegt aus ihrem Gesicht. Es wird ihm schwer,
den rechten Don zu treffen , doch ermannt er sich und!
berichtet von dem Briefe der Behörde . Sie zuckt gleich¬
gültig die Achseln: „Nun , was ist dabei,' warum sagstDu mir , was ich schon weih !"

Ihre indolente Art ärgert ihn . Heftig fährt er sie an:
Belogen hast Du mich von Anfang an , Dich für etwas

ausgegeben , was Du nicht bist. Weißt Du, daß strenge
Strafe darauf steht?"

Ihm selbst fällt dies Nächstliegende erst ein , indem!
er es ausspricht und damit auch die ganze Tragweite
seines Verhältnisses zu ihr . Sie aber läßt sich nicht
verblüffen , sondern sagt mit pfiffiger Miene : „Das ändert

*1 Ostsriesischs Redeweise

Schulurnlagenm der hiesigen Landgemeinde betragen für
Lienen 30 Prozent der Grund - und Gebäudesteuer und 80 Proz.
der Einkommensteuer , für Neuenfelde 8 Prozent der Grund-
und Gebäudesteuer und 84 Prozent der Einkommensteuer.

* Moorhausen , 4. Dez . Die Pächter der Jagd
irr dem benachbarten Paradiese veranstalteten am
Mittwoch eine Treibjagd , an der etwa 20 Jäger teil-
nahmen . Es wurden 12 Hasen zur Strecke gebracht. Ein
Fuchs, der in einem Treiben vorkam, wußte sich aber
schlau zu drücken.

* Rastede, 4. Dez . Auf das am nächsten Sonntag,
stattfindende Konzert des Rasteder Frauen¬
chors sei nochmals aufmerksam gemacht. Es steht den Be¬
suchern ein genußreicher Abend in Aussicht. Ferner sei
noch bemerkt, daß nach dem Konzert Aufführungen und Tanz
stattfinden . (Siehe heutiges Inserat .)

te . Nordenham, 4. Dez . Kaum sind die Klänge des
Männergesangvereins - Konzerts verrauscht,
dessen Eindruck ein nachhaltiger gewesen ist, so wurde Mitt¬
woch , den 2. Dez ., den Musikfreunden unseres Ortes und der
weiteren Umgebung ein neuer, auserlesener Genuß zuteil:
das erste diesjährige Konzert des Nordenhamer
Singvereins (gemischter Chor) . Hervorragende Lei¬
stungen wurden geboten, die von tüchtigem Können und aus¬
gezeichneterSchulung glänzendes Zeugnis gaben. Dem Di¬
rigenten , Herrn Paul Hötzel - Brake, gebührt in erster
Linie vollste Anerkennung: er hat es verstanden, den Verein
in verhältnismäßig kurzer Zeit zur künstlerischen Höhe zu
führen. Das gestrige Konzert war gewissermaßen eine ein¬
gehende Prüfung auf verschiedenstemGebiete. Außer dem
gemischten Chor gaben der Männer - und Frauenchor ge¬
trennt ausgezeichnete Leistungen. Eine wirkliche Blütenlese
einzelner Elitekräfte vereinigte sich zu einem Doppelquartett
und brachte verschiedene Lieder mit voller Klangschönheit
zum Ausdruck. Sehr sympathisch wirkte auch der Vortrag
mehrerer Duette , ausgeführt von einem glockenreinen
Sopran und einem volltönenden, weichen Tenor . Auch ein
Baßsolo wurde mit wohlverdientem Beifall ausgenommen.
Im Mittelpunkte des Konzerts stand das gewaltige Tonbrld
„ Das Meer"

, Kantate von Klughardt , mit verbindendem
Text von Weber. In Wort und Klang wird die Erhaben¬
heit des Meeres gepriesen. Vor unserem Ohr entrollt sich
das Leben der Völker auf dem Meere seit grauer Vorzeit bis
zu unseren Tagen in historischer Folge . Deutschlands Leben
und Hoffnung , so wie die Gegenwart sie zeigt , bildet den be¬
geisterten Schluß . In einem Jubelgesang auf die Bedeu¬
tung unserer Flotte , in einem Treugelöbnis für Kaiser und
Reich verklingt das wundervolle Chorwerk in vollen Akkor¬
den. Der Ausfall des ersten Konzertes des Singvereins
war ein durchaus gelungener, und die Dankbarkeit der Zu¬
hörer, die sich in stürmischemBeifall äußerte, ist dem rühri¬
gen Verein hoffentlich ein Ansporn, dem ersten bald weitere
Konzerte folgen zu lassen.

* Ovelgönne , 5 . Dez . Es ist dem Verein von Landwir¬
ten im Amts Brake gelungen , für den Winter 1908/09 ein«
Reihe besonders guter Vorträge für den Verein zu gewin¬
nen . Besonders Bedacht genommen ist darauf , Redner zu
bekommen, die die Vorträge volkstümlich und so- klar und
anschaulichzu gestalten vermögen , daß jeder mit gespannter
Aufmerksamkeit den Ausführungen folgen und seine Kennt¬
nisse bereichern wird . Es sind in Aussicht gestellt : .für De¬
zember 1908 : 1 . Vortrag von Lehrer Spieker .» Bant:
„ Was bedeutet die kulturgeschichtlicheEntwickelung der
Griechen, der Römer und der Israeliten für das deutsche
Volk? " Der Vortrag ! behandelt den Bildungsgang der alten
Welt als Grundlage der Kultur der Gegenwart , die Grie¬
chen vorbildlich in Bezug auf Kunst, die Römer grund¬
legend für das Recht , die Israeliten als , das Volk, aus dem
dis Lehre der Menschlichkeit (Humanität ) hervorgsgangen.
2 . Vortrag von Herrn P . Cornelius, Großenmeer:
„ Allgemeines über Viehzucht" . Dieser Vortrag findet statt
gelegentlich der Hauptversammlung zur Ablegung des
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nichts an Deinem Versprechen, Du hättest Dich ja er¬
kundigen können. IN Bäder reisen manche unter falschem
Namen , da nimmt man es nicht so genau . " Er ist dar¬
über empört . Ihr Gesicht sieht herausfordernd und keck!
aus , -er fühlt , daß er keinen leichten Kampf vor sich
hat, daß seine Phantasie lichte Farben aufgetragen , wvl
grelle Töne vorhanden . Deshalb sagt er ernlenkend : „Sei
verständig , Marietta , gib mir freiwillig mein Wort zu¬
rück, ich will für Dich tun, was ich kann, um Dir vom
wärts W helfen ."

„Was willst Du tun ?" unterbricht sie ihn eifrig.
Er denkt einen Augenblick nach, dann spricht er aus,

was er im stillen schon für sich erwogen . „Unter sichm
rem Schutz will ich Dich nach ! Deiner Heimat zurücksenden,!
und die fünftausend Live, die ich für Deine Ausstattung!
gab. Dir überlassen ."-

Sie lackt laut auf . „Spaßp die fünftausend Lire hat
Meine Mutter längst beiseite gebracht, davon bekomme
ich nicht einen Saldi . Ist mir auch nicht genug ! Wb mir
das Dreifache, dann will ich gehen und niemand sagen)!
daß Du mich hast heiraten wollen . Du hast liegen das
Geld und kannst machen mich glücklich damit , und- im
Moor bleibt alles wie es ist» das schadet keinem Men¬
schen etwas ."

Da tritt er dicht an sie heran -, ihm ist zu Mute,
als müsse er sie an den Schultern fassen und- hinaussetzen— frech und spöttisch glühen ihre Augen . „Von so etwas
kann keine Rede sein," sagt er endlich. „Ist Dir mein
Vorschlag nicht genehm, so kann ich Dir nicht Helsen,
weine Verpflichtung gegen Dich ist damit erledigt ."!

Ihm ist, als höre er ein leises Räuspern . Er schiebt
es aus seine Erregtheit , die ihn völlig zu übermannen!
droht . Marietta hat einen Augenblick den Kopf zur Seite
geneigt , als ob sie scharf nach etwas hinhörte , dann!
lehnt sie sich gleichmütig an die Tür des großen Kleider-
schrankeS an der Flurwand des Zimmers und fragt wie
eine eingelernte Lektion : „Also willst Du nicht geben die
fünfzehntausend ? Ich mache es billig , Signora Almuth
hätte mir geben müssen zwanzigtausend , aber sie wollte
nicht, weil sie meinte . Du würdest dann merken', daß
sie Dich für sich allein haben wollte . Dumm war das!
von ihr ."

„Was spMst Du da ?" IHM stockt das Mut in
den Adern, er setzt sich atemschöpfend auf den nächste
Stuhl.

(Fortsetzung folgt .) >

Jahres-
Januar

und Kassenberichtes, Beitragserhebung ! usw °»>.
1909 : 1 . Vortrag von Professor W emp e , ^

bürg ( Experimentalvortrag ) , über hochgespannte
ströme, Teslaströme und Tesla 's Licht der Zukunft K'cuum-Ersckeinungsn, Röntgen -Strahlen , deren Anivenj^

'
und Entwickelung, experimentell dargestellt. (Versuch? ^
Geißler , Hittorfs , Crookes, Röntgen u . A . im Zusamn,^
Hang .) Für Februar 1909 : 1 . Vortrag von MarineM ;/
steller Hermann Heissing, Wilhelmshaven : „Die En
Wickelung der deutschen Marine "

. Für März 1908 : N«,trag von Professor Wempe, Oldenburg (Projektiv»^ .
'

trag) : „Die Hilfsmittel der astronomischen Forsch^
'

Sonne , Mond , Planeten , Meteore , Nebelsterne" .
rangen Vorbehalten. Eine rege Beteiligung ist nottvenLjo
damit das Beste geboten werden kann. Die Mitglied
haben für sich und eine Dame freien Zutritt . Eingeladen,
müssen durchl entsprechendeEintrittsgelder die entstehend?,,Kosten tragen helfen,* Ahlhorn, 6. Dez . Auf einer Jagd Hierselbst wurdeein großer Keiler schwer krank geschossen , und doch entkai,das Tier . In der Nähe von Cloppenburg wurde das krank»Tier dann später im Moore von einem Jäger angetroffen
der es aus nächster Nähe erlegte . Es wog aufgebrvcheiietwa 230 Pfund und wurde ganz zum Preise von 20 F
Pfund verkauft.

Scotts Emulsion
für Erwachsene.

Die Annahme, Scotts Emulsion sei nur ein für
Kinder geeignetesStärkungsmittel, ist natürlichirrig.
Scotts Emulsion leistet vielmehr die , gleichen gute«
Dienste Personen jeden Alters, der Heranwachsende»
Jugend ebenso wie den Erwachsenen,
die gegenüber Mattigkeit, Schwäche-
gefühl und dergleichen »ach einer
Kräftigung verlangen.

Scotts Emulsion wird von IMSaus»

Bestondteile : Feinster Medizinal-
Ledertran 150,0, prima Glyzerin 50,0,
nnterPdoSPhorrgfLlirer Kalk 4,S, unter»
vyvsvhorigsaurcS Natron r,0, vulv . Lra- Nur echt « übles«
ant s,0, feinster arab. Gummi pulv . Warke - dem Fische
-, d-still. Wayer I2S.0, Alkohol N,o . — de« Sarsuko

aromatische Emnlston mit Mmt>, reichen d«S Scott«l. und GmMeriaöl je 2 Tropfen , ichen VirfohrcilLt

IFasseler
IT Haker-kalcLo

virä bsi
Slttt-mitt «na SleicNiiM

»IsXrSwiKUNKSmittsItÄNSsaäwek LrMiok swpkokisa.klar sebt in blnusn Lsrtons Kir IWr ., menaslslass.

HaeusnersWendelsterner -Brmnessel-
^ 0-75, 1.50 und 3 .00. Seit Jahren be-
wahrtesund hervorragendwirkendes Haarwasser,Zu haben in Apotheken und Drogerien nur echt mit Schutzmarke:

„WendelsteinerMrcherlundBrermessel!" WD^ Nachahmunge«
sind schleunigst gurSchzuweise» ! TMU

Grünster«, Braunster«, beste Kamm -Sternwolle» in «I«
_ Stärken, für Hand - und Maschinenftrickerei ! _ ^

xessieirsksis
k. > e. WIM U . MM

keck», 8,42 Mmtk. 1l
Tn

Gratis und franko bieten wir jedem Leser dieser Zei'
tung- eine Probsdose Nestle's Kindermehl zum Versuche an.
Diese Nahrung hat sich für Säuglinge un-d schwächliche Kin¬
der und auch ganz besonders als Stärkungsmittel für Ma¬
genkranke, Genesende und Greise hervorragend bewah^
Man schreibe an die Nestle -Gesellschaft, Berlin S . 42, welche
die Probe nebst illustrierter Broschüre über Ernährung
kostenfrei versendet.

WM

karmeLLter^elsr
dilkt bei Ischias, RKenms, ttsxsnsckuss , Sahn- nnä stopk-

sckmsi-A, Rücken- unci ULgsnschmsrrsn.- - Icksslslss Hsrismldlsl . - -
s klascb « 6V ktzs. l dsapS. ^krbältticb ii» Sen LpotkeLea i»aä vroZerioo.

Wenn Sie Ivr siinck
gesund, munter und geistig frisch sich entwickln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Homom?
Haematogen . LassenSie sich jedoch keine der vielen
Nachahmtmgm aufreden!
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Empfehle mich z. Schneidern.
G. Ruscher , Bremer CH . 58.
Zu verk . Zeugrolle , Lampen,

Brotschneidemasch ., Petroleum¬
kocher u . Verschiedenes.
_ Dounerschweerstr . 3Ka.

Torf , fuder - und karbweise.
Osternbura , Kermannstr . 25.

Z . v. 1 Schauk .badew . u. 1 Wasch-
masch . , Vikt ., billig . Auguststr. 20.

Dittsn viip qsnsuosr
sufunser « IVIsnitS

6spf gesstzlick
nun von uns sllsin

krägf)
'e6ss Kzkcsfsuk

blsuemörunä ctsrV/ort

p̂ l.IVI ! l>I k^ l.IVII^
ru scktsn , cia ofb
sncisns 5sbniI <siS
miksfmlicfien stismen
tMtenscsioben »vercien

flSk-gsstellt werden.
Anciens sssbk -iksts
mstsknlictien fismen
sincl fiiscfisfimungsn.

un66en5cfinffrug
lD - 5 c: ff>I i nc : i<
in roter Scfirift sls
bssanckere krkennuna.

ürammo-
pdoa-

Bdlsoo-
klawwut-
XppZrste ll.
Violiuen,
lisrmonlkss

^ onopkon-
pstkö-
Bipsis-
plotteo,
2itkero,
Trommeln,

z-rherNgell
an de » verflorvenen Be¬

stimmte,rr Ar . SLrüwind

Hierseltst rvosse man gefl.

bis zum 2V . Aezemöer
1968 öei dem Unter¬

zeichneten Wachlaßpffeger
anmekde » und Weröind-

kichkeiten Sis dahin

regln.

e . vislcmsnn, Mtisnatsr,
Lli>e « liilrg, Bergstraße 17s.

LerpchtNg
«0«

Wiesen- «. Acker-
lilndereien

r«
Mümmerstede.
Zur Verpachtung der dem

Hausm . Beruh , v. Seggern das.
gehörigen

Mikstn- «.
Acker - Mdmikil

steht nochmaliger Verpachtungs-
termin an auf

M » tG

7. Lezbr. i>. Z.,
«achm. 8 Uhr,

n Lamke« Wirtshause in
Kreyenbrück, wozu Pächter mit
>emBemerken eingelaLen werden,
>aß auf irgend hinlängliches
Jebot alsdann der Zuschlag
rrteilt wird.

W. Gloysteiu. Aukt.

Z«eismlM-
Whilhlllls

( in bestem baulichen

Zustand ) , mit 3 Sch -

S . Land , wovon 2

Bauplätze abgetrenut
werden können , an

günstiger Lage be¬

legen , haben wie zu

verkaufen.

im», i b», Ut»»W,
Eversten - Oldenburg,

Haupistr . 3.

MllsGvell- v. Akbetors
zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

I . von Stevendaal.
Bestellungen Torfplatz und

Markt 20.

Im Verlage von B . Bessin,
Berue, ist wiederum erschienen:

V . 6 . Sr >» os,
landwirtschastl. Notizkalender

für das Jahr 1909.
Praktisches , unentbehrliches

Taschenbuch für jeden Landwirt.
Passendes Weihnachts - Geschenk.

Preis in Calico geb. 1 .80
in Leder 2.—

Zu beziehen durch alle Buch¬
ung Papierhandlungen , sowie
direkt vom Verleger.

Empfehlen gutes

Platen-Reit,
großes Band,

neuester Ernte billigst und
nehmen jetzt Bestellungen ent¬
gegen.

H. Onke«, Stau 10.
Joh . Millers , kl. Bahnhofstr.

Größte Auswahl iu Brena-

, z. Bemlen,
ZreunWarste u. ÄerSschniß-

mcjser,
Tusch- u. Malkasten,

Tustusaröen «. Ml . Utensilien
zur Kunstmlerei

empfiehlt billigst

Spezialgeschäft in Faröen,
Lallen u . MalutenMen,

jetzt Langestrahe 48 , b . Rathaus.

AS
"

H « «
'

VS
— pro Ztr . 3 -kt —

u. Stroh
pro Ztr. 1,80 —

ist ab ?,» geben. Gut Loy.

Schweine - Verkauf
in Neuenkruge.
Wieselftede . Viehhändler

Werken L Onke« hierselbft
an nächsten» Lsg, 7. Lezmüer,

«Lchmittaas 1 Uhr Lusaugelld.
^ Heinrich Bremer Gasthaust
>n Neuenkruge

tl> dis z» zrsße «tz
, >k» k Schmier,

v . vrtiti«. AuÜiEtor.

feuer - , stürz - und diebessichere
WHP - Fabrikate ersten Ranges.

1. 0. kotrolü,
Geldschrank-Fabrik,

Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog gratis.

._ Sichere Brotstellel
Eine seit 40 Jahren bestehende

Klempnerei
mit Laden , verbunden mit einer
Emaillier- Fabrik, der einzigen
in Bremen , soll wegen Krankhert
und hohen Alters des Inhabers
verkauft werden.

Die Emaillier - Fabrik ist sehr
ausdehnungsfähig und lohnend,
und wird Käufer das Verfahren
kostenlos gelehrt.

F. W. Schsuerman«,
Bremen. BuchtstraßeNr. 37.
Anfertigung sämtlicher Haar-

avbeite» prompt und billig.
? UW6NP6 !' Ü0k6N

werden von ausgek . Haaren schon
von 1 Mk . an angefertigt.

krLML VMt jr .,
Friseur u . Perückenm .,

WMr- Serliaengeittttraste18.

Ä . 80krkrL » ,L » L - tL«
/tnsgarUorÄ, . 23 (uobeo keverbs

ds .lls)> 6psri »Nst kür

Zprackslorun ^ ea

UAEML«
Swkteni . LrLNE:

vrro LlLIMLiror.

LV8VMI .08
SruvdlsLüvlläv.
LrkolZreiidlta Kur , rvslcke js-

muls Lruckleiäsnäen geboten
rvoräen iü . vissslbs bst ll' uu-
ssnäs Asksilt u . rrvur clunernä,
okns Lckmsrr , Operation , 2sit>
oäer ^ rbsitsverluü unä goZen
Asrin ^ s Kokten . Unter äiessn
Personen bskncien sieb:

Herr Otto Lkeinbarät , Kam-
brsdit , VVsisen ^veg (Lkolr)

Ladern , ein
Oasrtnsr,wel¬

cher im Xltsr
von 81 3ad-
rsn von ein.

öjuekr . Lruck-
leiäsn Ze-
beiit vurcis,
weiters:

Herr Liott-
lod 1Vsi 2, in

äer Llsiorei Rossnkisin , Ltutt-
Zart , d/IVurttbx ; . , welcher im
Xlter von 52 Oslirsn von 25-
jaeiiri § em Lrnctileicien bskrsit
wuräs , ferner:

Herr Korns Lsikert , kadrsn
bei 2eulenroäa (Reuss ) , wslcdsr
seinen 5jaeiiri ^ sy > Hoclenbrucb
im ^ Itsr von 51 llaiirsn ds-
ssiti § ts . Oisse Personen und
Hunderte anders ans allen Pei¬
len dsr IVsIt sind Zasnslidi ge¬
heilt worden und brauchen nun
irgendwelche Bandage nickt
mehr ru tragen . Kusr 80-
KOKPIOK KKKKI0 » 1'KKOKO
der brucklsidsndsn Bersonen
wird eins Oratisprobs meines
Verkakrsns und vollüasndige
Anweisung kür die Anwendung
jedermann portofrei und ver-
lcklosssn geühielct , der ankasn-
genden Ooupon einsendet . Kins
Teilung bedeutet Befreiung
von diesem lasltigsn Beiden , sin
dsbagückss Dasein nnd Ver-
laengsrung Ihres Bebens . Ver-
sasumenLis nickt,disssnOoupon
nock deute einrussndsn.

covpox rveir K08PBXb08M
VLK8vc» .

-lusruickneiden und 2 u
senden an : vr . V/ . 8 . KILL
(0 21SS) , 8 öl 9 , 8toUeeutter
8trset , bondon , b. L., England.
^ .Iter des Lruckes . .—
Baben Sie Bruck aut der
rscktep , linden oder auf
beiden Leiten-

? Iöteu , ckstulleo , VioHnsaiken.
sowie alle Xrten tN asikjostrameute

nur la Dualität.
sr « U - Lll1UQS gkststtst

«esü» » Men.
Orossber - ogb Bofiietsrantev,

SviUssngsiststr . 31/32.

Baden Lis Kabsldruck-

Käme-
Adresse —

III Aeiknaeütg - III

n « ? pki8i ' äi86l » « »

Was hat Jeder z. Wethnachtsfest ?
Einen v , L , n , s , u , wk

Durch Umsetzen der Buchstaben
erhält man das zu erratende

Wort!
30 Extra -Preise.
3 Platteu -Sprechmaschiue»,

27 Phonographen
werden unter die richtigen Löser
verteilt . Die Auslösung ist unter
Beifügung von 1 wofür jeder
Löser einen Karton Toilettesetfen
frei zugesandt erhält , bis zum 18.
Dezember einzusenden . Bekannt¬
machung der Auflösung und der
Prämiierten erfolgt a . 20 . Tez . 08.

Erich Kran;, KerUn78,
Linieustraße 188/187.

Vertrieb von Sprechmaschinen,
Goldaußwalzen u . Schallplatte « .

Damen- u. Kiudergarderobe«
werden in und außer dem Hause
sn aefertigt . Sckillerstraße 8.

Zu verk. gr. gu:«rh . Kachel-
hsrd. Pismarclstr. 17.

« ross«
^ iusvsLI io

aller ^ .rt.

Bervorragsacis Xeukeiten
in

Kupfsv,
NlSLSlMA,
SklvlLSl,
Lim »,
Lisvi » ete . etc.

SSM L

VeMsuss»
io lSvourvu.

billigste berugsquslle

kür keiuva alte»

bei t . Moolc,
Sieletvld i . W.

r btr . , klaseben iakl.
u . kr . p . Xacdu . m . 5.

e»
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Z

LsstSL .H ^

L
L.
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Marke gesetzlich geschützt.
In Flaschen 15,30,80u . 1 «0Pf.
Fabrik : WalteeLiegkl , Ohligs.

Vertreter für das
Großherzogtum Oldenburg

und Wilhelmshaven:
EberhardtDieterk,Oldenburg

Amalienstr . 6.

unnen hochloynenüen
Vliinien - ^ nrikd!

offeriert Sachse. Shemuitz,Plans.

- - -.- v -r.
L'-x

' l . .

s
Lliicki sämtücke ^ Lwüsteuke ru berieken.

ssszg vttiZüZs kksrcitü
'
ks ki§ rs von kkkickonö b» ek.Srk!üi ZLZb.

»Kdrizkrt
uOTHMerMHaus ^ nö

- EvÄlkoMmenste
simasMne:

Ullkiünil
Einzigstes Mittel , um nach

ein - bis zweimaligem Gebrauch
vollständig von der
xrlsgs befreit zu sein.

Unbedingter Erfolg garant.
Versand frko . geg . Nachnahme.
1 Krug Mk . 3.28, 2 Kr . Mk. 6. - .

MWS -0WMMUI
'
.

Osnabrück 1, Georgstr . 11.

Opern
Mkpelsant -MÄoZ gfatis

OV >Iacob . ßÄ - LeM , is«

Fkiköenstr .s

WeyuemstL

Mona ^ rnten^

Etzhorn . Empfehle meinen
mehrmals prämiierten Stier

S - FSSLL"

zum Decken : derselbe ist wegen
seiner besonders guten Abstam¬
mung sehr zur Verbesserung der
Zucht geeignet.

Gerh . Lnlbcrs.

Mein zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtetes HanS mit Garten cm
der Schützenhofstraße in Ostern-
bnrg beabsichtige ich mit Antritt
zum 1. Mai 1909 zu verkaufen.
I . Wittholt , Weskampstr . 8, oben.

ftlnstes
^ lisumenmus

^kmsllle -kim « , 28 pkd. XI. <-— ^
Lmaills -kimer I7l -kd 5^. 5 -
cm - !»e -eime , 10 Pf -I . dl . 2 — j

stostav Ködl . c, sNsgdrdurg

k»o,tk,ek Nr . 25.

RllßeSslrgttMthttinigWsMlser
Dieses Pulver ist das

>Vorzüglichste zur voll¬
kommenen Ausrottung

des schädlichenUn»
»geztefers bei allen
- Hausüeren . Es
wird nur trocken

aus die Haut gerieben und erspart das
lästige Waschen. 1 Dose 1.50 Mk. für
10 St . Vieh. Postnachn . 50 Pf . extra.
3 Dosen franco . — Niederlage in
Hahn i . Old . I . O , H. Behrens.
Kirchhatten H. G. Martens.
Strückhausen H . Wulff sen.
Wardenburg O . Jakobs.
Wiefelstede Th . Borchers.
Allein . Fabrikant : R . Schmutzler,

Ratzeburg.
Die richtige Betriebskraft

für laudwirffch . u . gewerbliche
Maschinenu. für Wcisserpumpen
ist , da einfach » . kostenlos,allein die

Stahlwindturbine Herkules.
Preisliste u . Besuch aus Wunsch

u . kostenlos.
Deutsche Wlnvturbine« - Werke
iiud , Brauns , G. m. b. H. , Dresden.

zu verknusen
an ruhiger Lage in der Nähe
des SaareutoreS . Zu erfragen
in der Exped . d. Bl.

Wege» Umzug
sehr billig zu verkaufen:

1 kupferner Kohlenbadeofen,
1 „ Gasbadeofen mit

Zimmerheizung,
1 prima emaill . Badewanne,
säintl . Gaskronen und Pewo-

leum -Lampen.
Besichtigung ohne Kaufzwang.

krleär . Odiau,
Haarenstr . 44 a.

Zunc Schneider » empftehtt
sich Regme Schmidt,

Westerltr . 3.

Oberhammelwarden . Kann
nächsten Sommer 2 Glatenter
in Grasung nehmen.

Linrich Ostendorf.

Wir beabsichtigen unser an der
Hunt .-str . 22 gelegenes

Grundstück,
bestehend aus 2 Familienwoh-
nungen mit großem Garten,
baldigst zu verkaufen.

Frau H . BühvmgS Erbe « ,
Chemnitz , Fritz Reuterstraße 8,

falinkn u . Kanne »'
,

Bereinsabzeiche » u . Schärpe « .
P . Themmen . Oldenb . , Wall 2.
k ' rsulcsr » , <11cr «la IsiüQvc

a. Unregelmäßigkeiten , Schmerzen
und Störungen der Periode , ge¬
brauchen nur
Menstruations-Tropfe« KBMä

Glänz , bewährt , von hervorrag.
Wirks . , voll , unschüdl . , viele Dank¬
schreiben . Prosp . gratis.

Fl . 3.80 ^ geg . Nach « , od.
Voreius . d . Be .rages.
IV. IVOBVOLXO . Leriiu - Rixd . 14,

_ Oderstr . 3.

Grundstück , 14 ar groß , an
der Rorderstr . ,Donnerschwee)
zum sofortigen Antritt zu ver-
taufen . Näh . Stsdorsterstr . 4S.

lslielllelilei!
VvrckaniLiigs - »«S 8t -kl>Ikv-
«« Iiwtirtleii . HLinnrrliolclei»
Icli teile ) eciem xeene ko- tenlo » mit,
wir « clMelcd, k-stienten , cils osti -Mre-
Iccrixmit »olciienl -eiclen deiieitet vrceiv
clzvon bebsit vurcien.

Krealreneclivester Iterle
WlssdeSen , NIcol-rssti '. 6.

Billig z . perk . 1 neue Guitarr-
- ither m. Noten , o. Vork . z. sp.

Osternbnr «, Ulmenstzc. IS».
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vis ecdls ,MU -0pers " dl dMiser »ls Zecker Kookurrevrsppsrst, überlrilkt aber alle in L.su1s12rlre unck eleZsnter
^usslsttunZ . Auk V/unsck bequeme kstenrsblunL okne einen kkenniZ ^ukscdlsA.

xrieaevrtr . - .

MrsM/
erkalten 8!« nuaserdem ru jedem
Apparat S eckte doppelseitige Mill-
Opera -8ckallpIatten , 25 cm gross , mit
10 neuesten stücken (regulärer Preis
pro Stück Mk. 3,- ). sowie 200 X^delo.

El

VÜr « Ile

Apparate
r Isdre
rArlm.

Sarantiet

Modell 16. Mark 48, —. Modern grün
poliert. Oekäuse, Orösse 28X28X13 cm.
Alle Metallteils tk. vernickelt, Larbig
lackierter Llumensckalltrickter, 33 cm
ScdallöKnung, ia Loncsrtsckalldose , incl.
10 neuest . Stücken. Monatsrate M. 3>—.

Modell lS. Mark 38 .50.
Lrsun poliertes Oekäuse , Orösse
28X28X13 cm , ik. lardig lackierter
Llumensckalltrickter von 30 cm
ScksllöKnung, ls Loncertscliaii-
dose, incl. 10 neuesten Stücken.

Monatsrate Mark 2,—.

» lausende unverlangt eingelsu- I
I kenerflnerkennungensukunserê
» flppsrst« und ZcksIIplsttenl »

Blödel! 17. Mark SS, —, sparte kuxusaus-
stattung, msksgonikarbig polierter Kasten mit
Ooldarsbesken, Orösse 33X33X16 cm . Alis
MetsIItsile ik . vernickelt, Lardig lackierter
LiumenscksIItrickter, 4l cm Lckallöllnung, la
Loncertsctiaildoss , incl . lO neuesten Stücken.
Mit Mill -Opera-concsrtsckglldose Mark 8,—

mekr. Monatsrate Mark 3,—.

Modell 26. Mark 78, — . Eleganter Sslonapparat , msksgonikarbig
polierter Kasten mit Ooldarsbesken . Orösse 35 X 35X17 cm.
Alle MetaUteile vernickelt, Lardig lackierter LlumensclisIItricliter
mit 52 cm Lcdakökknung . Mill - Opera - coneertsekslidose . Incl.

lO neuesten Stücken. Monatsrate Mark 5»—. V

Verlreier ao allen Orlen gesucdi gegen liolie
frovisiao , sucli iür unsere öbleilung

» » tliiren unck tzolclv»aren » »

Interesssnte Katalog « über <oncertsppsrst« und Zclisllplstten überslliiin gratis und trsnko.

VsZteU - Lettbl.
Im Louvert
sinssnds «.

Lek !.
ausscdneldea.

Hiermit bestelle ick bei der Lirma
v « o 3 » v » d , » « > . , venlin HO , 0

I Mill- Opera Mod. > Mk.
incl. 10 neuesten Stücken auk 2S'A cm Platten und M ktadeln
Oie Leglsickung erkoigt durck Zaklung von Mkam 1. jeden

Monats. Leim Lmpkangräkle ick Mk. . - durck llacknakme an. Oie
Vars bleibt Ligentum der Lirma bis alles deraklt ist . dücktrakdu»
von rvvei Monatsraten kebt die Vergünstigung der reilraktung auL
Lriüiiungsort Leriin-Mitts.
summe ervvünsckt.

Ort :_ _

Als Anrakiung sind 10-20 pLt . der Oessmt-

vatum :_
Vor- u. Zunamen:
Stand : _ _
Ltrssss u. Hausnummer:

IS 4

kslls § ie es voeii » iedt » isseii

vs .s Lck .s1vsissi7s .ä isch sodon
über 10 Is -brs irr cksi ? § s .rt2sri
Vsld vsrdrsilisch . Ls isd
virlrliod Zui . , ssdr bs . 1t .ds .i7
unck äs .dsi niodd dsusr . vis
Lckrssss isd : , ,Lckslvsiss-
Ls .lirr 'Z.äsr ' ^ s .dr ' ib : in vsnt >soti-
VLndEndsnZ 2 " . Iscksi ? , vsn

Eins ? SSt >iL3.I7dE sodrsidd , 617-
tiLId von ckord umsonst Ls -ds . -

1o § . ( Lsin Ls .n ^ 2vs .n § . ) Isdst.

vsrLsn dilliZsns Lrsiss § s-

vätii7d . Rs .!iws . soliinsn « rds -ldsn

8is s -noti äond ^ s .dsi7 nnn Eins

tzns . 1it . L1; , nLmlicrd äis dssds.

8>nll bslikbl üuk'vk ikrs Kille

unli äen Li - omatisoiivn Kesvkmsvlc.

ISgliclier Versand. Proben gratis u . trank«.

1 v . lorgsleüe , LIslIelli V.

Kelfss - 6 ^ 088 - köbispei

--- --- -- - mit elelcipiseilkm kelneb . - - - - ---

Oexründst 1824. pernsprocker kir. 4.

^>8 . tVo iiitüit vtziireteii , äirv ^ ter Ver-

8»uL an krivale.
. . Pl .m . zu vrk . Sofa . 2 Sessel . ! Sofa , Plüschseffel , Bettst . u . Äiatr .,
!ckt- 2 Nachtt . Wo ! i. d. Kxv - ' neu . billia . ZlcckoluÜratz« ^ b .W

krieür.Muer
Ü8ikd8 !lSU88N bei kremen.

LilkoriistsiiidLii.

kspspalursn i okno
Vkl-snirspn > Sstrisbs-
Lliirablkiikl - l Körung.

Osmsseullktktes krüks» voll
LUlLLtlleltvi'ii SV 8vd»rv-

stolvev vvä Lirodlürmev
dei tlülixsler LervoLllLvA.

KM « »
sowie Oeiea aller Art.

8smtl. ieuerkeste Arbeiten
unter Oarsntio.

Nochmals:

Li!88l8U8k ' Lü88te !!lmg
bis Montag abend » 7. Dezbr .»

in den

Hckaukensrern V , VZ u . VII.

^ SrsMLWÄ
SsM , I

Porzellan - , Steingut - u . Glasgeschäft . U

Udren - uns Soiaware « .

Wrlng-
« ascdlueo,

Vascd-
wssctilneii.
lnasctllueo,pkouo-

Vsrl . Sie kosten ! . 2«seiid.
A>«r 6 old«.., Sctmrocksaci
Meokerolireu , ou IM M.
Osmeinidreu
v. 4M IVl. au,
tVsnclulireu
v . IM IN. au.
ülusiklustr -,

pkotoxr.
kedarksartlk .,

xVrudmte «W __
, klliier . M ÄMMM V. 3 .VV M . «
Stsdlvareu , ISplelwureu , ^ »

^ deulailip . >
I-edervaren , „ . . u- " " "v

.
--- ---- ^ hfjzivaumrcdmucir.

slyi 's - fskl ' i'Sli -W ol -Ilo , pi °snrlsu, ? uri. ii . ld!

LeäsMerräs 6e ! ü-

vvä TeLrsrZZZsrQis

durek

8o6nneck6n
'
5

DauerKontendücker
l.oss8lsllerunck öork lest gebundsn

ü o.K.
Lbt.

liküMWMM göbMSßWSSrbW
Alplmttgllscko kontcntolgskelir dssoukterss Nsglstsrlisl irUdertrsAsnUsr Kontsu

VsMlsv rn OlEiiiLlii- ei ^ il Mreli

l. . kiliax , Oldenburg.

Kr blutarme. blelcksückti§e, stillendeGütler, ^d§eLrd« tele unä k-ekonvatesreiits».
QSist OL8 beste uncl NLkrksftests Qetränic kür Xlt und^un§, ein diäkr - und Krsk^
mitte ! ersten banges. VVenix^ Ikoko !. viel .Via!? , d̂ ickt 2Uverveekselnmit de»
§6vonnirckm Nairdieren. KiUieer ttaustrunk. Restes l ' s.kÄxetrLnk . LeM/MKaden nur in de» durck Plakate kenntUeden Verkaufsstellen.
LU ^ eLieKsL äurck H . » nr », LI . Latmkvkstr '. 1»
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Bus Sem Srshbri 'XSgttM.
. . m- ibdruck unserer mrt Korrespondenzzeichen «erseh- nrn Origin LlbertGU

mit genauer Ouelleuaugabe gestattet . Mitteilungen und LelttzS!
V "

xh,r wkare Borkommnisss sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 5. Dezember.

» Marcell Salzers „Lustiger Abend" Donnerstag , den 10.

>>-em,ber , im Kasmosaal. Wer hat nicht schon von Marcell Sal-

gehört ? Sein Name hat im ganzen Reiche einen so guten
t -E daß es kaum eines besonderen Hinweises bedarf. In
'
Len deutschen Großstädten genießt Salzer eine beispiellose Po-

Rarität. Er ist der unerreichte Meister -Interpret zeitgenöfsi-

Äer speziell feinhnmoristischerDichtung und, um mit dem Ur-

deS „ Berliner Tageblatt" zu sprechen , „auf humoristischem
«ebiete wohl der beste lebende Rezitator "

. Es ist ein reiner,

frischender , deutscher Humor, den uns Marcell Salzer vernrit-

jx!t. Dichtungen in Vers und Prosa von dem Altmeister des

bil-wrS, Wilhelm Busch , Ludwig Thonm, dem prachtvollen

Münchener Poeten und Dichter deS „Lausbub ' "
, den Marcell

Zalzer so köstlich zu interpretieren weiß, von Peter Rosegger

«llerliebste Schnurren und Erzählungen , Henry F . Urban, dem

xeutsch-Aurerikaner, dessen grandiose Skizze „Der Eisberg" durch
j«il Mund Marcell Salzers einem jeden zu einem unvergeß¬
lichen Erlebnis geworden, und noch viel anderes Nene werden

vir hören und kennen lernen . Kein Wunder daher, daß seinem
sMNien mit lebhaftester Spannung entgegengeschenwird . —

Metts in der Musikalienhandlung von Ludwig Sprenger.
§ „Siebenelchen " betitelt sich eine poetische Erzählung

jn Versen aus der Zeit Barbarossas von Oberlehrer Fr . A.
Kerrl in Neuenburg , die in der Hofbuchhandlung von Karl
Aiegisinund in Berlin erschienen ist . lieber 460 Druckseiten
Verse — die zu lesen wird manchem geradezu als eine Auf¬
gabe vor Augen stehen. Aber wer die fließenden Trochäen
zu lesen anfängt , der wird von dem anmutigen Inhalt der¬

artig gepackt , daß er diese von feiner Empfindung diktierte

Fabel, die des Verfassers Phantasie in das hellste Licht rückt,
so schnell wie möglich zu Ende liest . Die Kraft der poetischen
Darstellung geht Hand in Hand mit einem tiefen Gefühl für
echte Schönheit , Begeisterung für Freiheit und für nationale
Größe. Die erzählenden Einschiebungen sind ebenso wie die

lyrischen Ergüsse von einem dichterischen Pathos getragen.
Eine Zartheit des Herzens , eine glühende Begeisterung für
hie edle Minne werden das Buch besonders den Frauen
wert machen . Am meisten erinnert Kerrl an den Verfasser
üon „Dreizehnlinden ". Wir empfehlen das Buch des Lands¬
mannes gern im Hinblick auf die Weihnachtszeit.

* Gute Marktware . Der Viehhändler A. Hepp von
hier versandte von hier nach dem Schlachthofe in Berlin in
diesen Lagen eine größere Anzahl Mastbullen unseres Vieh-
schlages , worunter ganz ausgezeichnete Tiere waren . Eins
derselben, ein dreijähriger Bulle , der im Besitze des Vieh-
Halters I . Kuhlmann - Tweelbäke gewesen war , hatte
das stattliche Gewicht von 2000 Pfund.

* Noch Vieh auf der Weide . Obwohl der eigentliche
Wintermonat, der Dezember , schon seinen Anfang genom¬
men hat, sieht man einzeln des Tags über noch Vieh auf der
Weide, das sich bei der jetzigen milden Witterung ganz wohl
zu fühlen scheint und auch seine Nahrung draußen findet.
Nachts wird das Vieh natürlich ausgestallt.

* Zwischen Gastwirt und den sein Lokal besuchenden Gästen
ichcht nach, Ansicht des Reichsgerichts ein Vertragsverhältnis
wie bei Kauf nnd> Miete , infolgedessen hat der Gastwirt jwie
M Vermieters den Gästen die von diesem besuchten oder benutz¬
ten Räume in gebrauchsfähigem und verkehrssicheremZustande
zu gewähren , hat für ein etwaiges ihm hierbei zur Last fallen¬
des Verschulden zu haften und kann sich, wenn ein Verschulden
der von ihm angenommenen Leute vorliegt , nicht darauf beru¬
fen, daß er bei deren Auswahl mit der nötigen- Sorgfalt vor-

SMngen sei.
* Stiftungsfest des Turnvereins „Jahn ", Oldenburg.

Meines ?euiNeton.
«NMMcvstt. Literatur uns Leven.

Tschechisch « Kulturtaten.
Ein Deutscher , der zum ersten Male den Boden Prags

etritt, kann sich! dem- gewaltigen Zauber nicht entziehen,
en gerade dieser Ort aus

'ihn ausübt . So imposant in

üer harmonischen Schönheit sind wenige Städte erbaut,
w mahnend und ernst spricht kaum irgendwo die deut¬

le Geschichte zu uns .
' So stark und drückend empfinden

tr nirgend des Wanderlebens Enttäuschung.
Denkmäler deutschen Fleißes und deutscher Kraft geben

m Straßen ihr Gepräge . Ans dem Hradsch'in , wo die

Este des Wels als schützender Ring die Hofburg um --

hlichen, in der weit ausgedehnten Stadt , wo das chr --
'ürdrge Rathaus und zahlreiche Türr ^s und Bauten an

-ne bedeutende Vergangenheit erinnern , überall begegnen
w den Spuren großer geschichtlicher Ereignisse . Wer
r den Stolz darüber , daß all das Schöne und Erhabene,
«s lvir hier schauen , deutschem Geiste und deutscher
rbeit zu danken ist , mischt sich die Trauer dauernden
erlustes.

Im „ goldenen Prag" haben die Deutschen die
-sie Werkstatt ihres - geistigen Schaffens aufgeschlagen.
^ hier ans belebten und befruchteten sie das böhmische
E Hier gaben sie glänzende Proben ihrer kulturellen
»d politischen Mission . Und am gleichen Orte müssen
« heute um ihre Existenz kämpfen , erbitterter als rrgend-
w ihr Recht verteidigen.
. Aus dem Hradsch-in erinnert in einer winkligen Straße
w Aufschrift „Burggasse " an vergangene deutliche
chrrlichkeit. Schüchtern bricht sie sich durch tsche-

Ache Uebertünchung Bahn und sagt uns -, daß hier emmal
" es deutsch war ' — war — war.

Die Zeiten deutscher Vormacht, schreibendes
-Munch , N . N ." , sind für Prag endgültig vorbei. Wohl
errschen dort noch deutsche Bildungsstätten und Kauf-
^user aus den Gebieten des Geistes und des Handels,
»oyl lebt eine vornehme deutsche Kolonie und drückt
vre Meinung in zwei ausgezeichneten Tageszeitungen
^ Deutschtum wehrt sich mit aller Kraft . Aber
smgeoens. Der Tscheche hat sich emanzipiert . Eman-
wrert vom denricken Einfluß . Nicht wie es ein Kultur-

Am kommenden Sonntag feiert der Turnverein „ Jahn " hier
sein 14. Stiftungsfest . Aus dem Programm entnehmen
wir , daß nachmittags 4 Uhr , pünktlich beginnend , ein
Schauturnen in der städtischen Turnhalle an der Eh-
nernstraße stattfinden wird , mit Stabübungen , Riegentur¬
nen , Reckturnen der Geübteren , Gemeinturnen an sechs
Paar Schaukelringen , Turnspielen und Kürturnen am Bar¬
ren . Von abends 8 Uhr an findet im „Hotel zum Linden¬
hof"

, dessen Saal festlich geschmückt und vollständig reno¬
viert worden ist , ein Festball statt.

* Heber den Ausfall der Gemeinderatswahl in Eversten
schreibt das „Nordd . V ." : Von den Gewählten sind sechs So¬
zialdemokraten , ein Agrarier und die beiden Petersfehner
Landleute unerkannter Parteirichtung.

* Brake, 4 . Dez . I . C. Bruns und Frau Hierselbst
feiern am Sonnabend das Fest der goldenen Hochzeit.

Wevnri
Abdul Asis als möblierter Zimmerherr. Abdul Asis,

der entthronte Sultan von Marokko , sieht sich seit mehr als
einem Monat nach einem passenden Heim um . Der passendste
Platz für entthronte Könige ist ja nun eigentlich Paris , aber
das Leben im Seine -Babel erfordert viel Geld , und so
nimmt er denn vorläufig mit dem möblierten Haus des
früheren „Times "-Korrespondenten in Tanger vorlieb . Es
paßt dies ja auch zu der Rolle eines Junggesellen , die Abdul
Asis jetzt spielen muß , nachdem er seinen Harem an seinen
vermögenden Bruder verkauft hat . Immerhin hat es sich
herausgestellt , daß in dem mit englischem Geschmack ausge¬
statteten möblierten Hause so viel Platz vorhanden ist, daß
der Ex-Sultan seinen orientalischen Gewohnheiten nicht ganz
zu entsagen braucht und sich die Reste seines Harems , die
aus acht Damen bestehen, aus Casablanca Nachkommen lassen
kann . Seinen Zimmern versucht er durch Divans , Teppiche,
Felle und Waffen ein orientalisches Gepräge zu geben.

Wie die Nragarafälle einmal aufhörten. Vor 60 Jah¬
ren trat einmal das merkwürdige Ereignis ein, daß die Fälle
plötzlich zu rauschen aufhörten und ihr Becken
trocken dalag. Eine interessante Schilderung dieser
Naturerscheinung gibt der „ Buffalo Volksfreund " nach einer
alten Schrift : Im Vorfrühling des Jahres 1848 trat plötzlich
ein seltsames und staunenerregendes Naturereignis ein . Es
bestand in nichts Geringerem , als in dem gänzlichen Auf¬
trocknen der Niagarafälle . Zum erstenmale seit Menschen-
gedenken verstummte das Rauschen des größten aller Was¬
serfälle Amerikas . Beim Morgengrauen des 31. März des
genannten Jahres wurde die Bevölkerung in der Umgegend
der Fälle durch eine ungewohnte Stille aufgeweckt, die in¬

folge ihres plötzlichen Eintritts und ihrer Vollständigkeit
ebenso aufregend wirkte , wie die gewaltigste Explosion.
Manche kleideten sich rasch an und eilten hinaus . Ein Ge¬
fühl , daß etwas Schreckliches sich ereignet habe oder im Wer¬
den begriffen sei, beherrschte sie . Manche vermuteten gera¬
dezu , das Weltende sei angebrochen, andere glaubten , sie
seien plötzlich taub geworden , und wieder andere vermuteten
den Vorboten eines furchtbaren Sturmes . Auf alle lastete
ein Gefühl banger Ahnung und Furcht . Man entdeckte je¬
doch bald die Ursache dieses allgemeinen Schreckens im Auf¬
hören des Getöses der Fälle . Als es vollends Tag gewor¬
den , bot sich der versammelten Menge ein nie geschauter
Anblick. Vor ihren Augen lag der Abgrund , über den noch
vor kurzem tausende von Tonnen Wassers sich ergossen hat¬
ten , nackt und entblößt . Nur hier und da sickerten schmale
Wasserbächlein über die sich auftürmende Felswand hinun¬
ter . Und über den Fällen beobachtete man statt des schäu¬
menden und rauschenden Stromes nur einen entleerten
Wasserlftuf, der von schwarzen Felsblöcken starrte . Das
Strombett war tatsächlich von einem Ufer bis zum andern

Volt tut , im edlen Wettbewerb durch ! Anspannung - aller

sittlichen Kräfte . Nein ! Er schüttelt das „deutsche Joch"
ab nach Art der Barbaren , mit roher Gewalt , mit Ans !-

Nutzung aller niederen Instinkte . Er will in die deut¬

schen 'Wohnstätten einziehen , wie der Bauer ins - Königs¬
schloß. Als echter Parvenü schmückt er sich mit fremden
Fe 'dern , indem er heute schon alle Knlturstaaten der Deut¬

schen für sich in Anspruch nimmt . -Die rohen Exzesse,
welche sich gegenwärtig in Prag abspielen , die jedem

fühlenden und denkenden Menschen , welcher Nation er auch
angehören mag , die Schamröte ins Gesicht treiben , sind
die -Mittel , wodurch die Tschechen vor aller We lt bewei¬

sen wollen , daß ,
"sie die deutsche Kulturarbeit entbeh¬

ren können , daß sie sich ! eine eigene „ Kultur " geschaffen
Häven.

Die Früchte der tschechischen Kultur lie¬

gen heute P-or uns . Da werden unter Anleitung von Volks-

tribunen deutsche Studenten geprügelt und bespuckt, deut¬

sche Frauen auf der Straße belästtgr und beschimpft , deut¬

sche Häuser mit Steinen beworfen . -Daß sich dazu noch
antidynastische und revolutionäre Kund¬

gebung en
'

gesellen , braucht uns 'Reichsdeutsche
nicht zu kümmern , lieber solche Erscheinungen mag die

österreichische Regierung Nachdenken. In den Tagen des

Kaiser - Jubiläums hat sie besonderen Anlaß dazu,
Sie wird s ich der reichlichen Liebesdienste erinnern

müssen , die sie selbst den Tschechen geleistet , des wer t -

gehenden Entgegenkommens , das allezeit
die Habsburger dem böhmischen Kronland

bewiesen, und darf damit den Dank dergleichen,
den sie und die Dynastie geerntet . Das Fazit dieser Rech¬

nung wird für beide nicht sehr erfreulich sein.

Ein unglücklicher König. Die Ernennung des Generals

von Dürckh eirn zum kommandierenden General des 2 . baye¬

rischen Armeekorps hat, wie wir schon meldeten, den Anlaß zu

neuen Veröffentlichungen über die letzten

TageLudwigsH . von Bayern gegeben , in denen Graf

Dürckheim als letzter diensttuender Flügeladjutant des verstor¬

benen Königs eine große Rolle spielte . Die „ Münch. Neue Fr.

VoMztg.
" beginn! nun als Erwiderung auf diese Ver-

öffeutlichungen, welche darauf hinauslaufen, Ludwig H . als gei¬

stig gesund und als zu Unrecht entthront LmMtellen, mit der

leer , mit Ausnahme einiger weniger Wasseradern , die gleich
Alpenbächlein dem Rande des Abgrundes zueilten . Die er-
staunten Zuschauer trauten kaum ihren eigenen Augen.
Leute gingen von der kanadischen Seite längs des schauer¬
lichen Abgrundes bis Goat Island , ohne einen Fuß zu be¬
netzen. Einige machten sich an die Erforschung des Strom¬
bettes oberhalb der Fälle , und fanden eine Anzahl alter
Flintenläufe , die Jäger vor langen Jahren verloren haben
mochten, und die , nachdem die Holzschäfte bereits abgefault
waren , von der Gewalt des Wassers stromabwärts getrieben
wurden . Im Felsen fand man Höhlen und seltsame Bildun¬
gen, von denen man früher keine Ahnung gehabt hatte . Den
ganzen Tag blieben die Niagara -Fälle trocken. Manche , die
bis spät in die Nacht eine Aenderung abwarteten , mußten
sich schließlich, ohne davon Zeuge geworden zu sein , zur Ruhe
begeben. Aber in der Morgenfrühe des 1 . Aprils hörte
man wiederum den gewohnten Donner des gewaltigen Ka¬
taraktes , und jedermann wußte , daß das seltsamerweise aus¬
getrocknete Flußbett seine Wasser wieder über die Fälle er¬
gieße . Die auffallende Naturerscheinung erklärte sich bald
aus sehr einfache natürliche Weise. Der Winter von 1847 aus
1848 war äußerst streng . Nie zuvor hatte man Eis von sol¬
cher Dicke gesehen, wie es sich damals auf dem Eriesee bil¬
dete. Als das Eis gegen Ende März brach, wehte ein hef¬
tiger Nordwestwind . Dieser zerriß die Eisfelder und türmte
die Stücke zu kleinen Eisbergen auf . Gegen Abend des 30.
März schlug der Wind plötzlich in die entgegengesetzte Rich¬
tung um und wuchs zu einem gewaltigen Sturme an . Die¬
ser trieb das aufgetürmte Eis mit solcher Gewalt rückwärts
und in das Strombett hinein , daß sich ein hoher und beinahe
undurchdringlicher Damm bildete . Während eines ganzen
Tages blieb die Quelle des Stromes verschlossen. Am Mor¬
gen des 31 . Marz war der Strom natürlich aufgetrocknet
und so für 24 Stunden der Donner der Niagara -Fälle zum
Schweigen gebracht . Doch am frühen Morgen des 1 . April
wich der Eiswall unter gewaltigem Drucke von oben und die
Wassermassen nahmen wieder ihren gewohnten Lauf.

Es w-a-r einmal ein König . . . Eine besonders sinnige
und schöneFeier ist dem Kaiser Franz Josef, wie von
uns bereits erwähnt , von dev Jugend des habsburgischeu
Kaiserhauses zu seinem sechzigjährigen Regierungsjnbi-
läum bereitet worden . In dem Festspiel „ Am grünen
Tisch" suchten die jugendlichen Erzherzoge und Erzher¬
zoginnen sich selbst darzustelken . Die Idee des kleinen
Stückes ist, daß sich die gesamte noch im Schulalter befind¬
liche Jugend des Kaiserhauses um einen Tisch schart und
darüber berät , auf welche Weise der große Tag festlich be¬
gangen werden könnte . Alls Vorschläge werden sofort
praktisch erprobt und als unmöglich abgewiesen . Schon - will
man unverrichteter Dinge auseinandergehen , da sammelt
Erzherzogin Ella , die als Präsidentin des hohen Rates
fungiert , die Gespielen um sich und erzählt ihnen folgen¬
des Märchen : „ Es war einmal ein König, stark
wie ein Held , standhaft wie ein Dulder und gut wie ein
Weiser . Er trug viele Kronen , darunter auch eine , die
niemand sah . Sie war aus Dornen geflochten, und je
länger er lebte , desto mehr drückte sie sein teures Haupt . Er
aber ließ sich, den Schmerz nicht anmerken , denn er meinte
er habe keine Zeit , an sich selbst zu denken. Nur zuweilen,
wenn er allein war , seufzte er ein wenig auf. . . Als er- das
einmal wieder tat , erschien seine gute Fee . Sie hatte an
seiner Wiege gestanden und ihm ihre Gaben mitgegeben auf
den Lebensweg , die Stärke , die Standhaftigkeit und die
Güte — , aber vor dem Leid hatte sie ihn nicht bewahren
können . . . Leise trat sie an ihn heran , legte ihre kühlende
Hand auf seine Stirne und sprach zu ihm : „Deine Dornen¬
krone kann ich Dir nicht nehmen ! Aber wenn ich sonst et¬
was für Dich, vermag , soll es gewiß geschehen!" Da , schloß
der König seine Augen und flüsterte : ' „ Führe mich zurück

Bekanntgabe eines bisher geheim , gehaltenen
Referates, welches im Sommer 1886 dem bayerischen Par¬
lamente über die Vorgänge bei der Absetzung des Körrigs er¬
stattet ist . Daraus ergibt sich folgendes Bild:

„Bei König Ludwig bestand schon von Geburt an
eine erhebliche Anlage zur Geisteskrankheit,
wofür insbesondere der Umstand spricht, daß auch sein Bruder
dem gleichen Leiden verfallen ist . Schon aus den Jahren - 1864
bis 1867 weiß Minister v . Lutz von der Abneigung des Königs
gegen den Empfang von Fürstlichkeiten, Diplomaten ufw. zu er¬

zählen, während der König der Literatur andererseits so hohe
Begeisterung entgegenbrachte, daß er nicht selten Vorträge mit

Zitaten aus Schiller unterbrach. Später entwickelte sich die volle

Menschenscheu . Während er früher dem Gottesdienst in den

öffentlichen Kirchen beiwohnte, ließ er sich nun eine eigene Ka-

pelle bauen , und auch im Theater fühlte er sich durch , das Publi¬
kum, belästigt, weshalb er Separatvorstellungen für sich anvrd-
nete. Der einsame Aufenthalt in den Schlössern wurde 1876 bis

1881 um je einen Monat verlängert . Wenn der König in die

Residenz München zurückkehrte , erschien ihm diese wie ein Ge¬

fängnis , und bei Hoftafeln hatte der König ein Gefühl, als ginge
es ans das Schafott . Er mußte dabei durch Blnmenaufsätzedem
Anblick entzogen werden, und die Musik mußte eine möglichst
starktönige sein ; trotzdem shieH der König oft in der

Erregung den Nidel cnff den Boden . Iw Gegensätze Zu
diesem Menschenhaß , entwickelte er aber eine Zuneigung
zu seinen Sekretären von Ziegler und Müller , die er
in überschwenglichen Worten kundgab , die aber meistens-
nur kurze Zeit andauerte . Stallmeister Hornig , der seit
1867 in des Königs Nahe weilte , erklärte , anfangs hatte
dev König noch das Bedürfnis , unter gebildeten Menschen
zu sein . Bald aber kamen Feste mit jungen Stallbe-
diensteten , ivvbei Kinderspiele , wie „Schneider , leih -' rnir
die Schere "

, gespielt wurden . In den letzten Jahren
fand Leine Hoftafel , keine Audienz - kein direkter Ver¬
kehr mehr mit dem Kabinett statt , sondern die Befehle
und der Einlauf wurden durch die untere Dienerschaft ver¬
mittelt und lagen dann tagelang umher . In letzter Zeit
wurden dis Befehle immer nur durch verschlossene Türe»
vermittelt , und die Dienerschaft mußte das Verständnis
des Befehles durch Kratzen an der Tür anzeigen . Wer
emrreten durfte , mußte sich tief gebeugt enthalten , den

Lönig «WUsehM oder KM MMpr -Men . JchM dürfte.



in jene ferne Zeit , die für mich so glücklich war ; in jene
Zeit , da ich nur von Rosen und nichts von Dornen wußte,
da ich als frohes Kind durch das Leben ging und nach dem
Klange süßer Weisen meine Schritte maß .

" Als die Fee
den König so sprechen hörte , schimmerteeine Träne an ihren
Wimpern : sie versprach, den bescheidenenWunsch zu erfül¬
len , und — verschwand. Und uns hat sie beauftragt , das
Versprechen zu halten . Laßt uns Tanze zeigen , wie sie der
gute König in seiner Kindheit kannte, laßt uns ihn an die
ferne Zeit gemahnen, in der er nur von Rosen und nichts
von Dornen wußte ! " — Die Szene verwandelt sich in einen
frühlingsfrischen Garten . Erzherzog Klemens und Erz¬
herzog Franz Josef , die kleinsten unter den kleinenAkteuren,
erscheinen als gravitätische Tanzmeister im Kostüm des
Vormärz und Winken die Tänzer heran. In den einzelnen
Reigen treten allmählich sämtliche jugendliche Erzherzoge
und Erzherzoginnen in- Altwiener Tracht auf ; sie führen
Walzer , Mazurka und Polonaise aus und lassen eine Reihe
von Bildern sehen, die an die Jugendzeit des Monarchen
gemahnen.

Meineidsprozeß Prof . Büttner . Donnerstag fand die
eingehende Vernehmung der Angeklagten Franziska
Schweninger statt . Sie wurde genau über die Per¬
son des Malers Ferenezy Roth befragt und erklärte dazu:
Ich weiß nichts weiter , als daß er aus Ungarn ist. Ich
glaube , daß er in Fünfkirchen geboren ist, kann es aber
nicht genau sagen. Ich weiß auch nicht, ob er schon einmal
verheiratet war und Familie hat, darüber kann ich gar
nichts sagen. Die Angeklagte verteidigte sich mit großer
Zungenfertigkeit und wich bei jeder Frage , die ihr unange¬
nehm war , aus.

Die Geisteskrankheit König Ludwigs II . Die Münche¬
ner „Neue Freie Volksztg .

" setzt die Veröffentlichung des
Berichtes über die Gründe , die zur Absetzung des geistes¬
kranken Königs von Bayern geführt haben, fort . Wir ent¬
nehmen derselben noch folgende Einzelheiten : „ Ganz beson¬
deren Kultus widmete der König allerlei Gegenständen.
Beim Vorübergehen an einem Baum in Ammerland am
Starnberger See habe er die Hände segnend bewegt. Vor
einem verhängten Bilde , das wahrscheinlich Marie Antoi¬
nette darstellte, mußte der Hoffourier Hesselschwerd nieder¬
knien. Eine Marmorsäule in Lindenhof umarmte der
König , so oft er das Schloß auf längere Zeit verließ , wäh¬
rend er sie bei kurzer Entfernung vom Schloß vorübergehend
berührte. Zu Mißhandlungen der ihn umgebenden
Personen ließ der König sich oft Hinreißen. Der Stallknecht
Rosenthaler wurde vom König so an die Wand geschleudert,
daß dessen nach Jahresfrist eingetretener Tod mit der Miß¬
handlung in Zusammenhang gebracht wurde. Hesselschwerd
erhielt den Austrag , eine Räuberbande zu bilden, um mit
dieser den deutschen Kronprinzen, auf dessen Popula¬
rität in Bayern der König eifersüchtig war , gesan -
genzu nehmen, den er, fern von seiner Familie , bei Wasser
und Brot in eine Höhle legen lassen wollte . Im Jahre 1884
erhielt Hesselschwerd den Auftrag , den damaligen Kriegs¬
minister Meilingerins Burgverließ zu werfen und für
den Finanzminister vonRiedel wegen seiner Vorstellung
über des Königs finanzielle Mißwirtschaft eine besondere
Strafe auszusinnen . Diener , welche Strafen erhalten hat¬
ten, mußten niederknien, ja , als der König das chine-
sischeZeremoniell studierte, auf dem Bauch vor ihm
liegen ."

Stimmen aus Sem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Leamtengrdslt.

Sehr geehrte Redaktion!
In letzter Zeit ist in Ihrem geschätzten Blatte in allen

Rubriken zu der Wohnungsgeldfrage von Beamten soviel,
zum Ueberdruß, gesagt und geklagt worden, daß Sie viel¬
leicht auch einmal einem Nichtbeamten Raum gewähren,
seine Ansicht zu der Frage zu äußern, vielleicht trifft er da¬
mit auch die Meinung vieler anderer Oldenburger Steuer¬
zahler.

sich nur durch Zeichen verständlich machen. Der Königlitt an steter Furcht vor Verfolgung , weshalb auch stets
ein großes Aufgebot von Gendarmen bei seinen Aus¬

ausfuhr und daß er dem Gehetmrat von Löhr den Auf¬trag gab, ein Land ausfindig zu machen, in dem ab¬
solute Regierung möglich sei, damit er Bayern vertau¬
schen könnte. Merkwürdigerweise wurde dieser Befehlwirklich vollzögen - Der König hat nämlich tatsächlichdem Sultan schreiben lasten, er wolle Zypern gegenB aycr n Eintauschen!"

Die Veröffentlichungen in der Münchener Zeitung
sollen fortgesetzt werden und dürften vielleicht dann auch
den angeblichen Plan des kranken Königs behandeln , vo n
einer reichen französischen Prätendenten-
samilie ein bedeutendes Darlehen zu be¬
kommen gegen die Zusicherung der Neutralität Bayerns
in einem neuen deutsche -französischen Kriege, Verhand¬
lungen , die, wie 1886 allgemein erzählt wurde, die Ein¬
setzung der Regentschiast beschleunigt haben sollen.

Ein guter Vorsatz des Prinzen August Wilhelm . Bei
Gelegenheit der am 30 . November erfolgten Einführungdes Prinzen August Wilhelm in den Regierungsdienst in
Potsdam antwortete der Prinz auf eine Ansprache des
Regierungspräsidenten d. d . Schulenburg , wie uns aus
Potsdam mitgeteilt wird , in einer kürzeren Rede. Er
sprach seinen Dank für die begrüßenden Worte aus und
hob hervor , daß es ihm ernst mit seinem Studium sei.
Besonders betonte er, daß „ er als Kaisersvhn und
Hohenzoller den steten Drang verspüre,in das Wesen des Volkes einzudringen und
seinem Sinne nachzuspüren". Der Regierungspräsident
hielt vorher eine etwa zehn Minuten währende Rede, in
der er darauf hinwies , daß ein Kaisersohn sich zum ersten
Male gänzlich der Zivilverwaltung widme und sich nicht
auf Grund „ flüchtiger Informationen ", sondern in ernst¬
hafter Betätigung bewähren wolle - Prinz August
Wilhelm , der wahrscheinlich auch noch zwei Semester in
Berlin studieren wird , wird an der Regierung „von der
Pike auf " beschäftigt werden . Sein bisheriger Mentor,
Burggraf zu Dohna , der ihm in Straßburg auch beige-
geben war , ünrd ihn nebenbei auch fernerhin anleiten.
Spater , wenn er ein sechssemestriges Studium absolviert
haben wsid « soll Winz lein ReserendareLaMM Wache ».

f Zunächst möchte ich einem früheren Einsender, Herrn
Nomen nsscto , recht geben, wenn er sagt , es sei widerlich,
die ewigen Klagen der Beamten lesen zu sollen, die Klagen
also von Leuten, die nicht in Vorbildung , Wohl aber in Si¬
cherheit der Existenz un din Bezahlung für ihre Dienste den
Angestellten in allen anderen Berufen weit voraus sind . Ich
meine damit die mittleren Beamten , denn die höheren sind
es auch Wohl nicht, welche klagen. Für unberechtigt und un¬
männlich halte ich diese ewigen Lamentationen , und darum
möchte ich den unzufriedenen Herren folgendes zurufen:

1 . Wenn Ihnen Ihre Stellung nicht paßt, dann suchen
Sie sich eine andere, es wird Sie niemand halten ; fo machen
es die Angehörigen anderer Berufe auch , ohne ihr Leid in
der Zeitung zu klagen. Für die jetzt schon fo gut bezahlten
Beamtenstellen werden stets tüchtige Leute als Ersatz zu ha¬
ben sein.

2. Wenn Sie Ihre Ihnen sonst Wohl ausgezeichnet ge¬
fallende Stellung behalten, nur mehr Geld haben wollen,
dann wenden Sie sich direkt an Ihre Vorgesetzten, auch das
tun andere Leute fo, und belästigen Sie nicht den Leserkreis
einer Zeitung . Das ist wirklich nicht angenehm.

3. Bevor Sie klagen, sehen Sie sich erst einmal um, wie
es den nicht öffentlich Angestellten geht und welche Bezüge
diese haben, denn ich meine , für Bemessung des Gehalts soll¬
ten eigentlich doch die sonst im Leben allgemein üblichen
Sätze als Norm gelten.

Da werden Sie finden, daß Las Einkommen der mitt¬
leren Beamten schon jetzt , auch ohne Wohnungsgeld , durch¬
schnittlichdoppelt so hoch ist, wie das der Privatbeamten mit
gleicher oder sogar höherer Vorbildung.

Freie Tage (wie jeder Briefträger ) , Ferien , Urlaub,
Pension , Versorgung der Hinterbliebenen , Teuerungszulage,
Wohnungsgeld und dergleichen Vorteile kennt der Privat¬
angestellte nicht.

Dazu haben Sie an Arbeitszeit etwa halb so viel , wie
jene . So gut , wie der Privatangestellte sich nach der Decke
strecken muß, soll es auch der öffentliche Beamte , oder sind
Sie bessere Menschen? Und wer mit 2000 Einkommen
heiratet , wie einer der Herren Einsender, was er keineswegs
nötig hat, andere tun es auch nicht, man mutz sich eben ein¬
richten, aber er hat kein Recht, zu verlangen , daß die Allge¬
meinheit dazu beiträgt , seine Kinder zu ernähren, die gibt
für die Kinder der Privatangestellten auch nichts. Es gibt
zahlreichePrivatbeamte , die länger dienen als 16 Jahre (wie
der Herr Einsender) und nicht 2000 -F verdienen, auch keine
Aussicht dazu haben.

4. Wenn der Herr Finanzmiuister „im Golde
schwimmt"

, dann wäre es wohl das Richtigste, die Ein¬
kommensteuer zu ermäßigen.

5. Daß es den Herren Beamten im allgemeinen nicht
so schlecht gehen kann, wie sie es immer hinzustelten
suchen, lehrt der Augenschein.

Wer hat dis besten Wohnungen ? Wer gibt kosst
spielige Gesellschaften? Wen sieht man vorzugsweise im
Konzert, Theater , auf Spaziergängen ? Wer stellt das
Hauptkontingent zu Sommer - und Badereisen ? Die Her¬
ren Beamten und Lehrer ! Die Privatangestellten haben
dazu weder Zeit noch Geld.

6. Wer meint , daß ein Geschäftsmann leichter und!
besser Geld verdient , der möge ein Geschäft anfangen , es
steht ihm frei ; recht naiv aber hört es sich! an, wenn
einer der Herren Einsender sagt , ein Geschäftsmann könne,
wenn ihm di« Miete gesteigert würde, einfach für seine
Waren mehr nehmen . Das geht doch nicht, mein Lieber!

7. Ich hoffe , daß jim Landtage auch Männer fein wer¬
den, die das jetzige Einkommen der Beamten für genügend
erachten und die die unzufriedenen Beamten lehren wer¬
den bescheiden zu fein und sich mit dem einzurichten,
was sie haben, es ist reichlich!.

Sehr vernünftig und zeitgemäß finde ich den Vor¬
schlag in Nr . 332 der „Nachrichten", den jetzt fo schwer¬
fälligen Be-cmrtenapparat kaufmännischer zu gestal¬
ten . Dadurch könnten freilich! viele Beamte gespart
werden.

Wenn die Beamten (die Herren Regierungsräte nicht
ausgenommen !) wie ihre kaufmännischen Kollegen flott
und schneidig Tag für Lag von morgens st,8 bis abends

ist dann vorgesehen , daß er wie die anderen im Rei-
gierungsdienste beschäftigten Referendare Dienst tut und
die Referendarschule besucht. Anschließend hieran käme
das Affessorenexamen in Frage , und später wird voraus¬
sichtlich seine Verwendung als Landrat erfolgen . — Der
Weg 'zur Hülle ist mit guten Vorsätzen gepflastert , nament¬
lich mit denen der Prinzen und Fürsten.

Der Kampf um den Ünterrock. Zur brennenden Frage,
ob unsere Schönen in Zukunft mit Unterröcken oder ohne sie
durchs Leben gehen werden, schreibt Louis d'Hurcourt im
„Gik Blas " : „Die Männer , dis die Frage natürlich nicht
gleichgültig ! läßt , sind fast alle für den Unterrock. Da er¬
schienen als berufsmäßige Verteidiger des von der Mod«
bedrohten Jupons in erster Reihe die Chefs der Kon¬
fektionshäuser und ihre Angestellten aus dem Plan , dann
kommt das Heer der Gatten , Liebhaber, Bräutigams und
Väter , die sich um die Tugend ihres weiblichen Anhangs sor¬
gen, und ihnen treten die Schamhaften , die überzeugten
oder heuchelnden Moralprediger zur Seite , die für den Un¬
terrockmit dem geheiligten Argument eintreten : „Ja , was
soll denn werden, Madame , wenn Sie Lei Schmutzwetter ihr
Kleid aufzu-raffen genötigt sind? Dann müssen Sie ja
wohl oder übel Ihre Beine den Blicken der Neugierigen
preisgeben ?" Als ich vor einigen Monaten zum ersten
Male die Ausstellung der duftigen rosa Dingerchen, die den
Jupon ersetzen sollen, besuchte , jauchzte mein Herz. Ich war
wieder jung geworden und sah mich in die schgne Zeit mei¬
ner Jünglingsjahre zurückversetzt , in, der die Schönen in der
Kunst der Dessous ganz und gar unerfahren waren . Ich
habe mir dann weiter Rats erholt , natürlich bei den Ver¬
treterinnen des schönen Geschlechts . Diese Enquete hat mich
rasch um alle Illusionen gebracht. Die unterrockfeindliche
Mode hat keine Zukunft. Sie hat nicht nur alle eben auf¬
gezählten Widersacher gegen sich, die Moral , die Religion,
die Gesellschaft, die Hygiene , die die weibliche Welt trotz
der Hemdhosevon einer Schnupfenepidemie bedroht sicht; sie
begegnet vor allem auch bei den Frauen selbst unverhohle¬
ner Abneigung - Eine unserer reizendsten, als Talent und
Schönheit gleich gefeierten Schauspielerinnen hat mich
jüngsthin mit einem einzigen Wort über den fraglichen
Punkt aufgeklärt : „Sehr nett als Wäschestück , aber wenn
der Kleiderrock hochschlägt , steht man die Beine ! "

„ Und
das verletzt Ihr Schamgefühl ? "

„Ganz und gar nicht.
Msr meins Mine ßnK ----- ja. tzis M . ich rasch kasenL Ai»

8 Uhr, auch Sonntags vormittags (der Kaufmann fleider noch keine völlige Sonntagsruhe ) , arbeitete ? ^ jawürden alle Geschäfte schneller erledigt werden kön^ ^
wie es jetzt der Fall ist, und dies Verfahren wäre am ^

Unrund sehr gut für — ^ dk«

_ _

Staat , das Publikum
Beamten.

ver Lslrler LrmrinÄsrst.
In Nr . 333 dieser Zeitung beschäftigt sich ein cx;sandt" mit den Vorkommnissen im Zeteler Genieimck^Aus dem Artikel geht nicht ganz klar hervor, worum

augenblicklichhandelt , was über die Grenzen unseres ^die Kritik der Oeffentlichkeit hecaussordert. Wirden Artikel daher nach dieser Seite hin ergänzen
Oeffentlichkeit Gelegenheit geben, sich das Urteil zu KM-
Anläßlich eines unlängst stattgehabten Brandes erschi ?» ^
der „ Fries . Wehde" eine Notiz , die das Löschwesen der sc!meinde einer Kritik unterzog , und zwar nicht mit UnrMdenn obwohl Mannschaften in großer Menge aus dem Bral
Platze waren , fehlte es an geeigneten Löschgerätschaften

'
vor allem war die Spritze zu Hause gelassen worden , m
derartige Vorkommnisse in Zukunft zu vermeiden, regte Uder Gedanke, das Löschwesen zu reorganisieren, und namer!lich war es Herr Seidenberg , der Herausgeber der Kci -iWehde"

, der durch Wort und Schrift für die Gründung ein»freiwilligen Feuerwehr eintrat . Hauptsächlich dem man «!hasten Eintreten des Herrn S . verdanken wir die schnGDurchführung dieser Idee , und daß die Gemeindebürgerj«der überwältigenden Mehrheit der neugegründeten M,
lebhaftes Interesse entgegenbringen , beweisen die gezneten freiwilligen Beiträge . Man sollte nun annehmen .Herrn S . der Dank der ganzen Gemeinde gebühre; jedoch H°Gemeinderat scheint anderer Meinung zu sein. Gleich ^vornherein fand bei dieser Körperschaftdie Errichtungein»freiwilligen Wehr wenig Entgegenkommen, und auch znr A«>schaffung einer neuen Spritze , sowie der ordnungsgemäße,
Instandsetzung der Gerätschaften bedurfte es des Dazstschentretens des Großh. Amtes . Allerdings , keine ange.nehme Situation für die direkt dabei Beteiligten ; aber wez.halb kommt denn die Gemeindevertretung derartigen dri«>
genden Erfordernissen nicht von selbst nach ? Indessen steh
fest , daß nicht alle Gemeinderatsmitglieder der Errichtungeiner freiwilligen Feuerwehr ablehnend gegenüber standeirein Teil war gleich bereit , die erbetene Beihilfe aus der Ä
meindekassezu bewilligen.

Um so rätselhafter daher ist die „ einstimmige"
A«>nähme eines vom Gemeinderatsmitglied D . Hanken jun . M>stellten Antrages , Herrn Seidenberg in Zukunft von den st>

meinderatssitzungen auszuschließen! — Soll das etwa iil
Quittung für die dem Gemeindewohl seit Jahren geleistete«
Dienste sein ? Die in dem Eingesandt in Nr . 333 gchegß
Befürchtung, Herrn S . könnten noch geschäftlicheNachteileaus seinem mannhaften Eintreten in dieser Sache entstche«,können wir nicht teilen , denn die große Mehrheit der U,
völkerung steht hinter ihm . In der Praxis kommt der B«
schluß , der Herrn S . von den Gemeinderatssitzungen au;
schließt, dem Ausschluß der Oeffentlichkeit gleich , denn «
war der Einzige , der regelmäßig den Sitzungen der G
meindevertretung beiwohnte und darüber berichtete. N
fragt sich nun : War der Gemeinderat berechtigt, einen t»
artigen Beschluß zu fassen? Daß dies nicht der Fall ist, tk,
sagt der Artikel 26 der Gemeindeordnung , der bestimmt, dasdie Sitzungen öffentlich sind und nur für einzelne Gk
stände der Ausschluß der Oeffentlichkeit zulässig ist. E
wohl nicht zu bezweifeln , daß der von Herrn S . an das
gerichteten Beschwerde stattgegebsn wird und er in k« Wwieder seinen Einzug in das Dorsparlament hält . Im
Schluß drängt sich uns noch die Frage auf : Werden die
meindeeingesessenen sich künftig ihre in die Gemeindevertre¬
tung zu schickenden Mitbürger darauf ansehen, ob sie zeitge-
mäßen und dem Wohle der Gemeinde zuträglichen Neuerun¬
gen gerechte Würdigung entgegen bringen ? Und daß sie U
nicht beirren lassen, das für recht Befundene , unter Beiseite-
stsüüng von Persönlichkeiten, nach Kräften zu fördern?

Speetator.

se»

haben zwar ein sehr vornehmes Exterieur , aber — ja, mit
einem Wort , sie sind nicht mit dem Notwendigen von

'
Natur reich genug! bedacht , um sich anders als hinter dem
verführerischen Wolkenschleier allerlei raschelnder und , kni¬
sternder Sachen zu zeigen .

" Das ist des Pudels Kern: die
neue Mode hat alle Frauen mit überschlankenBeinen geM
sich, und da die wohlgesormten Beine in der Minderheit
sind, so ist die Frag « von vornherein zu Gunsten dös ü»-
terrockes entschieden.

"
Wie eine Dame ihr Kleid hochsrafft . Aus Land » »

wird berichtet: Vor einem hiesigen Gerichtshof wrn^
mit aller Fachkenntnis entschieden, wie sine Dame auf der
Straß « ihr Kleid hochheben soll. Klägerin war «ine jMgs
hübsche Frau in höchst eleganter Kleidung , deren neue Toi¬
lette bei der Straßenreinigung von einem ungeschicktem
Straßenkehrer beschmutzt worden war und dar¬
unter gelitten hatte . Um seinen Mienten vor der Zahluffdes beansprunchten Schadenersatzes zu bewahren, gab sic»
der Verteidiger die allergrößte Mühe und demo»'
strierte drastisch vor dem Gerichtshof, wie die junge Fra»
ihr Kleid hätte raffen müssen, um es vor der Beschädigung
durch den zusammengekehrten Straßenunrat zu Lewahren-
Der temperamentvolle Rechtsanwalt trat vor die Ri-chtcr,
faßte rückwärts seinen Tatar an der Stelle , wo beim Sitze»
der Schwergewichtspunkt zu ruhen pflegt , hob dann den Ta¬
tar hoch und stolzierte in dieser kühnen Pose vor dem,A'
richtshof einige Male auf und ab. Da aber der Berteidigck
dick und ungeschlacht war und überdies '

noch stark 3s'
schweifteSäbelbeine hatte , erregte sein improvisierter Kok !»
lebhafte Heiterkeit . Da trat mit von flammendest iffu-
rüstung gerötetem Antlitz die Klägerin vor die M-
richtsschranken, erklärte die Art , wie der Herr Verteidig^
seinen Tatar hochraffte, für direkt unausführbar , stellte sich
in Positur , faßte mit kühnem Griff in ihren weiche»-
schmiegsamenTuchrock , wo er am spannendsten war , hob st»
hoch und trippelte fo vor den Richtern mindestens zehnst»
beweissührend auf mrd ab. Selbstverständlich wurde
Straßenreinigungsgesellschast glatt zum vollen Ersatz
Schadens an die junge Dame verurteilt. „Denn/ >
lautete die Urteilsbegründung , „ eine junge Dame der Ge¬
sellschaft muß doch schließlichbesser wissen, wie sie ihr Kl«»
hochguraffen hat, als der tüchtigste Rechtsanwalt der L»»'
doner City ! "
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Vas MSnnerbsim in Vla-nburg.
PastorWilkens veröffentlicht im „Kirchl. Anz." fol-

Männerheim am Steinweg besteht jetzt feit einem
^akre Bekanntlich will es pflegebedürftigen , alleinstehen-
vn Männern eine Heimstätte geben.

Es wurde am 18. November 1907 in den bescheidenen
räumen des Hauses Steinweg 34 mit einer kleinen Feier
Mnet . Zu Beginn betrug die Zahl der Insassen 6 . Bald
n„»s sie auf 9 Personen ; mehr Aufnahmen konnten nicht
' .folgen, weil das Haus voll besetzt war.
'

Die Stelle der Hausmutter wurde der Frau des Kran¬
kenwärtersWetjen übertragen , deren Mann im benachbar¬
ten Evangel. Krankenhaufe arbeitet . Der Vorstand darf es

,eute dankbar anerkennen , daß die Insassen es unter Frau
MjensPflege gut haben. Man hat auch den Eindruck, daß
ie sich wohl fühlen . Die Kost ist schmackhaft und gut ; die

Mume sind freundlich . Der gut gepflegte Garten beim

Hause bietet im Sommer Gelegenheit Zum Aufenthalt im

freien. Wer will und die Kraft dazu hat , findet Gelegen¬
st , sich W beschäftigen . Zur Unterhaltung stehen für die
Insassen einige Blätter und gute Bücher zur Verfügung.
Me 14 Tage wird von Pastor Wilkens eine Andacht im

Hause gehalten . Wer es wünscht, kann auch an den von

Pastor Schneider gehaltenen Andachten im Krankenhause
teilnehmen.

Die Aufsicht über das Heim führt Herr Kirchenältester
Irechslermeiftec Bachmann , der zugleich Rechnungsfüh-
:erist.

Leider sind zwei unserer betagten Insassen rm Laufe
des Jahres gestorben . Ihr Platz ist alsbald wieder besetzt
worden.

Die Jahresrechnung weist einen verhältnismäßig gün¬
stigen Abschluß auf . Die Einnahmen haben sich auf
4161,97 die Ausgaben auf 4357,72 belaufen . Es ist
also ein Fehlbetrag von 195,75 -/L vorhanden . Der Vorstand
hofft, daß derselbe durch freiwillige Zuwendungen gedeckt
werden wird.

Im nächsten Jahre werden die laufenden Ausgaben
voraussichtlich nicht hinter den Einnahmen Zurückbleiben.
Im ersten Betriebsjahre mußte manches für Neuanschaffun¬
gen verausgabt werden , obgleich uns manche Sachen freund¬
lich zugewendet wurden.

Daß das Männerheim eine zweckmäßige Einrichtung
ist, für die ein wirkliches Bedürfnis vorliegt, scheint durch die
Erfahrungen des ersten Betriebsjahres bewiesen zu sein. Zur
Zeit liegen mehrere Anmeldungen vor, die der Vorstand gerne
berücksichtigen würde, wenn Platz vorhanden wäre . Voraus¬
sichtlich wird der Zudrang sich im Laufe der Zeit noch mehren.
Es wird also Bedacht darauf zu nehmen sein , den Fondsbestand,
der sich jetzt auf 21226,45 Fi beläuft, zu stärken, um einmal den
Betrieb erweitern zu können. Zuwendungen an den Fonds
nimmt der Kirchenrat dankbar entgegen. Das Heim sei über¬
haupt der freundlichen Fürsorge wohldemkender Gemeindeglieder
warm empfohlen.

Aus Sem Srohherrogtum.
»«r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen »ersehenen vriMaldertch*
W nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BertH»

üder lolale Bortvmmnisse sind der « -do»dion stets loAtom» «*.
Oldenburg 5. Dezember.

* Personalnotiz . Der Großherzog hat zum 1 . Januar
lM den Fußgendarm Eilers I zu Westerstede feinem
Ansuchen entsprechend unter Verleihung des Titels
»Wachtmeister" in den Ruhestand versetzt.

* Berichtigung . Es ist darauf hinzuweisen , daß in einer
der letzten Nummern der „ Nächr . f. St . n . L ." infolge eines
Schreibfehlers irrtümerlicherweise die Aula des
Mohherzogl. Seminars als der Ort bezeichnet wurde,
an dem Sonntag , den 6 . Dezember , abends 8 Uhr , der
Vortrag der Frau - Missionar Oßwald über ein Thema der
Togo -MMon stattfinden soll. Nicht die Aula des S e -

minars, sondern die des Gymnasiums ist zu
diesem Zweck gesichert worden . — Zugleich wird bekannt gs-
lteben, daß die sonst am ersten Montag des Monats stattfin¬
dende Missionsstunde des Fra -uen -Miffionsvereins - im De¬
zember ausifällt.* Der Junggesellenklub „Kameradschaft " hält morgen
sein Winterfest durch ein Tanzkränzchen im „Grünen
Hof" ab. Saalpost , Aufführungen , Turnen und sonstige
Unterhaltung sind! vorgesehen.

* Der Klüb Edelweiß hält Sonntag , den 6 . Dezember,
w WetjenI Etablissement (Joh . Buschmann ) zu Nadorst
eines seiner beliebten Tanzkränzchen ab , wozu alle Freunde
und Gönner des Klubs eingeladen sind . Am ersten Wei -H-
nachtstage findet eine Weihnachtsfeier bei Ad . Bodendieck,
Donnerschweerstr. 5, statt.

* Dier Klub „Fidrlitas " hält am Sonntag im Olden¬
burger Schützenhof sein diesjähriges erstes Winterfest,
bestehend aus Aufführungen und Ball , ab . Nach einem Bs-
chluß der Versammlung - am 31. November veranstaltet der
Klub am 29. Januar 1909 eine große öffentliche Maske¬
rade im Ziegelhof . (Siehe Annonce .)

A Mexen , 4 . Dez . Der Kriegerverein Bie¬
re n veranstaltet alljährlich eine Weihnachtsfeier
für die Kinder . Auch in diesem Jahre wird dieselbe statt¬
enden , und zwar am dritten Weihnachtstage im Saale
des Vereinslokals (Joh . Frels , „ Bähnhofshotel zur schönen
Aussicht") . Lehrer O hIrogg e wird die Leitung des Kin-

Arfestes übernehmen . Ihm stehen die Herren Dr . Hesse,
Ac -eyer , H a bb ies i e f k e n und Rose zur Seite , die
me Geschenke einkaufen sollen. — Der Familienklub
stlexen veranstaltet für feine Mitglieder am 9. L . M.
einen sogen. Wilhelm Busch - Abend (Lichtbilder
und Deklamationen nach den Werken des Meisters ) . Zur
-eorfuhrung ist Lehrer Schmidt aus Bremerhaven ge-
Wonnen, der hier durch seine vortrefflichen Experimental-
Artrage riihmlichst bekannt ist . Schluß des Abends : Böser
Buben-Tanz.

* Blexen , 4 . Dez . lieber die Fahnenweihe des
Turner Hundes geht uns verspätet folgender Be¬
richt zu : Die Feier des einjährigen Bestehens konnte unser
Turnerbund festlich begehen . Diesen Tag hatte die Ver¬
einsleitung dazu ausersehen , um gleichzeitig die Weihe fei¬
ner neuen Fahne vorzunehmen . An die benachbarten Turn¬
vereine war eine Einladung zur Beteiligung an dem Feste
ergangen , der von mehreren Vereinen gern entsprochen
war . Um 3f^ Uhr stellte sich der Verein bei Michaels Hotel
auf zur Abholung der Fahne von ihrem Standort , der Woh¬
nung des Turnwarts . Am Festzuge nahmen außer dem
festgebenden und den eingeladenen Vereinen auch die Frei¬
willige Feuerwehr und der Bürgerverein Blexen teil . Im
Anschluß an den Festmarsch erfolgte im Saal von Michaels
Hotel die Weihe der Fahne . Der Sprecher des Blexer
Turnerbundes , Lehrer Wenz, hieß die Erschienenen herzlich
willkommen und gab einen kurzen Rückblicküber die Gründung
des Vereins , wobei er allen , die die Anschaffung der Fahne
mit ermöglichen halfen , den Dank des Vereins aussprach.
Ein Prolog , gesprochen von einer Blexer Dame , folgte den
Worten des Vorsitzenden. Dann nahm Pastor Jansen
die Weihe der Fahne vor . Mit einem dreifachen Hurra auf
das deutsche Turnen schloß er seine Ansprache. Der Sprecher
übernahm die Fahne und gab sie weiter an den Fahnenträ¬
ger . Dem Turnerbund Blexen wurde ein „ Gut Heck

" ausge¬
bracht . Der Turnwart , Herr Wiering, nahm Veran¬
lassung , dem Pastor für seine warmen Worte innigsten Dank
zu sagen . Nach kurzer Pause schlossen sich an den Akt der
Fahnenweihe die turnerischen Aufführungen , so umfangreich
und so gut ausgeführt , daß wir sagen müssen, der Turner¬
bund Blexen hat in dem einen Jahre seines Bestehens vor¬
züglich und erfolgreich gearbeitet . Stabübungen der Da¬
men und Herren , sowie ein Fahnenspiel boten ein gutes
Bild , dann kamen die Damen mit einem Reigen , so schön
ausgeführt , daß denselben und insbesondere dem Leiter der
Abteilung , Lehrer Qhlroggen, die Anerkennung nicht
zu versagen ist. Lebhafter Beifall lohnte die Turnerinnen
für ihre Leistungen . Unter des Turnvaters Leitung folgte
ein Musterriegenturnen der besten Geräteturner des Eck¬
warder Bundesturnfestes . Den letzten Teil des Programms
bildete der Festball , dem sich Turner und Gäste mit Fleiß
Hingaben.

Hannover , 4. Dez. Am 8. Dezember d . I . ver¬
schleppten, so- wird der „ Weferzeitung " geschrieben,
der Dirnenbeschützer Lackierer Fr . Fischer
und die aus - Nienburg gebürtige Dirne Marie
Junker einen zum Viehmarkt nach Hannover gekomme¬
nen Viehhändler aus Visbeck in Olden¬
burg in die Stöckener Feldmark , betäubten ihn durch
Schläge auf den Kops und beraubten ihn seiner Barschaft
im Betrage von etwa - 4000 cM. Nachdem sie sich, von Kopf
-bis zu Fuß elegant eing -ekleidet hatten , so daß sie als „ vor¬
nehme Reis -ende " glaubten auftreten zu können , fuhren
beide am nächsten Tage im Automobil nach Nienburg , der
Heimat der Junker , wo sie .einige Tage schwelgerisch lebten,
den armen Verwandten der I . kostbare Geschenke machten
und auf Ausflügen usw . die Rolle der reichen Beglücker
spielten . Dann ging es im Auto weiter nach Hamburg,
Bremen , Wilhelmshaven und zuletzt nach Düssel¬
dorf . Ueberall lebte das edle Paar auf großem Fuße und
warf mit dem geraubten ' Gelde nur so um sich, so daß nach
etwa - 14 Tagen , als beide entdeckt und verhaftet wurden,
von den 4000 -F nur noch einige hundert in ihrem Besitze
gefunden wurden . Das Schwurgericht Hannover -hatte sich
gestern mit der Angelegenheit zu beschäftigen . Fischer,
als Haupttäter , wurde zu 3 Iahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust , die Junker zu zwei
Jahren Gefäng nis verurteilt.

WrkisfkLtstsrr.
W., hier . Ja , gern . — Um 7 Millionen höher , als von

der preußischen Regierung vorgeschlagen , sind die Erhöhun¬
gen der Beamtenbesoldungen von der Kommission des Abge¬
ordnetenhauses in 1. Lesung festgesetzt worden.

Klein -Hannes . Wünsch Dir doch den alten guten „Stru¬
welpeter "

, der soeben in 300. Auflage erschienen ist. (Ver¬

lag der Literarischen Anstalt von Rütten A Loening in

Frankfurt a . M .)
H. M . in O. A. , Wallstraße 10, I ., Staustraße 8.
T . B. Der nachgefragte Geburtstag des Herrn Lenzen

ist am 9. März.
T . R . Herrn Grünbergs Aufenthalt ist zurzeit nicht

zu erfahren . Er soll von 1909 ab in Berlin am Kleinen oder

Neuen Theater sein . Letzten Winter war er in Posen . Der

Bühnenalmanach , der Ende Dezember erscheint, wird Aus¬

kunft geben.
C. M . in Eversten . Ihre geharnischte Epistel an G . H.

können wir leider nicht abdrucken.
Fr . X. Jawohl , wir haben für einen Kinderwagen noch

gute Verwendung.
Dr . Z. Der Oberregisseur des Kgl . Schauspielhauses in

Berlin , unser früherer Bonvivant Georg Droescher,
erhielt vom Großherzog das Ritterkreuz am Bande.

Peipos . Es gibt eine ganz vorzügliche Routen-
karte vom Harz, die Sie für 30 Z vom Schriftführer
des Harzklubs , Herrn C . Huch-Ouedlinburg , oder durch die

Buchhandlung beziehen, können.
Z 375. Mit der von Ihnen geltend gemachten Be-

sreitzngderzumilitärischenUebungenein-
aezogenenPersonen von der Steuerpflicht hat
es seine Richtigkeit . Wenden Sie sich schriftlich unter Dar¬

legung der Verhältnisse an den Amtseinnehmer , mit dem

Anträge , die aus Irrtum von Ihnen für Ihren Sohn
bezahlten Beiträge für zwei Monate zurückzuzahlen bezw.
die Anweisung zur Rückzahlung an zuständiger Stelle zu er¬
wirken . Es wird sich wahrscheinlich zeigen , daß es mit der

Erstattung nicht so glatt geht , wie mit der Einzahlung , aber

es ist des Versuches wert.
I . E. M . Im allgemeinen gelten für alle Gewerbe¬

betriebe die Einschränkungen der Sonntagsarbeit

und Arbeitszeit , welche in der Gewerbeordnung enthalten
sind, also auch für Windmühlen mit oder ohne Dampfbe¬
trieb . Ausnahmen , deren Voraussetzungen und näheren
Bestimmungen müssen in der Arbeitsstätte durch Anschlag
bekannt gemacht werden . Der sogen , dritte Weihnachtstag
ist überhaupt kein gesetzlicher Festtag.

L., S . Lassen Sie sich aus der hiesigen Grotzherzogl.
Bibliothek „Gustav Kettner , Lessings Dramen " geben, dort
finden Sie alles Gewünschte.

Steuer . Wie viel Vermögenssteuer ist bei einem Ein¬
kommen von ca . 1200 von 8476 -F Vermögen zu be¬
zahlen ? — Ein Einkommen von ca. 1100 bis 1200 ^ steuert
in der 13. Stufe zur Einkommensteuer . In den Einkommen-
steuerstusen 11 —16 beträgt die Vermögenssteuer ^
Tausendstel , also von 8475 ^ 8,8 In Stufe 13 be¬
trägt der Jahressteuersatz 16 das Limite für die Ver¬
mögenssteuer dieser Stufe von ' /i > kommt also nicht in
Betracht , da bei entsprechendem Vermögen die Steuer stw
von 16 -F , also 10,50 betragen könnte.

H. in O. Ein Mietsverhältnis , welches mit Antritt
zum 1. Mai 1909,eingegangen ist, kann nicht vorher mit der
Wirkung gekündigt werden , daß es tatsächlich gar nicht in
Kraft tritt . Die Kündigung ist nur zu dem nächsten Ter¬
min nach dem 1 . Mai 1909 zulässig , der sich aus den g e -
setzlichen Bestimmungen über die Kündigung ergibt , oder
aus etwaigen , davon abweichenden Vertrags bestimmun-
gen. Selbstredend können Sie die danach zulässige Kündi¬
gung schon jetzt aussprechen, z . B . zum 1 . November
1909 kündigen , wenn für das Mietsverhältnis halbjährliche
Kündigung zu den alten Terminen sich versteht . Wenn der
Mieter sieht , daß er nach einem halben Jahre doch wieder
ziehen muß , ist er vielleicht freiwillig mit einer Auflösung
des Mietsverhältnisses vor Antritt einverstanden.

St ., hier . „Der Verleumder " kann nicht ausgenommen
werden , schon der Anonymität halber nicht.

Fl . D . Vorsicht, Flora , Dein Plappermäulchen richtet
Unheil an . Der Onkel schickt Dir nächstens einen — Maul¬
korb — von Marzipan.

H. R. Kommt nächstens.
K. Sch. Ihr Eingesandt können wir leider nicht brin¬

gen , da wir uns auf den Streit zwischen den
Guttemplern nicht einlassen können.

A . T ., hier . Djp Militärgerichts s-chveibtzr bei den
Stäben der Gerichtsherren der höheren Gerichtsbarkeit
ergänzen sich -ans Militäranwärtern , welche die Prüfung
als Gerichtsfchreibergeh -ilsen bestanden haben oder wäh¬
rend ihrer Militärdienstzeit (mindestens ein Fahr ) hin¬
durch die Geschäfte des Militärgerichtsschreibprs bei
einem Gerichtsherrn der niederen Gerichtsbarkeit zur vol¬
len Zufriedenheit wahrgenommen haben oder den er¬
forderlichen Grad schnlwissenschjaftlicher Bildung (also
wohl höhere Schule ) bleMeu . Das Gesuch um Zulassung
ist durch die Vorgesetzte Militärbehörde an das Kriegs --

Ministerium , Justiz -Abteilung , zu richten . Dem ' Gesuche'
sind bieizufügen : 1 . -ein s-elbstab gefaßter und - -eigenhün^
dig geschriebener Lebenslauf , 2 . das etwaige Zeugnis über
dia Prüfung als Gerichtsfchreibergehilfe , 3 . die Zeugnisse
de« Militärvorg -esetzten über bisherige Dienstleistung und
Führung , 4. ein« pflichtmäßige Erklärung , daß sie keine
Schulden haben , 5 . dev Zivilversorgungsschein . Die Mi¬
litär gerichts schreibergehilsen rückdn nach- dem Dienstalter
-ZN etatsmäßigen Militärgerichtsschreib

'ern auf . Erster«
sind auch schon wirkliche Beamte und beziehen ein Un-
fangsgehalt von 1650 Mk,, das von drei zu drei Jähren
bis zu einem Höchstgehalt von 2850 Mark steigt . Die
Militärgerichtsschreiber beziehen ein höheres Schlußge-
halt . Ob auch geeignete Zivilanwärter für den Militär¬
gerichts schreiberdienst angenommen werden können , ist
kaum auzuuehmen , da noch eine ausreichende , Anzahl An¬
wärter aus dem Militäranwärterstand -e vvrgem -erkt sind.
Immerhin würde ein diesbezügliches Gesuch/ zu richten
an das Kriegsministerium , Abteilung Justiz , bald Auf¬
klärung Waffen . — Major v . Düring, der frühere
Chef der 10 . Kompagnie Old -enbürgischen Infanterie -Re¬
giments Nr , 91, gehört dem Kriegsministerium an und
ist in der Pensi -onsaibteilung beschäftigt . Briefe usw . an
denselben find mit nachfolgender Adresse zu versehen -:
An den Königlich Preußischen Major im Kriegsministerium
Herrn v . Düring in Berlin , Der Genannte hat ein M -a-
jorspatent vom 18. August 1603 und gehörte vorher etwa
fünf Fähre lang -als Hauptniann den 91srn an.

Für Mütter wie Kinder
ist „Califig" gleich wertvoll. Es ist eine Freude , zu sehen,
wie geme die Kleinen dies angenehme , natürliche Abführmittel
einnehmen , und zu wissen , daß es wirklich wohltuend wirkt,
ohne dabei auch der zartesten Natur Beschwerden zu verursachen.

wird daher überall als Hausmittel geschätzt
und von den Ärzten empfohlen.

NettlNldttile : Srr . « ic> 0»wvro . ( SpookU UoLo vLUkoraiL « ix S^rno 0o . 7»
^ Lrtr . S- llü , Uqulä , ro , LUr , 0- vopü . con >i>, S.

Trotz der hohen Fleischpreise kann die Hausfrau sparen-
sofern sie diejenigen Nahrungsmittel , welche erwiesenermm
tzen als vollwertiger und billiger Ersatz für Fleischspeisen
gelten dürfen , im Küchenzettel in den Vordergrund rückt. Es
kämmen vor allem die Haferspeisen , wie Hohenlohesche Ha-
serslocken, in Betracht , die ohne alle Umstände die verschie¬
denartigste Zubereitung gestatten . Aber auch Hohenlohesche
Suppentafeln , die keines Fleisch- oder Fettzusatzes mehr be¬
dürfen , also nur mit Wasser in wenigen Minuten zu kochen
sind, und HohenlohescheErbswurst bilden die besten Hilfsmit¬
tel in unserer teuren Zeit . Denn es ist bekannt , daß Hafer-
und Hülsenfrüchte in ihrem Fett - und Eiweitzgehalt alle an¬
deren Getreidearten übertreffen und dem Fleisch an Nähr-
wert ebenbürtig sind. Die Hohenloheschen Suppen und
Nährmittel sind zudem bei mäßigem Preise leicht bekömmlich
und benötigen eine äußerst kurze Kochzeit, Kochbücher mit
bewährten Rezepten werden auf Verlangen an sederincmn
umsonst von der Hohenloheschen Nöheniiiieifndrik in Kassel
abgegeben.
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Christbaumschmuck
direkt von dev Fabrik an Private!^
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kostenlos.
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nseiimsdnek,

^ * L8 I » ÄLL » » S - ^ HAbbol 7 7
lülLt s ^ssUrv

V » v» n 11v.

dedsr erkält , dem meine ksrükmteu Rasiermesser ld/l
nock unbekonnt sind , 1 l?rol >viiiv88vr , teil » Kolli - -III slsn
ASSvliliKei », fertig xum Osbrauck in Ltuis , »vor " ^
und 20 pkg. für Porto einssndet (dlackmakms 20 ? k§ . mokr) .
KLtnIoAprsis cs . doppelt . - V» n8 «i»«tv ^ i»vrItein »m !>L. tn^

IL «n »Z,l. Ikn ^ ieieini iellti !» « ^ in pol. lloXkLsten nnd
LpieZol und sLmtücken ILn8rvrr -t:ei »8iIi «i» nur Mir . 3 .— ,in besserer Xusfübrun § nur Mir . 4 .—. Porto extra,

llkei 8siu « »vl L^» ttrnA «i» lklxtrs
SüWlük K« MSW
Optik , Liaderzpielvvarva , kdristksninsckiavck gratis u . krlco.
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Die am Freitag zu erwartende

Ladung Blumenkohl
mird am Sonnabend in der Markthalle auf Stand 4 , 5 u . 28,
sowie im Geschäft (Lturwickstr . 36) zu äußerst billigstem Tages¬
preise verkauft . — Der Blumenkohl ist als vorzügliche Winter-
ivaro zu empfehlen.k ". k 'MAs, KliwilkjirHe A.

Fernsprecher 243.

L.LMVWM
Qkgründst 1886

issnnovei ' - llsmliolr
ülakdlinonfabrilr, pilsn-

gießsrsi u . Ksllsltclunisds
klon erbaut 1900

VsinVk ^ AAsrrLLiirGir-
vamMssssI , Wi -aul . günlslsh 7i -LN8m >88ionon

Guter Verdienst
Strickmaschine« vorzüglichster Konstruktion für den I

Familien - wie auch Jnvustrieg«brauch zur AnfertigungIvott Strümpfen und Socken, Gamaschen, Handschuhen,
Minderkleidchen , Damennnterröcken, Hosen , Zacken Nsrv.' empfiehlt zu billigsten Preisen

Lhkmiliher Striiliimschiiienfklirik
Chemnitz , Sa ., ZschopauerstraßeKV.

r-ili»lkmt«ll-ll -!s»«k»vi8
Suroi»

v . « voll,
Lerlsburx.

mehl - s !^ 0 l! 0 l! v fsch s ^ M ? .
deivätikt in ä 'Ien

Konsttukslonen
ekhästlirst.

f?sdX

IiesllMllMllI s»ik «kl

l,W >W » v. ^ 1,10 v. ^ 0,68 v. ^ 4,40
finden Sie in unserm Katalog 32 mit Nachtrag u.
zwar Fahrräder , Nähmasch. , Wasch - u . Wringmasch.,
Grammophone , Platten , Mnsikinstrum., Kinderwagen,

„ .. „ Spielwaren , Koffer, Taschen, Gürtel , Lederwaren,v. ^ o,ee» uhx ^ , Gold- n. Silberwaren , Sportartikel , Haus¬
haltungsgegenstände aller Art zu staunend billigen Preisen.

Verl. Sie Katalog sof. gr. u . franko.
l^ I> 1tL L . LHS « , v . IN . v . LSipLls IS.

Preußschcr Kn«tk» - Anm
in ßZannovei '.

(Protektor : Seine Majestät der Kaiser.)
Billigste Lebeusvcrsicherungs-Gesellschaft für alle deutschen Reichs-,
Staats - und Kommunalbeamten, Geistlichen, Lehrer, Lehrerinnen,
Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Archi-
tekten, Techniker, kaufmännischeund sonstige Privat -Beamten.

Verfichernngsbestand 329283888 -« . BermSgensbestand 118293000 -^
Ücberschntz im Geschäftsjahre 1907 : 3449494

Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebens¬
versicherung verwendet. Die Zahlung der Dividenden, die von
Jahr zu Jahr steigen und bei Versicherungenaus dem Jahre 1877
bereits 80 bis 90 der Jahresprämie betragen, beginnt mit dem
ersten Jahre . Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die
niedrigsten Verwaltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der
Verein unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen
bietet und zwar auch dann, wenn man von den Prämien der an¬
deren Gesellschaften die in Form von Bonifikationen, Rabatten
usw . in AussichtgestelltenVergünstigungen in Abzug bringt . Man
lese unsere Druckschrift: Bonifikationen und Rabatte in der
Lebensversicherung.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei
durch

Die Mektisn Ses PmWen Bemten -Tereiiis in Kamm.
Bei einer Drucksachen -Anforderung wolle man aus die Ankündi-

gung in diesem Blatte Bezug nehmen. _

Ausverkauf bis Weihnachten
20 °/° Rabatt.

Tapete » , Linoleum . 4000 Meter Linkrusta. Kokusläufer.
Wollläufer, Matten. Linoleum -Teppiche, China-Matten,

Läuferstangen , Messing -Treppenschienen.
«Solr . LLviSl - Mottenvr . 15.

Fernsprecher 227.

KMIt-SM-Verem

ÜIcksllbllrg,e .V.

2aw . devorgtsKeiiclOll ^VkilwLeiitsksLts
bitten wir äs,s geebrts kLuktznäs
Publikum , bei Lilen MnkLuken äis
Oesebäkte unserer NitAiieäer ZütiZst
berüeksiebtigen Lu sollen uuä üderM
uusere RLbLttmarken 2U verlanFeu.

MM ' ^ uS'atLbl unter releblieb »MM
300 Oesebüktsn Mer
Lraveben.

ül . « . « ..
^ .solrv » b. Dissen i. Hannover,

' / ".uv — Fernsprecher: Amt Bad Rothenfelde Nr . 4, — >- 2s
empfiehlt

I » rralurlkvis voVpsILalLLlsssL,
ZNaEsIrLMSM -. A»? VVv11vrllIroIrlLLsss1,

SIOvrsott ^vLuLv , VralMsüLikSiL
in verschiedenenGrößen rc.

Preisliste nnd Proben gratis und franko.

Lchalks Pateataschttt
mit garantiertem Gehalt ist als das noch immer billigste Futter¬
mehl für Schweine -Anszncht und -Mast unerreicht , trotzdem et
schon so oft versucht worden ist nachzumachen, allerdings immer
nur auf kurze Zeit. Der Nittplttrlsrfll ' rli - aufgezogenen
Gewinn fft bei jedem mit od- gemästete»
Schweine 1 /X mehr, wie bei jeder anderen gute«
mindestens Fütterung.

Patentaschrot ist leicht verdaulich , die Tiere sind dabei sehr
ruhig und das damit erzeugte Fleisch ist infolge der Zusammen¬
setzung des Patentaschrotes von allerbester kerniger Qualität . AM
für Jnng - Mllchvieh und Hühner ist Patentaschrot ein bestes
Futter . Daraufhin empfehlen Schacks Patentaschrot in plom¬
bierten Säcken von netto 180 Pfd . als alleräußerst billigst:
Johann Olttner» Eversten. Johann Snhrkamp, Hnntlvst »-
D. Fischbeck , Wardenburg. H . Martens » Kirchhatten.

Johann Harms, Nenlethe.
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Usedmlune!
Olive VorAULLSdlvog!

vuf rs rage rur Probe
mreocke ich von jetzt ab meine sZwtvchev Aare« a« kreMiviiräige Leser tveser Leitung.

jijer untenstehenden Le¬
im stsllscksin nickt sin-

ssndsn mag , wolle Rskersn-
26 N angsben , oder Kack-

nabms gestatten , auck dann
nehme ick Kicktkonvenie-
rsndes innerhalb 30 lagen

. . - zurück. »

Ijiess Annones gllt nur
I« kür in Deutsckiandan¬

sässige , selbständige Leser
der

Oläendur ^er
^ acdrLcLren.

Uns Bmgravisrsn eines Samens
in ciie klinge eines Messers,
Sckrikt vergoldet und kein ver'

riert , kostet per Stück
^ 15 I °tsiu,tg . -

An Beamte
liskere ick

stets aki » v
Kacknabme.

Abbildung in natürlicher Qrösse.

SL«

Garantie:
Lngvls-Marke.

rteäsrwLnn , auvh IInAeübts , können
irnt meiner Haarscbermasobins

sv ^ oikl Haare schneiden!

« S LAsrarrtlvI^
I ^edeu» kssisrinssser wird rcbrikt-

^
licber Vsrsntiescksia deigegeben.

kestökrärisionssrböit.Oebrsucdsanweisong
wird jedem Stück bei-

gegsben.

Abbildung
«a der

natürlichen
Orösse.

List « sul
öliSL.

Verlangen Sie
umsonst,

portofrei und
okne Kauf¬

zwang meine
grosse

illustrierte
Preisliste Br . I»
es . 8000 6egsn-

stäncls sincl
darin

enthalten ! !

^ s » i »svIrsvt ?mai8oIiLn « i» mit rvsi /iufTvliivdlrämmsn
nnci 1 Rsservs -Spiralkedsr , überzwei Zäbne sckneidend , vernickelte Qrikke,

Scknittlängs ohne Anksckisb- Lämms . 3 Millimeter
Scknittlängs mit einem dünnen Auksckisb- Lamm 7 Millimeter
Scknittlängs mit einem dicken Aufsckisb - Lamm 10 Millimeter

ganze Längs 1SX Zentimeter , Breite der Scknittüäcks 4 Zentimeter (IS Zähne ) icomxl. Mk . 3.50.
Neins grosse illustrierte Preis -Liste enthält eine reichhaltige Auswahl in liaarsckser-

masckinen in der krsislsgs von kill. 3.50 bis rill . !0 —
ÜVNNI >N^III>NN LN solcksn Kaarscksermasckinsn , die nickt bei mir gekauft worden sind,
iWUl llllvuiI werden prompt und unter dilligslsr Sorechnuug ausgekükrt.

«elil„ Lngelsv ^ si -kc Klioksn - Lspnitup " .
Schönster Schmuck kür Ivdv Lüche.

D . R. 6 . M. - .
passendstes und hervorragendes Oeisgsnlieits-
xesckenk. In keinem anderen Verssndgescdäit zn

haben, nur bei mir zu baden,
kleine Kücdengsroitar SdertriSt alle bisher
dsgswesenon . Dieselbe besteht aus einer
sauber gearbeiteten Holzplatte , von sckönsr
Vorm mit vbr , kür deren guten Lang ick
garantiere , und drehbarer Bierubr. Sämtliche
Oegsnständs , welche jeden "Pag und bei jeder
Oeisgenbsit in der Lücke gebraucht werden,
als »rotmessvr , kleisekmesser mit Säge im
Lücken , Kralen- oder kisisekgahvl , Wetz-
stskl u. Vniverssl -Lückenmessvr , weiokes als
Vsmüsv-, Spick- , Svdnenscdveide - und Biscb-
schvppvnwesser benutzt werden kann, sind
mit Dingen rum Autkängen an dis in der
Platts befindlichen Kaken versehen und in
geschmackvoller Weise sngsordnst . Lein vm»
hvriiegv» der Messer und lästiges Suchen
mekr ! vis Legeastände hänge » stets ssaker,
svhurk « . griKkereit sn ein u. derselbe»
Steile. Kr . 2Z13. vrsuns Holzplatte, sämtliche
OSgsnständs mit dazu passenden braunen
Vrilkv » . alles in prim» Ausführung , per

Stück kill. 7.50.

SWWMüM Vü
mit und ob»« vbr in geschmackvoller Aus¬
führung und von vorzüglichster gusiiiät
in der Preislage von kill. 3— dis MK. 3.25
Luden Sie in grosser Auswahl in meiner illu¬

strierten Preis -Liste verzeichnst.

kogelsuierlr L
.

N . Loge ! ;
in V'OLrML bei KoliLUSH (Nkvlnlanl!)

bllöKSlSS MKlll 'WSrSIlL 'ÄVl ' LLL-VSL 'SÄHÄNESSllLLl ÄSI7

Viiiaisn (Ladengesckäfte ) : in kranlikurt ». ki - , 2sil 14—16
^ und München . Losenstrasss 28 (am Marienpiatr ) .

Vas LngolsvvrL nach der Lstur sukgonowmen.

Skr 5S keill8te8 üus?iM8 - Ks8ierms88er,
inr»Lnc ; t i«cl >, mit Iir«chi - ! 1t : etivierter in eigenen Werk
alatren aus dem lrvstvi » nixl teuer ^tvi » ierme8 > « tall 1 von
asi » SvtLbtvstvi » Schlei lern mit der W «n «i lein I»oI»I z;v !>tl » Ii11en » sorK.

. iksitiA » I»svs !«»LS» ,
ierliz rum Kebrsuvb M. I.SS.

8is Anden in meiner grossen illustr . Preisliste c». SO verschiedene
- Lssiormvsssr im Preise bis ru Mark 8 . - verzeichnst . - —

Sk SMIM . auck an solcksn Rasiermessern , welche nickt
Viv bei mir gekauft worden sind , werden prompt

und unter billigster Lerscknung ausgekükrt.

Li» praktisches , billiges und hervorragendes
iVsibasckts - Lescbsnk ist unstrvitig meine

weltberühmte Lssier -Varnitur lir. 2713.

»lr . » 713 . HUM
Ir in V «ii«rtvr Haisilrsstvi » , versckliess-
har , mir verstellbarem L » 8»«r8piSL «i , ent¬
haltend sämtliche Rasisrutsnsilisn . 1 . 1»
SiiZbsrstsI » ! - » » «»«rinsssvr , S. LLn « i»
Antu » Ktrei «Lrieinen , 3 . Ilinr Voss
!8oI»Lrtiii »88v , 4 . Lins Vas « r»ntis >» p
tisvlrvr Hssisrsuit « , ö . Ilinc n » r»8l «r-
pim8 « I , 6 . Din « vernic kelt « Lastsr-
«vlbui « . Alle « 2 U8L» n,inen in prima
Dualität . nnr L1« rk 3 .—
Ikr . » 71 » . Dieselbe Oarnitur wie Kr . 2713,
aber mit Sicherdeits -Rasier -Apparat mit An¬
leitung (statt Rasiermesser ) nnr Hurk 3.

ÜWlM kssiK-limiMii
in der Preislage von Mk . 2 .5V bis Mk . 17 .8V
sind in Ar 08 ». Ac« 8V » I»t in meiner illustr.

Preisliste verzeichnst.

Diese Rssisr -Oarnituren sind in Wirklichkeit
geschlossen oa. 16 Zentimeter breit , 20X Zen¬

timeter lang und SX Zentimeter hock.

Meine Lieferungsbedingungen setzen meine
verehrten Lunden in dis Lage , dis Duali¬
tät der von mir gelieferten Waren vor Ss-
raklung 2n prüfen , im Osgsusatr ru anderen
Versandgesckakten , die nur gegen Voraus¬

zahlung oder Kacknadme liefern.

Kofälligst susrusvbnvillvn , kvvki clsutlivb susrufüllsn , ru unlsrreiobnsn und im
- ----- - ----- - - Xouvsrt fkLnkivkt sinrussndon . ^

2tir ASM, lSssolltttn »N I Der v-rs-cnci obos Rscknabms und okne Vorauszahlung
gssekisdt nur gegen Linssnciung ciisss» Lestellseksines.

Le8teII-8eIleill.
ürrrntle: Lngels-IVIarlc»

Dnter Bezugnahme auf dis in den „Oldenburger Kacirichcsn " erschienene
Annonce bestelle ick hiermit bei der Birma LngvIswerK L. W. Lngels in Loch« bei
Solingen unter Anerkennung deren Ligsntumsreckt dis rum Ausgisick:

1.
2.
3.
4.

im Ossaintwerts von Mk. — . Dis Leglsicknng erfolgt durch
Zahlung innerhalb 30 lagen abzüglich !0°/g kabstt , oder durck Retournierung der
Waren in gutem Zustands innerhalb dieser Zeit . Der Birma Bngslswerk O . W. Bügelsgutem
ist es gestattet , sick über Verhältnisse 2U erkundigen

den ...
Käme, Stand und Aller ; - —-- ....- - --

(Bitte reckt deutlick) .
Strasse und Hausnummer:
Ick bin Leser der „ Oldenburger Nachrichten
? . 8 . Dm Rückfragen und VerzögerungenimVersand ru vermeiden , wolle man diesen
Bestellschein genau u.vollständig ansfüllen.

-1908.

und ansässig hier am Ort seit . . .

» WM Kl kMHIIlM.



Baden.

Line Dadslks»
pkeikv grstiak

und 9 Pfd . rn . be¬
rühmten Förster»
tat,nt kost. zus. 4,25

ffrko . 9Pfd . Pastor.-
tavak und Pfeife kosten
zus . b ^ frko. 9 Pfd.
Holland . Canaster und
Pfeife7,S0^ frko ., nach
Wunsch nebensteb . Ge¬
sundheits-Pfeifeod. eine
reichgeschn . Holzpfeife
od . eine lange Pfeife.«
L . Löllsi », Beuchfal,
Fabrik — Weltruf.

WieMltttittkns
in Kleibrok«

Rastede. Z. Me »keinKleibrok
läßt am
Sonnabend. 12. Dezbr .,

nachm. 4 Uhr,
in Wübbenhorst Gasthause in
Kleibrok seinen an der Kleibroker
Chaussee belegenen
Tvenuenuroor-

plackeu,
6 Jück groß u . bester Bonität,
mit sofortigem Antritt zum Ver¬
kauf ausbieten.

_ Degen, Aukt.

Verkauf
einer flotten

Wirtschaft.
Nadorst. Der Kanfm. Friedr.

Krüger zu Oldenburg Mt seine
M Nadorst in -bester, verkehrs¬
reichster Laae. am Treffpunkt
zweier Chausseenbelesene Wirt¬
schaft

bestehend aus den gut erhalte¬
nen geräumigen Gebäuden, gro¬
ßem TanNcml, schönem Garten
und 1,244i) Hektar Ländereien,
öffentlich meistbietend Mm Ver¬
kauf bringen.

Die Wirtschaft, welche z. Zt.
von Frau Witwe Thei'lm-cmn
geführt wird , ist sehr frequen¬
tiert . die Ländereien eignen sich
Vorzüglich zu Bauplätzen.

Zweiter Berkaufstermin findet
statt am

Dienstag.
den 8. Dezbr . ds. Is.,

nachm . 6 Uhr.
in dem zu verkaufenden Hanse.

Die Wirtschaft und die Bau¬
plätze gelangen auch getrennt
zum Aufsatz.

Es wird wahrscheinlich
in diesem Termine der
Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber laden ein

ösM .bDmMMltU
Eversten -Oldenburg,

Hauptste. 3.

hck -vntmf
Eckfleth . Proprietär Friedrich

Säger zu Oldenburg (Eversten)
läßt auf seiner zu Eckfleth be¬
lesenen, von Witwe Winter be¬
wohnten HausmannSstelle am

Lmmbeitd,
Lk!! l2. 8cWbtt08,

nachm . 2 Uhr ans.,

s ca.Marke
MbesteWen

auf dem Stamm,
sowie einen

grüße« Wes
Ache« s. Erle«
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein
Elsfleth. B . Gloystei«, Rftllr.

unge Kaninchen zu verkauf.
Nadorsterstraße 77

ill. z . vkf. eis. Blumentisch,
erziehe ». LindeuÜr , 47.

Verkauf
einer

Landstelle
zu

Hatterwüsting
Hude« Der Bäckermeister

I - D. Jürgens zu Hatterwüsting
läßt seine daselbst belegene

bestehend aus:
1. dem fast neuen Wohnhause

mitsog. Berggebäude,Scheune
Schweinestall u . Bäckerei,
sowie 6 )̂ IcsallerbesteGarten-,
Grün - und Ackerländereien,

2. dem noch neuen Heuerhause
und 1,200 da Garten - und
Ackerländereien,

3. dem direkt an der Chaussee
belegenen, sehr ertragreichen
Heulande, groß ca. 2 )̂ ba,

am

Dmmstlls,
dm 1ü . Dffmbn,

«achmittags 4 Uhr,
in Renkeus Gasthanse zu Hatter¬
wüsting nochmals öffentlich zum
Verkauf aufsetzen und zwar stück¬
weise und auch im Ganzen.

In dem unmittelbar bei der
Schule belegenen Hauptwohn-
hause ist Bäckerei und Kolonial-
wareuhanöluug mit gutem Er¬
folge betrieben.

Geboten sind erst 12 000 Mk.
G. Haverkavrp, Aukt.

WMcher
ImmMlmknns.

Blexen. Der Fabrikant Fr.
Linbemann in Hildesheim hat
mich beauftragt , seine zu Rah¬
den . belegene

bestehend aus einem in gutem
baulichen Zustande sich befinden¬
den, gut eingerichteten, mehrere
Wohnungen enthaltenden Wohn¬
hause . geräumigem Stall und 19
Ar 84 Quadratmeter Hans-,
Hof- und Garteugrüuden , sowie
zwei au der Chaussee Rahden-
Blexersande belesenen Hammen
Grünland , bester Bonität , groß
zusammen 3,0340 Hektar, mit
Antritt 1 . Mai 1909

zu verkaufen.
Der Verkauf kann sowohl im

ganzen als auch Hausgrundstück
und die beiden Häm-me getrennt
geschehen.

Der Ankauf der ganzen Be¬
sitzung ist namentlich jemandem,
der Landwirtschaftmit Viehhan¬
del betreiben will, sehr zu emp¬
fehlen.

Erster Verkaufstermiu ist an-
beraumt auf

MM,
den7. Wr! 1« ,

nachmittags 4 Uhr,
in Borchers Gasthanse zu
Rahden.

Zu jeder näheren Auskunft-
erteilnng gern bereit, lade Kauf¬
liebhaber sreundlichft -ein.

Heinrich Böger.

ZwmMlmkirlls.
Eversten. Das znm Nachlaß

des weil. Postschaffners Fritz
Haverkamv in Eversten gehörige
schöne

an der Hauptstraße hievs . ist im
öffentlichen Verkauf noch nicht
zugchchlagen . Nachgebote neh¬
men wir noch bis zum 7. d. M.
entgegen: der Preis ist niedrigst
gestellt.

Das Hans eignet sich wegen
seiner Laae am verkehrsreichsten
Punkte des Ortes besonders zur
Errichtung eines Geschäftes, als
namentlich Sattlers rc.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst mit uns in Verbindung
setzen.

Eversten- Oldenburg,
Hauptste- 2,

Schweiburg. Der Landmann
Fr. Bartels zu Jaderberg be-
absichtigt von der von Indorf
angekauften Landstelle den bei
Cordes Hause belegenen

Hcideplacken
zur Größe von 1 da 36 ar 78 qm

(ca. 3 Jück)
öffentlich meistbietend verkaufen
zu lassen.

Termin zum Verkaufe ist an¬
gesetzt auf

Montag,
nachm . 4 Uhr,

in VehrensGasth-mseznHenbött.
Kaufliebhaber ladet freundl. ein

Stechmann, Aukt.

Tmmeckss
i» Rollbng.

Rastede. ZiegeleibesitzerA«g
Lanw in Bockhorn läßt am

Dienstag , 8. Dezbr .,
nachm. 12X Uhr ans.,

in seinen Forsten in Mollberg,
unmittelbar an der Chaussee:

3VV Fuhre « ,
vorzügl. Balken, Rammpfähle,
Dielenholz und zu Richeln
passend,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung in Wulfs Gast¬

hause in Mollberg.
_ Degen, Aukt.

Zwei Hasser
mit Garten, Wicheln-
stratze, zn verkaufe».

Abteilung Oldenburg.
Am 8 . Dezember, -abends

8 Uhr . im Zivil -Kasino:

MWsr - WW
des Herrn Oberleutnant
a. D . Dr . Weitstem aus
Heidelberg über „Vergleiche
der deutschen Kolonisten¬
arbeit im brasilianischen
Urwald mit dem Farmer¬
leben aus den Grassteppen
Deutsch -Sichwch

't-Äfrikas" .
Eintrittspreis für Nicht¬

mitglieder 1 F .. Karten für
die Mitglieder (kostenfrei)
sind vom 1 . Dezember, für
Nichtm-itglieder vom 3 . Dez.
ab. in der G . Stallingschen
Bnchhdlg. (Max Schmidt) ,
Tbeaterw -a-ll, zu haben.

ksclfshrsi'vsi'öin
Krossenmeei '.

Am Sonntag , den 13. d. MtS. :

: : Ball, : :
wozu freundl. einladen
Der Vorstand. Emil Nipke«.

Die nächste Versammlung findet
Sonnabend , den 5. d . Mts . , bei
Gastw. Ritter , Salzendeich, statt.

Der Vorstand.

Ae KlOartie
findet am

U. S. M.
statt.

Es ladet dazu sreundlichft ein
H. Clantze «.

TM -SW -Verein
Wernburg.

Sonntag, den 6. Dezember:

1. StiftssMH
in G. Frohns ' Sälen.

— — Anfang 5 Uhr. — —
Um zahlreichesErscheinenwird

gebeten.
_ Der Vorstand.

Kv8sng - Verein
llrielske.

Sonntag , den 6. Dezember:Ball
im Vereinslokale des Herrn
G. Barkemeyer (Drielaker Hof) .

Anfang b Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Aoonttschioee.
Am Sonntag , den 6. Dezbr. :

! I , MtnM
im „Krähnberg ",

unter Mitwirkung des Gesang¬
vereins „Frohsinn " , Ohmstede.

- Anfang b Uhr. -
Eintritt frei.

Der Vorstand.
>t6 . Es wird darauf auf-
erksam gemacht, daß die Lieder¬

vorträge um 7 Uhr beginnen.

bWIWMII MM.
mntag , den 8.BallAm Sonntag , den 6. Mts . :

im „Feidschlöstche «", Ofener
Chaussee.

Anfang 6 Uhr.
Der Vorstand.

M ^ Vürgerkeläer
^ Lurnerduaä.

(0 . r .) l ° . V.)
Am Sonntag , d . 6. Dez . 1888:

und

n SRLZ -, ::
jznm Vesten des Turnhallen-

Banfonds»
im Vereinslokal (G. Mohnkern).

Anfang 6 Uhr abends.
Eintritt 30 Pfg.

Der Turnrat.

Liegelkok.
SIud „ riäeIitW "

.
Sonntag , de« 8. Dezbr. :

I. Umterlesl
mit

: :
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.

Der Vorstand.

Bardesseth.
Sonntag , den 13. Dezember 08

Llewer ösl!
für Jedermann.

Anfang 6 Uhr. Eintritt frei,
Tanzabonnement 1

Es ladet freundl . ein
Otto Grapes.

* Krieger-Bereis
im Lstm der Liud-
gemeinbe Lldenümg.

An: Sonntag , den 6. Dezember»
abends 7 Uhr,

General - Uersamtnng
im Vereinslvkal-

Tagesordnung : 1. Beratung
eines Statuts für die Unter¬
stützungskasse; 2. Antrag zur
Nachsuchungum die Rechte einer
juristischen Person ; 3. Bespre¬
chung über die Weihnachtsfeier;
4. Aufnahmen ; b. Verschiedenes.

Der Vorstand.
Zu verkaufen eine neue

KMreschmschine mit
Reinigung.

Kraftbedarf ca . 2— 3 Pferde.
Ed. Borggrafe . Alexanders« . .36. 1

8 mKverem
unten l>em pnotektonat lknsn Königlieken tjohgj,

ÜSl' ssl'Lll Kl'088tl6 I'r0giN.

vreuLtas, üen 8 . versrnder 1908
abenlig 7 UI«',

'

im Orossllerrogiicllen Urealer.

Ilemlelnroliii - reier.
1. I. obgs8sng LU8 üsn 8lnfonis - 6antLie.

2 . finale su8 , l. oi' klkv ".
3 . „WsIpUI'gl8 N 30tlt".

OtvvIrsslSI ? : Dis OrossbsrLvAliobs Dcckstupslls.
Vil ' iNbUli Herr DoLmusürckirsktor MLllllL.
Kolistzeir : Loxrsm : Drl . Llllli LovokdoltL - LLmburs.

^.it: DrI. ÜLptmLllll - Lrsmsn.
Terror : I-Sü 6oIlLllill - Dsilin.
Lass : kuävlk üvlmrivd- Dambw ^.

MoulLI , Ü6IL 1S0S
ubsnZs 7 I7ür,

im SrosskvrLogUolioll IdöLtvr.
Ls . ssvuvoi ' ks . llk in äsr Vorüllils lies Dstsntsrs,

DillALUA Roonstr.
?ür äio ÜLuptprodo : ,

NorttaZ, 7 . Ds ^ffr . 1908 , von 12 bis 1 IIbr, ! ^ovis ubsnäs
kür äLS RauLsrt : l v . 6 V. Dür M

DisnstaZ , 8 . Ds ^br. 1908 , v . 12 bis 1 I7br,'
krsise : krods : LouLsrt!

DoZsnsit ^ 1 . DnllA . . . . . . . 2 .00 ^ 4 .00 ^
Darbstt , DvAsusitL u . Nittslxl . 2. LanZ 1 .80 „ 3 .50 „
Dartsrrs . 1.00 „ 2.00 „
^ .mpbitbsutsr 3 . DauZ . . . . . . 0 .50 „ 1.00 „
Oallsris . . . 0 .40 „ 0 .80 „

— l 'tzLiS an äsr Xasss . —
LlllsivorbostsllllUZSU xreräsu im Lüro äsr tÄross«

bcwMA -liobsn IbsLtsvivLSLS sutASASUASnommeu.

SSUMt -c

^enlnalkeirung ! ^enlnalkvirung!

i ,

Mb 1. Dezember:

10 Aovvons Beste, schneidigste u - vielseitigste 10
III DkkkkS ! Herren-Gesellschaft Deutschlands, Alukkil»

Ne beKes Savger vsil Komiker SMess!
» s l«K ! « « !B,It!

Zk Koloffalev LacherfolgN ZA
Anfang Wochentags 8^ Uhr. — Sonntags 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein

Marti» Zansssn.
Isntralksirung ! Isntrsllioirong!

Zu, verk . 1 Hahn 6 Hennen, > Bürgerfeld . Sofa , Bettstell^
Stamm , Brut Aun-i 1908 , rebh. ! Topf u . Borte -bill. zu venaU' '
Ital . Donnerschweerstr. 19I,r. Schulweg 23 , rechts^

Zu verk . Fahnenstange. I Zu verk . rebbuhnf. Jtaliener-
Hgareneschtzr. 33. Lahn . Ehnerustraße 26«
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